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IOC Präsident gratuliert Wolfgang Weigert  
zur „erfolgreichsten WM aller Zeiten“
Der Präsident des Internationalen Olym-
pischen Komitees,  Thomas Bach, hat in 
einem persönlichen Brief an Wolfgang  Wei-
gert seine Gratulation zur „erfolgreichsten 
WM aller Zeiten“ ausgesprochen. Beson-
ders hervorzuheben sei die Integration ei-
ner WM für Menschen mit Behinderungen.

Zudem beglückwünscht er Wolfgang 
Weigert zu dessen Wahl in das Exekutiv-

Komitee des Karate-Weltverbandes und 
die Ernennung zum Beauftragten für das 
IOC und IPC. Die Wahl würdige in heraus-
ragender Weise seine Arbeit zum Wohle 
des Karatesports, so Thomas Bach. Wolf-
gang Weigert bekleidet somit die bisher 
hochrangingste Position eines deutschen  
Karatefunktionärs in der WKF.

Editorial

Wolfgang Weigert und 
Dr. Thomas Bach CIO/Christophe Moratal

WM 2014 – Wir schreiben Sportgeschichte!
Liebe Karateka,
es ist vollbracht! Die erfolgreichste WM  
aller Zeiten ist nun Geschichte, hat aber  
Geschichte geschrieben:

Millenniumslehrgang
Zum ersten Mal in der Geschichte des Welt-
sports haben über 1000 Karatekas aus aller 
Welt gemeinsam drei Tage bei 82 deut-
schen Top-Trainern bis zu 10 Stunden am 
Tag trainiert. Danach sind die Teilnehmer 
zu begeisterten Zuschauern dieser WM 
geworden. Das hat es weltweit bei keiner 
Sportveranstaltung bislang gegeben.  Da-
mit wurde auch erstmals bewiesen, dass 
das traditionelle Karate sehr wohl mit 
dem sog. „Sportkarate“ eine Einheit bilden 
kann! 

Erste WM der WKF für Menschen mit  
Behinderung
44 Starter aus 21 Nationen aus allen fünf 
Kontinenten traten zur ersten WM für 
Menschen mit Behinderung an. Diese 
Meisterschaft war einer der emotionalsten 
Höhepunkte dieser WM und hat gezeigt, 
dass gemeinsame Meisterschaften mög-
lich sind. Damit haben wir eine weitere Er-
folgsstory in der Geschichte des Weltsports 
geschrieben. Dass zugleich unser Team mit 
zwei Gold-, einer Silber- und einer Bron-
zemedaille in der Nationenwertung die 
Nummer Eins der Welt ist, beweist den ho-
hen Stellenwert des Behindertensports im 
DKV. Eine besondere Leistung vollbrach-
te auf diesem Gebiet unsere Beauftragte 
für diesen Sektor, Stefanie Nagl, die diese 
WM fast im Alleingang durchgezogen hat. 
Nicht zuletzt deshalb wurde sie die neue 
Chairwoman der WKF für diesen Bereich 
und damit meine Nachfolgerin. Mit ihren 
28 Jahren ist sie damit zugleich die jüngste 
Vorsitzende eines Bereiches im gesamten 
Weltsport. 

22. WM der World Karate Federation  
Es war die perfekteste WM die jemals aus-
gerichtet wurde. Knapp 1000 teilnehmende 
Athleten aus 116 Ländern bedeuten eine  
 

Rekordbeteiligung – auch vor dem Hinter-
grund, dass nicht alle Länder ein Visum für 
Deutschland erhalten konnten.
Auch der sportliche Erfolg ist einmalig: 
Fünf kleine und vier große Finals für deut-
sche Athleten gab es in der Geschichte des 
DKV noch nie.
Dass wir mit einer Gold-, drei Silber- und 
drei Bronzemedaillen den fünften Platz in 
der Nationenwertung erringen konnten, 
zeigt, dass wir in der Weltspitze angekom-
men sind.

Presse
Auch die Presseresonanz bei dieser WM 
war dieser Einzigartigkeit dieses Events 
mehr als angemessen. Ob ARD, ZDF, Ra-
diosender oder alle großen Zeitungen: die 
WM war ein Top-Thema.   

Bleibt mir nur noch Danke zu sagen an:
Unsere WM-Organisatoren Reiner Zim-
balski und Horst Kaireit mit ihrem über 
400-köpfigen Team. 
Ihr habt Karategeschichte geschrieben!  
Die Bundesversammlung verlieh einstim-
mig aufgrund dieser einmaligen Leistung 
Horst Kaireit den 6. DAN und Reiner Zim-
balski den 7. DAN

Unsere Millenniumstrainer   
Ihr habt die gesamte Vielfalt des Kara-
te präsentiert und bewiesen, dass sich 
Breiten- und Spitzensport, Tradition und 
Moderne bestens miteinander verbinden  
lassen.

Unser Nationalteam der Menschen mit 
Behinderung 
Ihr habt zusammen mit 20 anderen Na-
tionen der Welt bewiesen, dass Karate 
mit Behinderungen erlernbar und mit 
Spitzenleistungen ausführbar ist. Dan-
ke an die sieben Akteure und ihre Trai-
ner Lothar Ratschke, Hans Kölz, Demirel 
Mücahit, Richard  Schalch, Heiko Kuppi, 
Jörg Baumgarten und Kathrin Brachwitz, 
sowie Stefanie Nagl für diese einmalige  
Pionierleistung.

Unser Nationalteam
Ihr habt die Halle beben lassen, die Zu-
schauer mit Euren Leistungen begeis-
tert und Euch in der Weltspitze etabliert. 
Dank gilt hier auch unseren Bundestrai-
nern Efthimios Karamitsos, Thomas Nit-
schmann und Klaus Bitsch, den Assistenz-
trainern Veysel Bugur, Michael Schölz und 
Andreas Ginger, Athletiktrainer Dr. Jürgen 
Fritzsche sowie Sportdirektor Ralph Masel-
la, Mannschaftsarzt Dr. Björn Lembke und 
Physiotherapeut Armin Kolb.

Unsere Zuschauern/innen
Ihr habt der Karate Welt gezeigt, dass sie 
zu Gast bei Freunden war. Kein Akteur 
dieser WM wird dieses Event jemals wie-
der vergessen. Nun gilt es diese einmalige 
Steilvorlage für die Zukunft zu nutzen und 
den DKV in Deutschland als eine attraktive 
Sportart sowohl im Spitzen- wie auch im 
Breitensport zu etablieren.   

„Zum Wohle des Verbandes handeln“ heißt 
nun, dass wir alle an einem Strang ziehen 
und gemeinsam unsere bewiesenen Stär-
ken öffentlichkeitswirksam präsentieren.

Ich bin stolz darauf Präsident dieses  
Verbandes sein zu dürfen!

 
Euer  

Wolfgang



4

Bremen. Vom 1. bis 9.November 2014 war 
Bremen die internationale Karate Welt-
hauptstadt. Über 1.000 Athleten aus 116 
Ländern reisten in die Hansestadt um sich im 
Wettkampf um insgesamt 16 Weltmeisterti-
tel zu messen.

Das WM-Organisationskomitee um die bei-
den Chairmen Reiner Zimbalski und Horst 
Kaireit sowie der Präsident des gastgeben-
den Deutschen Karate Verbandes Wolfgang 
Weigert hatten das Karate-Großevent im 
Vorfeld bis auf das kleinste Detail vorbereitet 
und den Grundstein für den großen Erfolg 
der Heim-Weltmeisterschaften gelegt. 

Bereits fünf Tage vor dem Beginn der Wettbe-
werbe gestalteten die WM-Macher mit dem 
Millenniums-Lehrgang vom 1.-4.November 
eine Veranstaltung, die einen Brückenschlag 
vom Breiten- zum Wettkampfsport bilde-
te. Knapp 1.000 Karateka aus Deutschland, 
Europa und sogar aus Brasilien, von 7 bis 70 
Jahren, nahmen an dem dreitägigen Seminar 
mit 82 Spitzentrainern teil. 

Parallel dazu fand vom 31.Oktober bis 
3.November der internationale Kampfrich-
terlehrgang unter der Leitung des WKF-
Kampfrichterreferenten Roland Lowinger 
statt. Über 400 Kampfrichter aus aller Welt 
wurden in Theorie und Praxis geschult und 
stellten sich dem fachkundigen Prüfungsgre-
mium. Für die Kämpfe erklärte sich der DKV-
Nachwuchsbundeskader zur Verfügung. Die 
Karate-Stars von morgen trugen mit großem 
Kampfgeist und Einsatz zu einer gelungenen 
Maßnahme im Hanse Saal des Bremer Con-
gress Centrums bei.

Die, dem Milleniums-Lehrgang folgenden 
Titelkämpfe waren an den Vorrundentagen 
sehr gut besucht und an den beiden Final-
tagen restlos ausverkauft. Rund 10.000 Zu-
schauer verfolgten so täglich die Entscheide 
zwischen den weltbesten Karateka und sorg-
ten für eine fantastische Stimmung in der 
ÖVB-Arena. Team Deutschland brach wäh-
rend der Wettkämpfe zahlreiche Rekorde 
und präsentierte sich nicht nur als erstklas-
siger Gastgeber sondern auch als Erfolgsga-
rant. 

Die Grundlage für die größte Medaillen-
ausbeute bei einer Weltmeisterschaft aller 
Zeiten- in sieben von 16 WM-Disziplinen 
standen Deutsche Athleten auf dem Sieger-
treppchen- legte die sportliche Leitung des 
DKV mit dem Sportdirektor Ralph Masella, 
den Bundestrainern Thomas Nitschmann, 
Efthimios Karamitsos, Klaus Bitsch und den 
Assistenz-Coaches Andreas Ginger, Veysel 
Bugur und Michael Schölz. Nur zusammen 
mit einem starken Team, das mit dem Athle-
tiktrainer Dr. Jürgen Fritsche, Mentaltrainer 
Rainer Hatz sowie dem DKV-Teamarzt Dr. 
Björn Lembcke und Physiotherapeut Armin 
Kolb komplettiert wurde, war eine solche 
fantastische Teamleistung erst möglich.

Mit insgesamt ein Mal Gold, drei Mal Silber 
und drei Mal Bronze erreichten die DKV-
Athletinnen und Athleten in den Disziplinen 
Kata und Kumite einen hervorragenden 
fünften Platz im WM-Medaillenspiegel. Den 
Glanzpunkt der WM aus deutscher Sicht 
setzten dabei Sophie Wachter, Jasmin Bleul 
und Christine Heinrich, die im Kata-Team-
Wettbewerb der Damen zum ersten Mal 
überhaupt Gold für Deutschland erkämpfen 
konnten. 

Als Premiere fanden, inkludiert in die Ent-
scheidungen der regulären Disziplinen, die 
ersten Karate-Weltmeisterschaften für Men-
schen mit Behinderungen statt. Unter gro-
ßem Beifall präsentierten 46 Sportler/innen 
aus 21 Nationen aus allen fünf Kontinenten 
in den Disziplinen Sehbehinderung/Blinde, 
Rollstuhlfahrer und Menschen mit Lernbe-
hinderung beeindruckende Vorstellungen 
und bewiesen, dass sie im Karatesport per-
fekt integriert sind.

Der Präsident des Deutschen Behinder-
ten Sportverbandes (DBS) Friedhelm Julius 
Beucher zeigte sich zusammen mit seinem 
DOSB-Pendant Alfons Hörmann und der 
DOSB-Vizepräsidentin (Bildung und Olympi-
sche Erziehung) Prof. Dr. Gudrun Doll-Tepper 
begeistert von den Wettkämpfen und den 
großartigen Rahmen, den die Veranstalter 
eigens dafür geschaffen hatten. 

Stefanie Nagl, DKV-Referentin und als Nach-
folgerin von Wolfgang Weigert ernannte 
Chairwomen der World Karate Federation 
(WKF) für Menschen mit Behinderungen 
freute sich über ihren gelungenen Einstand. 

Der DKV, der in diesem Bereich weltweit 
wichtige Pionierarbeit geleistet hatte, prä-
sentierte sich in Bremen zugleich als erfolg-
reichste Nation mit zwei Goldmedaillen, 
einer Silber- und einer Bronzemedaille.  Als 
Ergebnis der Erfolge des DKV in diesem Sek-
tor wurde am Samstag, den 8.November im 
Zuge der WM ein Kooperationsvertrag zwi-
schen dem Deutschen Karate Verband und 
dem Deutschen Behindertensportverband 
unterzeichnet um eine noch engere Zusam-
menarbeit der beiden Spitzensportverbände 
im DOSB zu gewährleisten.

Als emotional bewegendster Moment der 
Karate-Weltmeisterschaft in Bremen bleibt 
zweifellos die feierliche Eröffnungszeremo-
nie am Freitag, den 7.November vor 10.000 
Zuschauern in Erinnerung. Unter den Augen 
von WM-Schirmherr und UNO-Sport Son-
derbotschafter Willi Lemke, DOSB Präsident 
Alfons Hörmann, dem Bremer Innensenator 

WM-2014

Die 22. Karate WM in Bremen
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WM-2014

Ulrich Mäurer und DBS Präsident Friedhelm 
Julius Beucher betrat Team Deutschland 
beim Einmarsch der Nationen, angeführt 
vom WM-Bronzemedaillengewinner bei den 
Rollstuhlfahrern Sven Baum aus Erfurt, unter 
tosenden Applaus die Wettkampfhalle. 

Sichtlich gerührt fasste der DKV-Präsident 
Wolfgang Weigert bei seinen Begrüßungs-
worten den Grundgedanken der Karate-WM 
perfekt zusammen. „Im Karate sind wir alle 
miteinander verbunden. Menschen aus al-
len Kontinenten, allen Alters, Menschen mit 
und ohne Behinderungen. Karate ist Leben –  
lebenslang!“ 

Die Weltmeisterschaften in Bremen waren ein 
außerordentlicher Erfolg. Neben den sportli-
chen Ergebnissen bestätigen das steigende 
Medieninteresse und die erhöhte Aufmerk-
samkeit auf das soziale und integrative En-
gagement die Arbeit der Vereine, Landesver-
bände und des Präsidiums des DKV. Die WM 
ist Meilenstein in der Entwicklung des Karate 
in Deutschland und ein wichtiger Schritt in die 
zukünftige Entwicklung unseres Verbandes.  
Lassen Sie bei der Lektüre der folgenden Sei-
ten die WM und ihre tollen Momente noch 
einmal aufleben.
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„Wenn die WM so ein großer Erfolg wird wie 
der Millenniums-Lehrgang, dann können wir 
uns auf fünf fantastische Karate-Feiertage 
freuen!“ erklärte ein Teilnehmer mit strah-
lendem Gesicht nach vier ereignisreichen 

Lehrgangstagen in der Bremer Messehalle 4.  
Zusammen mit circa 1.000 Karateka aus ganz 
Deutschland, Europa und sogar aus Südame-
rika war er Teil eines noch nie da gewesenen 
Karate-Events. 

Die beiden Leiter des WM-Organisationsko-
mitees, Horst Kaireit und Reiner Zimbalski, 
hatten die grandiose Idee, zum ersten Mal 
überhaupt ein Karate-Spitzensport-Event 
mit einer großen Breitensport-Veranstaltung 
zu verknüpfen. Das direkte Umfeld der 22. 

Karate-Weltmeisterschaften, unmittelbar 
neben der Bremer ÖVB-Arena bot vom 1. bis 
zum 4. November dafür den idealen Rahmen.

Auf bis zu 10 Tatamis mit insgesamt 2.900 
Quadratmetern Mattenfläche hatten die 
Lehrgangsteilnehmer drei Tage lang die 
einzigartige Gelegenheit bei Deutschlands 
82 renommiertesten Karatelehrern in einer 
ganz besonderen Atmosphäre zu trainieren. 
Anders als im gewohnten Dojo oder in der 
Sporthalle stellte das Bremer Messezentrum 

Der Milleniums-Lehrgang 
Vielfalt und Gemeinsamkeit

Andreas Ginger
Milleniums-Trainer

„Ich bin von der Resonanz begeistert 
und überrascht, dass man als Trainer 
trotz des kurzen Zeitrahmens von 45 
Minuten je Trainingseinheit vernünftig 
wesentliche Punkte im Training ver-
mitteln konnte. Die Leute waren be-
geistert bis zum dritten Tag. Klasse!“

Detlef Reichardt
Teilnehmer 

„Ich habe mich hier in Bremen wie in Abrahams 
Schoß gefühlt. Ich habe viele Freunde und 
Bekannte getroffen und neue dazu gewonnen. 
Die Trainer waren super drauf und haben für 
ein Erlebnis fürs Leben gesorgt. Nach München 
2000 ist dies ein weiteres Highlight in meinem 
Karate-Leben.“

Volkmar Ritter 
Organisator des  
Milleniums-Lehrgangs

„Ich freue mich, dass so viele Teilnehmer gekom-
men sind. Es wurde mit einer hohen Disziplin 
und hohem Engagement trainiert. Das Miteinan-
der zwischen Trainern und Karateka war beein-
druckend. Und für mich als Organisator beson-
ders erfreulich: Das System hat funktioniert.“

WELTKLASSE-KARATE IN BREMEN VOM 1. - 8. NOVEMBER 2014

KARATE WM 2014
UND MILLENNIUMS-LEHRGANG

Millenniums-LG
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eine wirklich außerordentliche Location mit 
beeindruckender Atmosphäre dar. Viele hun-
dert Karateka trainierten gleichzeitig und 
verwandelten das riesige Bremer Messeareal 
zu einer pulsierenden Karate-Hochburg.

Davon überzeugten sich auch der WKF-Präsi-
dent Antonio Espinos und der WKF-Vizeprä-
sident Nasser Alrazooqi persönlich. Sie zeig-
ten sich bei ihrem Besuch, zusammen mit 
dem DKV-Präsidenten Wolfgang Weigert, 
begeistert von der großen Teilnehmerreso-
nanz und der guten Stimmung während des 
Lehrgangs.

Alle Karateka hatten die Auswahl aus einem 
riesigen Lehrgangsangebot. Große Kara-
te-Meister wie Rob Zwartjes, Shuzo Imai, 
Bernhard Milner, Günter Mohr, Wolf-Dieter 
Wichmann erklärten sich bereit ihr umfas-
sendes Wissen beim Millenniums-Lehrgang 
zu vermitteln. Eine größere Ansammlung an 
hohen Dan-Trägern und eine breitere Vielfalt 
an Trainingsinhalten gab es so noch nie im 
Weltkarate. Von Selbstverteidigung, Mental-
training, über Ki-Karate bis zu Wettkampf-
Kumite und traditionellem Kata-Bunkai, für 
alle Trainierenden gab es unerschöpfliche 
Gelegenheiten ihre Vorlieben auszukosten 

oder auch einmal den eigenen Karate-Hori-
zont zu erweitern.

Die Gäste aus Nah und Fern nutzten zudem 
die besondere Möglichkeit, zwischen den 
Einheiten den bereits angereisten Nationen 
beim WM-Vorbereitungstraining zuzuschau-
en und das eine oder andere Foto oder Au-
togramm mit den Stars der Karate-Szene zu 
erhaschen. Zudem war es schon für alle ein 
spannendes Gefühl, auf den Matten zu trai-
niert zu haben, auf welchen nur wenige Tage 
später die neuen Weltmeisterinnen und Welt-
meister ermittelt werden sollten.

Michael Schölz
Milleniums-Trainer

„Ich war erstaunt wie intensiv sich die Teil-
nehmer auch mental auf die Trainingseinhei-
ten vorbereitet haben. Sie haben genau ge-
wusst, was sie wollen, wohin sie wollen und 
jeden Moment des Lehrgangs genossen. Das 
macht es uns trainern leicht einzusteigen und 
mit den Teilnehmern zu arbeiten.“

Hamza Özoguz
Teilnehmer, 11 Jahre

„Ich bin sehr zufrieden mit dem Lehr-
gang und meiner erfolgreich abgelegten 
Braungurt- Prüfung. Besonders haben 
mir die Kumite-Kurse gefallen.“

Axel Markner
Milleniums-Trainer

„Eine Super-Veranstaltung mit vor allem 
einer tollen Atmosphäre. Die verschiedenen 
Stilrichtungen konnten sich einmal unter 
einem Dach präsentieren und zusammen 
arbeiten. Die Organisatoren haben nichts 
außer acht gelassen und haben dafür ge-
sorgt, dass die Teilnehmer zufrieden waren.“

Millenniums-LG
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Marco Heisenbüttel
Teilnehmer   
WM-Volontär 

„Mir haben die Vielfältigkeit der Trainingsan-
gebote, die Motivation der Teilnehmer und 
der Trainer am besten gefallen.“

Timon Winter
Teilnehmer, 11 Jahre

„Es war sehr gut. Das Training hat mir sehr 
viel Spaß gemacht. Ich würde sehr gerne 
wieder bei einem solchen Lehrgang teil 
nehmen.“ 

Ein solches Event ließ sich natürlich nicht 
ohne zahlreiche freiwillige Helfer ausrichten. 
Viele WM-Volontäre, die mit dem Aufbau der 
Trainingsfläche, der Organisation des Trai-
ningsablaufes und dem Ordnen des riesigen 
Lehrgangsareales gefordert waren, nutzten 
die Gelegenheit als Generalprobe für die 
Weltmeisterschaften im Anschluss. So und 
lernten sie sich, die Abläufe und die Räum-
lichkeiten rund um die Bremer ÖVB-Arena 
schon einmal kennen.

Die durchweg positive Resonanz und die 
hohen Besucherzahlen des Millenniums-
Lehrgangs beweisen, dass Karate mit seiner 
großen Vielfalt für jeden Menschen, egal ob 
Jung oder Alt, ob Wettkämpfer oder Brei-
tensportler ein spannendes Betätigungsfeld 
bietet.  

Nicht nur die vielen neuen Eindrücke und 
Anregungen nehmen die Teilnehmer mit 
nach hause. Vor allem das breite Lächeln in 
den Gesichtern der Karateka vor Ort und die 
Freude und der Spaß beim Betreiben unse-
rer Kampfkunst sind Eindrücke an die allen 
Gästen des Karate Jahrtausendevents noch  
lange in Erinnerung bleiben werden.

Dagmar Kessler 
WM -Volontärin

„Mein Eindruck vom Milleniums-Lehrgang 
ist klasse! Wir haben viel gesehen, viel erlebt 
und viele neue Leute kennen gelernt. Das 
schönste war, dass wir bei den Nationen 
während des  Training zuschauen durften. 
Wir als Vontäre hatten wirklich viel Spaß 
untereinander.“

Millenniums-LG
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Falk Neumann
DKV-Vizepräsident 
 
 „Der Lehrgang war eine Spitzen-Sache und von den Teilneh-
mern gut angenommen. Die Stimmung und Atmosphäre war 
hervorragend, auch weil die verschiedenen Nationalteams  hier 
vor Ort waren. Ich freue mich natürlich, mit meinen Söhnen 
Carsten und Steve gemeinsam die Prüfung abgelegt zu haben.“

Thomas Prediger 
Millenniumstrainer

„Der Lehrgang war eine sehr gute Veranstaltung 
und das richtige Bindeglied zwischen Leistungs-
sport und Breitensport. Nicht nur unter den Teilneh-
mern sondern auch unter den Trainern herrschte 
eine tolle Stimmung. Es gab viel Gelegenheit sich 
untereinander auszutauschen, was sonst nicht so 
oft möglich ist. Wir sind als ein Verband aufgetreten.“

Helmut Spitznagel
Millenniumstrainer

„Es war eine hervorragende Idee, den  
Lehrgang so umzusetzen.  
Der Besuch des Lehrgangs speziell auch in 
meinen Trainingseinheiten war sehr gut.“

Heinz Deecke
Teilnehmer, 69 Jahre

„Die reiche Auswahl an Angeboten hat mir 
beim Milleniums-Lehrgang am besten ge-
fallen. Ich konnte mir viel für meine eigene 
Praxis mitnehmen. Bei meiner Prüfung zum 
4.Dan war ich trotz meiner fast 70 Jahren 
noch aufgeregt, dank der Einfühlsamkeit  
der Prüfer ist aber alles sehr gut gelaufen.“ 

Björn Strote  
Teilnehmer

„Es ist eine tolle  
Sache, dass es so viele  
verschiedene Angebot gab. Jeder konn-
te sich Inhalte nach seinen Wünschen 
zusammen stellen. Für mich etwas Be-
sonderes war es, unsere und die anderen 
Nationalteams vor Ort zu sehen.“

Rekord-Teilnehmer in Bremen
Ein kleiner Rekord gelang Ekkehard Bader aus Baden-Württemberg.  
Er meisterte während der drei Millenniums-Lehrgangstage insgesamt 
25 Trainingseinheiten. Hier ein kleines Interview mit dem Dojoleiter vom 
Karate-Team Reutlingen e.V:
CG: Wie war Dein Eindruck vom Lehrgang allgemein?
EB: Die Begeisterung und Motivation war bei allen Teilnehmern zu spü-
ren. Es ist einfach toll wie 1000 Teilnehmer aus den unterschiedlichsten Le-
bensbereichen, Stilrichtungen und Dojos friedlich und respektvoll miteinander Wissen und  
Erfahrungen austauschen und trainieren. An dieser Stelle nochmals auch ein Dankeschön an 
alle Organisatoren und Helfer die das ermöglicht haben.
CG: Warum hast Du so viele Trainingseinheiten absolviert?
EB: Die Anzahl war für mich zweitrangig. Es waren die Inhalte, die tolle Art und Vielfalt wie 
sie vermittelt wurden, die mich begeistert haben. Es ist  wichtig beide Seiten, das Lehren und 
selbst in der Reihe zu stehen, zu pflegen. Auch nach inzwischen 35 Jahren freue ich mich, dass 
man Karate immer wieder neu   lernen und entdecken kann. Ein immer wieder oder gerade 
jetzt spannender Weg. Ich gratuliere dem Deutschen Team, allen Beteiligten zu den Erfolgen 
und einer rundherum tollen WM. 

Millenniums-LG
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Prüfung anlässlich des Millenniums-Lehrganges
– eine Erinnerung fürs Leben
Am Dienstag, den 4.November wurden im 
Anschluss des Millenniums-Lehrgangs in be-
sonderem Rahmen Kyu- und Dan-Prüfungen 
durchgeführt. Bei dem Karate-Großereignis 
zeigten über 240 Teilnehmer, auf dem Weg 
zum nächsten Karate-Gürtel, was sie in den 
vergangenen Wochen und Monaten trainiert 
und verfeinert hatten.

Die Prüfungen vom 9.Kyu  bis zum 8.Dan 
wurden in den Stilrichtungen Shotokan, 
Wado Ryu, Goju Ryu, AKS Germany, Korea-

nisches Karate, Shito Ryu, Shorin-Ryu Siu Sin 
Kann, Koshinkan, Wadokai, Dento Shoto-Ha, 
Kyukushin-Kai und Stiloffenes Karate abge-
halten. So viele Stile und hoch graduierte 
Karate-Prüfer haben sich noch nie in der Ge-
schichte des DKV an einem Ort getroffen.

Strahlende Gesichter von Karate-Kids, aber 
auch von gestandenen Karateka bestätigten 
einen erfolgreichen Verlauf des Tages. Als 
besondere Erinnerung konnten alle Prüflinge 
eine besondere Kennzeichnung der Karate-

WM und des Millenniums-Lehrgangs auf 
ihren Prüfungsurkunden und Dan-Diplomen 
mitnehmen. 

Damit fand das Lehrgangs-Event in Bremen 
einen perfekten Abschluss und den Über-
gang zu den WM-Vorrunden am nächsten 
Tag.

Allen erfolgreichen Prüflingen herzlichen 
Glückwunsch!

Millenniums-LG
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Als es am Freitag, den 7. November um 
19.30 Uhr in der Bremer ÖVB-Arena plötz-
lich dunkel wurde und nur kurze Lichtblitze 
und ein, immer schneller werdender, Trom-
melwirbel die erwartungsvolle Stimmung 
untermalten, stiegen bei den 10.000 an-
wesenden Zuschauern die Spannung und 
Vorfreude auf eine der eindrucksvollsten 
Karate-WM-Eröffnungsfeiern aller Zeiten.

Die vielen nationalen und internationalen 
Karate-Fans wurden wirklich nicht ent-
täuscht. Eine vielfältige und fesselnde Gala 
bot Karate par excellence und bildete das 
feierliche Ende der WM-Vorrunden und den 
Auftakt für zwei furiose WM-Finaltage in 
Bremen. 

Eines der Highlights des Abends war der 
Auftritt des Karate-Showteams des mehr-
fachen italienischen Kata Welt- und Euro-
pameisters Lucio Maurino, dass mit einer 
spektakulären Mischung aus Kata, Bunkai, 
Ausdruckstanz und Musik-Liveshow alle An-
wesenden fesselte und zu Beifallsstürmen 
animierte. 

Schon über ein Jahr vor den Weltmeister-
schaften studierte Hans Walter, Trainer in 
der Karate-Schule Nippon Bremerhaven 
e.V., mit seinen größten Nachwuchstalen-
ten eine Karate-Demonstration der Ext-
raklasse ein. Die drei Brüder Aidan (10),  

Aaric (9) und Aaron Lück (6) führten die 
„Unsu“ als Teamkata vor und begeisterten 
neben toller Technik und Synchronizität vor 
allem durch eine spektakuläre und witzige 
Kata-Anwendung. Cagri Esen (10) ebenfalls 
aus Bremerhaven, komplettierte die Show 
des talentierten Karate-Trios mit einer aus-
drucksstarken Shito-Ryu-Kata und ließ die 
Ränge des Sportkomplexes durch Beifall er-
beben. „Mit ihrer Vorführung hätten die vier 
sogar einigen Athleten der Leistungsklasse 
Konkurrenz gemacht!“, betonte ein begeis-
terter Zuschauer am Rande der Eröffnungs-
veranstaltung.

Im Anschluss von zwei spektakulären Ar-
tistik- und Varieté-Vorstellungen säumten 
dann 600 Karate-Kids den kompletten In-
nenbereich der Halle und bildeten eine rie-
sige schwarz-rot-goldene Flagge. Geführt 
vom Rhythmus eines aktuellen Pop-Hits 
zeigte die zukünftige Karate-Generation 
perfekt aufeinander abgestimmte Karate-
Techniken aus dem DKV-Sound Karate Pro-
gramm und erweckte damit eine, sich dy-
namisch bewegende, Deutschland-Fahne 
zum Leben. Unter der Regie des DKV-Schul-
sport-Referenten Alexander Hartmann ge-
lang den engagierten Karate-Kids aus DKV-
Vereinen von Nah und Fern eine großartige 
Demonstration und tolle Werbung für den 
Karatesport. 

Als dann unter Standing Ovations die insge-
samt 116 teilnehmenden Karate-Nationen 
in die Halle einliefen fand die Stimmung der 
Eröffnungsveranstaltung ihren Höhepunkt. 
Angeführt von dem WM-Bronzemedaillen-
gewinner Sven Baum im Rollstuhl, präsen-
tierte sich Team Deutschland unter gro-
ßem Beifall den Gästen in der ÖVB-Arena. 
Alle deutschen WM-Akteure, mit und ohne 
Handicap, traten zusammen in die Mitte 
der Halle auf die Tatami und genossen ge-
meinsam mit den anderen Delegationen 
aus der ganzen Welt  die große Karate-Be-
geisterung und die einzigartige Atmosphäre 
in Bremen. 

Nach den Begrüßungsworten des DKV-
Präsidenten Wolfgang Weigert, des WKF-
Präsidenten Antonio Espinos, des UN Son-
derbotschafters und WM-Schirmherrs Willi 
Lemke sowie des DOSB-Präsidenten Alfons 
Hörmann wurden die 22.Karate-Weltmeis-
terschaften vom Bremer Senator für Inneres 
und Sport, Ulrich Mäurer, feierlich eröffnet. 

Ein großer Dank gilt den WM-Chairmen  
Reiner Zimbalski, Horst Kaireit und allen Be-
teiligten die diesen unvergesslichen Abend 
in der ÖVB-Arena gestaltet haben.

Die WM-Eröffnungsfeier 
Stimmungsvoll, bunt und unvergesslich  
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1. WM-Wettkampftag
Mittwoch, 5. November

  Kata Einzel Herren:
Ilja Smorguner

Pünktlich um 9.00 Uhr 
morgens wurden die 
Wettkämpfe der 22. 
Karate-Weltmeister-
schaften in Bremen er-
öffnet. Ilja Smorguner, 
als deutscher Vertreter 
im 66-köpfigen Starter-
feld der Kata-Herren, 
gelang gegen den Tür-
ken Yakan mit 4:1 ein 

Auftakt nach Maß. Auch in den folgenden 
Vorrundenbegegnungen gegen Russland 
und Kolumbien ging Ilja als klarer Sieger von 
der Tatami. Die größte WM-Herausforde-
rung stand dem Lokalmatador im Anschluss 
durch den Kampf gegen den amtierenden 
Weltmeister Antonio Diaz aus Venezuela 
bevor. Hoch konzentriert und blitzschnell 
trug der Ilja „Chatanyara Kushanku“ vor und 
überzeugte nicht nur tausende Zuschauer 
sondern auch drei der fünf entscheidenden 
Kampfrichter. Was war das für ein Krimi! 

Wie bereits in den Runden zuvor hallten dann 
im Halbfinale gegen den Ägypter Magdy in 
der gesamten ÖVB-Arena laute „Ilja, Ilja!“-
Rufe. Diese schienen den Münchner ins Fi-
nale tragen zu wollen und spornten Ilja, der 
die Kata „Kosokun Dai“ zeigte, noch einmal 
zu Höchstleistungen an. Als dann die Mehr-
heit der Flaggen zugunsten Iljas in die Höhe 
gestreckt wurden, gab es auf den Zuschau-
errängen und im Betreuerteam kein Halten 
mehr. Das erste deutsche Kata Einzel Welt-
meisterschaftsfinale aller Zeiten war perfekt 
und der Protagonist hieß Ilja Smorguner. 

  Kata Einzel Damen:
Jasmin Bleul

Sieg durch Freilos, 4:1 
gegen Tschechien, 4:1 
gegen die Schweiz 
und 4:1 gegen Brasi-
lien waren die Ergeb-
nisse von Jasmin Bleul 
in der Weltmeister-
schafts-Konkurrenz 
der Kata Damen. Der 
Schützling von Bun-
destrainer Efthimios 

Karamitsos musste sich in Bremen nur ein 
einziges Mal, gegen die spätere Weltmeis-
terin Kiyou Shimizu aus Japan, im WM-Halb-
finale geschlagen geben. Mit großem Herz 
und perfekter Technik qualifizierte sich Jas-
min damit verdient für das kleine Finale um 
Platz drei. 

  Kumite Herren +84kg:        	
	  Jonathan Horne

Trotz seiner 3:0-Siege 
über den Kroaten Glano-
vic und den Luxembur-
ger Sabotic, gelang dem 
Kaiserslauterer Jonathan 
Horne der Einstieg in die 
WM nicht optimal. Im 
Achtelfinale stand Jona-

than dem Ägypter Ossama Mansour gegen-
über, der den schnellen und geradlinigen An-
griffen Jonathans geschickt durch viel Bewe-
gung auswich. Ein einziger Punkt entschied 
die Begegnung für den Nordafrikaner und 
bedeutete leider das Vorrunden-Aus unseres 
Deutschen Ausnahmekämpfers. 

  Kumite Herren -84kg: 
Mehmet Bolat

Dynamische Bewegung 
und ausdrucksstarke 
Fausttechniken zeich-

nen Mehmet Bolat aus 
und bringen seine Kon-
kurrenten regelmäßig zur 
Verzweiflung. Gegen den 
tschechischen Kämpfer Pil-
mann bestätigte Mehmet 
mit 5:0, dass er ein Medail-
lenkandidat bei der WM ist. 

Anschließend agierte der Kämpfer vom SC 
Banzai Berlin sehr clever und konterte den 
schnellen Japaner Araga mehrere Male per-
fekt aus. Leider wurde Mehmet eine kleine 
Unachtsamkeit zum Verhängnis. Der Asia-
te konnte nach einem 0:2-Rückstand dann 
doch noch mit einer spektakulären Aktion in 
Führung gehen. Trotz großem Kampfgeist, 
gelang es dem Deutschen dann nicht mehr, 
den Kampf für sich zu entscheiden. Motiviert 
von seinem starken vorherigen Kampf zeigte 
Mehmet Bolat in der Trostrunde noch einmal 
sein ganzes Können und sicherte sich nach 
Siegen über Estland, den Kongo und Bos-
nien-Herzegowina das Ticket für das kleine 
Finale. 
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  Kumite Damen -68kg:
Maria Weiß

Bei der letzten Welt-
meisterschaft ihrer er-
folgreichen Karriere als 
DKV-Athletin bewies 
Maria Weiß noch einmal 
ihre große internationale 
Klasse. Dem 2:0-Auftakt 
der Hersbruckerin über 
die Chilenin Salmanca 

folgte ein 4:1 gegen die Tunesierin Saadoun 
und ein 1:0 über Kamila Warda aus Polen. 
Leider verpasste die Hersbruckerin während 
ihrer Begegnung mit der Französin Agier aus 
Frankreich knapp den Schritt ins Halbfinale. 
In der Trostrunde unterlag Maria dann 0:1 
gegen die Ukrainerin Zaretska und erreich-
te damit einen respektablen Rang sieben.  
 

   	  Kumite Herren -75kg: 
Noah Bitsch

Mit großer Spannung 
erwarteten alle Zu-
schauer den Auftritt 
von Noah Bitsch. In 
der Kategorie mit 
den meisten Meldun-

gen (75) der WM über-
haupt herrschte ein 

sehr hohes Niveau und zahlreiche Athleten 
rechneten sich Chancen auf die WM-Krone 
aus. Bis zum Halbfinale, nach Siegen gegen 
Reounodji/Tschad (8:0), Kohegyi/Ungarn 
(6:0), Dona/Frankreich (3:0), Scott/USA (3:0) 
und den WM-Bronzemedaillengewinner von 
2012, Bouaboub/Algerien (0:0, Sieg im Han-
tei) gab Noah keinen einzigen Punkt ab. Den 
Weg in das Finale verstellte dem Thüringer 
dann aber der zweimalige Weltmeister Luigi 
Busa aus Italien. Nach knapp drei ausgegli-
chenen Minuten ohne entscheidende Akti-
onen, werteten die Kampfrichter eine miss-
glückte Fausttechnik des Südeuropäers als 
Punkt und entschieden somit die Begegnung 
zu Ungunsten des Deutschen. Schade, denn 
Noah hätte nach seinen starken Vorrunden-
kämpfen den Schritt in das Finale mehr als 
verdient gehabt. Damit bekam der Thüringer 
zumindest die Gelegenheit, sich im kleinen 
Finale die Bronzemedaille zu sichern. 



16

WM-2014

2. WM-Wettkampftag
Donnerstag, 6. November

Kumite Damen -61kg:  
Slivia Sperner

Direkt am Morgen des zwei-
ten WM-Tages ging Silvia 
Sperner an den Start. Ihre 
Auftaktbegegnung gegen 
De Vos/Belgien gewann die 
Wahlhessin nach 2:2 Unent-
schieden im anschließenden 
Pflichtentscheid. Danach 
ließ die Polizistin ihrer Kon-

kurrenz aus Russland (2:0), Usbekistan (3:2) 
und der Ukraine (0:0 und Sieg im Hantei) kei-
ne Chance. Begleitet von einem tollen Publi-
kum trat Silvia dann im Halbfinale gegen die 
starke Ägypterin Lofty an. Leider konnte sich 
die Deutsche trotz eines beherzten  Auftrit-
tes nicht gegen ihre nordafrikanische Kon-
trahentin durchsetzen, qualifizierte sich aber 
mit dem Erreichen der vierten Runde souve-
rän für das kleine Finale um Platz drei.

Kumite Damen -55kg: 
Jana Bitsch

Jana Bitsch zeigte in  
Bremen eine wirklich 
überzeugende Vorstel-
lung. Einem Freilos folg-
ten Siege über die Mexi-
kanerin Campos (2:1) die 
Ägypterin Attia (1:0) und 
die Peruanerin Vindro-
la (1:0). Nur der spätere 

Weltmeisterin Cardin aus Italien musste sich 
die Waltershäuserin leider geschlagen ge-
ben. Trotzdem freuten sich die zahlreichen 
Deutschland-Fans über den Einzug in das 
Finale um die Bronzemedaille, das Jana am 
Finalwochenende vor ausverkauftem Haus 
gegen die Ukrainerin Zhanna Melnyk bestrei-
ten sollte. 

Kumite Herren -67kg: 
Ricardo Giegler

Seine WM-Premiere in 
Paris 2012 schloss Ricar-
do Giegler als Fünfter ab 
und auch bei der Bremer 
Heim-Weltmeisterschaft 
hatte sich der Berliner 
viel vorgenommen. Ri-

cardo gewann seine ersten drei Vorrunden-
kämpfe gegen den Algerier Boudis (1:0), 
den US-Amerikaner Hilliard (2:0) und den 
Chinesen Cheng (6:3) souverän. Das Nach-
barschaftsduell mit dem Schweizer Kujtim 
Bajrami war während der kompletten 
Kampfzeit sehr ausgeglichen. Gegen Ende 
der Begegnung gelang dem Eidgenossen 
dann eine schnelle Fuß-Kontertechnik und 
somit die plötzliche Führung, die Ricardo  
leider nicht mehr ausgleichen konnte.

Kumite Herren -60kg: 
Alexander Heimann

Mit Amir Mahdi Zadeh 
aus dem Iran musste sich  

Alexander Heimann direkt in der ersten 
Runde mit dem Weltmeister von Paris 2012  
auseinander setzen. Bei dem Duell auf Au-
genhöhe ging der Asiate am Ende als Sieger 
von der Tatami. Besonders schade war, dass 
Alex` Kontrahent im Viertelfinale bei vorhe-
riger Führung in letzter Sekunde noch aus-
schied. Somit verpasste der Deutsche leider 
die Chance, sich über die Trostrunde noch 
den dritten Platz zu sichern.
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Kumite Damen -50kg: 
Duygu Bugur

Schon vor den Kämp-
fen konnte man Duygu 
Bugur ansehen, dass 
sie sich für die WM in 
Bremen einiges vor-
genommen hatte. Mit 
großem Einsatz und 

feiner Technik gewann sie in ihrer Kategorie 
alle ihre Vorrundenbegegnungen und verab-
schiedete mehrere Titelfavoritinnen aus dem 
Wettbewerb. Nach einem Freilos gewann die 
Berlinerin 1:0 gegen die Kämpferin Tsang Yee 
aus Hong Kong und sicherte sich mit 3:0 ge-
gen Chinatsu/Japan und 4:1 gegen Rasheed/
Ägypten den Einzug in das Bremer WM-
Halbfinale. Auf der anderen Poolseite domi-
nierte die Französin Alexandra Recchia ihre 
Konkurrenz und ging auch gegen die deut-
sche Athletin als klare Favoritin in den Kampf 
um das Finale. Mit lautstarker Unterstützung 
des Publikums und taktisch cleveren Aktio-
nen auf der Kampffläche zeigte Duygu einen 
der besten Kämpfe ihres Lebens. Sie erreich-
te verdient mit 6:2 das Finale und schenkte 
sich und den vielen Gästen in der ÖVB-Arena 
einen unvergesslichen Erfolgsmoment.

 

Kata-Team Damen:  Jasmin Bleul,  
Christine Heinrich u. Sophie Wachter

Beim Blick auf die Auslosung stockte sicher 
manchem Karate-Enthusiast kurz der Atem. 
Mit Italien, Spanien, Serbien und Ägypten 
standen dem deutschen Damen-Kata-Trio 
auf dem Weg zu einer WM-Medaille zahlrei-
che hochklassige Teams gegenüber. 

Schon in der ersten Runde, im Kampf mit 
dem mehrfachen Europameister aus Italien, 
galt es, sofort hundert Prozent und mehr zu 
geben, um sich nicht gleich nach den Vorrun-
den zu verabschieden. Den ersten Auftritt 
von Jasmin, Sophie und Christine, mit der 
ausdrucksstarken Kata „Unsu“, bewerteten 
die Kampfrichter mit 3:2 zugunsten der deut-
schen Auswahl und die erste Sensation im 
Kata Damen-Teamwettbewerb war perfekt. 
Getragen von einer weltmeisterlichen Stim-
mung in der Halle gestalteten die drei Frank-
furterinnen auch die Begegnungen mit Peru 
und Spanien siegreich. Ausgerechnet die 

favorisierten Spanierinnen, die sich bereits 
mehrere Male als sehr hohe Hürde erwiesen 
hatten, mussten dieses Mal die stärkere Leis-
tung ihrer deutschen Kontrahentinnen aner-
kennen. Mit einer weltklasse- „Kanku Sho“ 
ihres Lebens sicherten sich  die drei Schütz-
linge von Bundestrainer Efthimios Karamit-
sos und den Einzug in das WM-Finale und 
einen festen Platz in den Karate-Geschichts-
büchern. 

Kata Team Herren:  
Jan Urke, Florian Genau, Philip Jüttner

Die Kata-Herren Equipe schied leider in der 
ersten Runde gegen die Auswahl Marokkos 
aus. Da sich die Nordafrikaner nicht für das 
Finale qualifizieren konnten war somit die 
Meisterschaft für das deutsche Kata Herren-
Trio beendet.
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3. WM-Wettkampftag
Freitag, 7. November

Kumite Team Herren: Jonathan Horne, 
Noah Bitsch, Nikoloz Tsurtsumia, Hein-
rich Leistenschneider, Oliver Henning, 
Mehmet Bolat und Andreas Bachmann

In dem Moment, als das Deutsche Team die 
ÖVB-Arena zum ersten Mal zusammen mit 
dessen Bundestrainer Thomas Nitschmann 
betrat, bebte der gesamte Sportkomplex. 
Die Ränge waren fast bis auf den letzten 
Platz besetzt und alle Blicke richteten sich 
auf die Tatami 1, wo Team Deutschland in 
die WM-Königsdisziplin, Kumite Mannschaft 
Herren, startete.

Die Gastgeber fanden zum Auftakt gegen 
Polen mit 3:1 den optimalen Einstieg in die 
Wettkämpfe, wobei  Noah Bitsch (6:1) , Nika 
Tsurtsumia (8:0) und Mehmet Bolat (4:1) 
die Siege für die Gastgeber erkämpften. Im 
nächsten Durchgang stand dem deutschen 

Quintett die Auswahl Kasachstans gegen-
über. Auch diese Begegnung endete 3:1. 
Mit starken Aktionen machten Noah Bitsch 
(8:2), der Bremer Lokalmatador Oliver Hen-
ning (5:0) und Jonathan Horne (5:3) den Sieg 
perfekt. Russland, dass in den ersten beiden 
Durchgängen jeweils vorzeitig als Sieger von 
der Kampffläche ging, gelang in Runde drei 
gegen das Team von Bundestrainer Thomas 
Nitschmann nur ein einziger Sieg. Jonathan 
(5:1), Mehmet (3:0) und Heinrich (5:2) hinge-
gen setzen die entscheidenden Punkte zum 
Viertelfinaleinzug. 

Anschließend standen sich mit Deutschland 
und Ägypten zwei Mannschaften gegenüber, 
die  beide beste Chancen hatten, eine ent-
scheidende Rolle im Kampf um den WM-Titel 
zu spielen. Die Halle stand Kopf, als nach drei 
Begegnungen die Teams bereits zum Abgruß 
an die Kampffläche traten. Sehr überzeu-
gend und klar gewannen die deutschen Her-
ren mit 3:0. Nika Tsurtsumia setzte als erster 
Kämpfer mit einem Kick zum Kopf seines 
Gegners und einem eingesprungenen Ushiro 
Geri zum Körper die Konkurrenz bereits un-
ter Druck. Dem 5:2 des Gummersbachers 
folgte ein 2:1-Sieg von Jonathan Horne, der 
in den Teamwettbewerben zu großer Form 
auflief. Der beste Teamkämpfers des Tages, 
Noah Bitsch, machte mit seinem 3:0-Sieg, 
den Einzug in das WM-Halbfinale perfekt.

Wie es in keinem Drehbuch hätte besser 
geschrieben sein können, kam es nun zum 
Gipfeltreffen zwischen Deutschland und der 
Türkei. Der mehrfache Welt- und Europa-
meister gegen die top-motivierte Gastgeber-
nation. Taktisch perfekt vom Bundestrainer 
Thomas Nitschmann eingestellt, bewiesen 
die deutschen Kämpfer große Moral und 
unglaublichen Kampfgeist. Dank der Unter-
stützung der vielen begeisterten Zuschau-
er schaffte Team Deutschland den größten 
Mannschaftserfolg seit der WM in München 
im Jahr 2000. 

Nachdem Nika Tsurtsumia seine erste Be-
gegnung unterlag, glich Noah Bitsch (3:0) 
nach Siegen aus. Mehmet Bolat konnte sich 
gegen seinen Kontrahenten leider nicht 
durchsetzen, sodass Jonathan Horne unbe-
dingt gewinnen musste, um seinem Team 
noch eine Chance für den Finaleinzug zu er-
halten. Mit aller Entschlossenheit und der 
Unterstützung der Mannschaft und der Fans 
im Rücken entschied Jonathan die vierte Be-
gegnung mit 4:0 für sich und übergab die fi-
nale Entscheidung in die Hand von Heinrich 
Leistenschneider. 

Dass der Bayer als absoluter Teamkämpfer 
der entscheidende Mann für die besonderen 
Augenblicke ist, bewies er bereits mehrere 
Male zuvor. Auch in diesem WM-Halbfinale 
gegen den amtierenden Europameister 
-84kg, Gökhan Gunduz, überraschte Hein-
rich mit großem Kämpferherz und techni-
scher Finesse. Genau in den richtigen Mo-
menten nutzte der Meistercoach Thomas 
Nitschmann zudem die Möglichkeit des 
Videobeweises und setzte die entscheiden-
den Akzente aus der Coaching-Zone. Trotz 
türkischer Proteste und Versuche den Deut-
schen sogar mittels eines Laserpointers zu ir-
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ritieren, erzielte Heinrich die entscheidenden 
Wertungen zu seinem 9:3-Sieg und belohnte 
sich und seine Teamkameraden mit dem ver-
dienten Ticket zur WM-Endrunde. Nach ei-
nem wirklichen Thriller lag sich die komplette 
ÖVB-Arena in den Armen und freute sich mit 
den deutschen Akteuren über das vierte Fi-
nale mit deutscher Beteiligung. Kompliment 
für diese Wahnsinns-Leistung!

Kumite Team Damen: Jana Bitsch,  
Duygu Bugur, Maria Weiß, Silvia  

Sperner und Mandy Wimker

In der ersten Runde gewannen die Deutschen 
Kumite Damen souverän gegen die Auswahl 
Südafrikas mit 2:0. Nach einem Auftaktsieg 
von Duygu Bugur verpassten es Jana Bitsch 
und Silvia Sperner leider sehr knapp gegen 
die Kämpferinnen aus der Dominikanischen 
Republik die entscheidenden Punkte zum 
Teamsieg zu erzielen. Da die Südamerika-
nerinnen im Anschluss gegen die griechi-
sche Auswahl mit 1:2 unterlagen, waren die 
Wettbewerbe für das ambitionierte deutsche 
Team leider beendet.
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Noah Bitsch
Team Deutschland

„Danke für die tolle Unterstützung während der 
WM. Ihr habt die Halle zum beben gebracht!! 
Es geht ein Traum für mich in Erfüllung, zwei 
Medaillen auf diesem Niveau.
Mein Motto war vor der WM...einfach alles 
geben dann kann ich mir nix vorwerfen...eure 
Unterstützung hat mich zu 120% getragen in 
jedem meiner 13 Kämpfe! Danke!“
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Ilja Smorguner
   Team Deutschland 

„Das ist immer noch so  
unglaublich für mich! Was für eine Stimmung 
in der Halle! Bei dieser WM hat fast alles 
geklappt und ich war mit meiner Leistung sehr 
zufrieden.“

Jasmin Bleul 
  Team Deutschland

„Die Weltmeisterschaften sind vorbei und ich 
kann immer noch nicht ganz realisieren was 
passiert ist.  Meine Bronzemedaille im Kata 
Einzel und unsere Goldmedaille im Kata Team 
sind alles, was ich mir je erträumt habe. Mit 
genau diesem Ziel bin ich/sind wir zur WM 
gefahren! Ich bin so glücklich - das glaubt  
mir keiner!“
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Finaltage
8. und 9. November

Zwei Tage lang platzte die ÖVB mit rund 
10.000 Karate-Begeisterten aus der ganzen 
Welt fast aus allen Nähten. Die Stimmung 
während der Vorrundentage wurde durch 
den  Rekorderfolg von insgesamt vier Final-
kämpfen und fünf Begegnungen um die WM-
Bronzemedaillen mit deutscher Beteiligung 
sogar noch einmal überboten. Eine fantasti-
sche Kulisse mit vielen Deutschlandfahnen, 
Spruchbändern und lautstarker Unterstüt-
zung der schwarz-rot-goldenen Karate-Fans 
umrahmten ein Karate-Fest der Superlative. 

Ganz besonders beeindruckend war dabei 
der Fakt, dass nicht nur die Deutschen Athle-
ten bei ihren Auftritten mit Applaus, aufmun-
terndem Beifall und Wertschätzung bedacht 
wurden. Alle Karateka die während der fünf 
WM-Tage ihr Können unter Beweis stellten, 
wurden für ihre Leistungen von dem fairen 
und fachkundigen Publikum für ihre Leistun-
gen gewürdigt. Ganz nach dem Motto: „Die 
Welt zu Gast bei Freunden.“

Doch wenn der WM-DJ Marcus „Choco“ Mbi-
we die Weltmeisterschafts-Hymne „This is 
my house, my team“ des Rappers Mic Nice 
durch die ÖVB-Arena hallen ließ und der 
Hallensprecher Wolfgang „Wolle“ Loock 
den Start der Athleten von Team Deutsch-
land ankündigte, wurde es richtig laut und 
stimmungsvoll. Dann herrschte Gänsehaut-
Atmosphäre, die jeder der in Bremen zu Gast 
war, nicht mehr so schnell vergessen wird.

Weltmeisterinnen Kata-Team Damen: 
Jasmin Bleul, Sophie Wachter und  

Christine Heinrich

Was war das für eine Dramaturgie! Für den 
vorletzten Kampf der WM in Bremen stan-
den sich die Kata-Damen-Auswahl des 
Karate-Mutterlandes Japan und die Heim-
Mannschaft des Deutschen Gastgebers ge-
genüber. Auf dem Weg zu ihrem  WM-Traum 
ließen Jasmin Bleul, Sophie Wachter und 
Christine Heinrich unter anderem die Teams 
aus Italien und Spanien hinter sich und mit 

einer ausdrucksstarken Kata „Gangaku“ ge-
lang ihnen ein hervorragender Einstieg in das 
Finale. Mit Szenenapplaus und großem Jubel 
kommentierte das Publikum auch das Kata 
Bunkai der Deutschen Damen, das sich durch 
präzise Techniken, spektakuläre  Würfen und 
großen Kampfgeist auszeichnete. Vielleicht 
setzte diese überzeugende Vorstellung die 
nachfolgenden Japanerinnen bereits vor ih-
rem Start etwas unter Druck. 

Denn nach einer nahezu perfekten Kata 
Darbietung missglückten dem Trio Kashio-
ka, Kimura und Morioka zwei Passagen der 
Technikanwendung. Dann ertönte der Pfiff 
des Hauptkampfrichters. Alle blickten auf die 
fünf Flaggen der Referees und wenige Au-
genblicke später realisierten Jasmin, Sophie 
und Christine sowie alle deutschen Fans in 
der ÖVB-Arena die sichere Gewissheit. „Wir 
sind Weltmeister!“ Die vielen Strapazen, Ent-
behrungen und Anstrengungen der letzten 
Monate und Jahre - In einem Moment fiel 
alles vom deutschen Kata-Team ab und wich 
unglaublicher Freude. 
Herzlichen Glückwunsch zu diesem verdien-
ten Meisterstück!

Vize-Weltmeisterin,  
Kumite Damen -55kg: 

Duygu Bugur

„Duygu, Duygu!“ war 
während des gesamten 
WM-Finales zwischen 
Duygu Bugur und Se-
rap Ozcelik/Türkei von 

tausenden Stimmen im 
Einklang zu hören. Das 
Karate-Talent aus Berlin 
hatte sich bereits in der 
Vergangenheit mehrere 

Male mit der WM-Dritten 
von Paris 2012 auseinander 

setzen müssen. Diese Finalbegegnung konn-
te die Lokalmatadorin lange offen gestalten, 
verpasste aber im entscheidenden Moment 
die abschließende Technik zum Erfolg. Die 
erfahrene Türkin, die während des gesamten 
Turniers zu einer der stärksten Akteurinnen 
in den Einzel- und Teamwettbewerben zähl-
te, gelangen während der gesamten Kampf-
zeit mehr Aktionen. Trotzdem stand ganz 
Bremen hinter Duygu und zollte der ersten 
deutschen WM-Silbermedaillengewinnerin 
seit Kora Knühmann 2008 die größte Aner-
kennung. 

 
Vize-Weltmeister, Kata Einzel  

Herren: Ilja Smorguner 

Nachdem Ilja Smorguner 
bereits mit seinem Finalein-
zug in der Disziplin Kata-
Einzel Herren für eine der 
größten Sensationen der 
Karate-WM in Bremen ge-
sorgt hatte, trauten viele 
dem Münchner zu, sich auch 
gegen Ryo Kiyuna durchzu-
setzen. Der Japaner zeigte 
mit der Kata „Annan“ seine 

bis dahin stärkste Leistung bei der WM und 
sorgte damit für einen erstklassigen Auftakt 
eines spannenden WM-Finales. Ilja seiner-
seits wählte für seinen Auftritt vor vollen Zu-
schauerrängen die Kata „Paiku“. Der Deut-
sche präsentierte diese Kata blitzschnell, 
dynamisch und mit großer Ausstrahlung 
und stellte die fünf Referees vor eine sehr 
schwierige Wahl. Die Mehrheit der Kampf-
richter entschied zugunsten des Kämpfers 
aus Japan. Ilja Smorguner konnte sich trotz-
dem mit seinem Bundestrainer Efthimios 
Karamitsos, seinem Heimtrainer Michael 
Schölz und der gesamten deutschen Dele-
gation über den größten bisherigen Kata- 
Einzelerfolg freuen. 
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Vize-Weltmeister:  
Kumite Team der Herren

Sieben Kämpfer wuchsen unter der Regie 
des Kumite Bundestrainer Thomas Nitsch-
mann während der letzten Jahre zu einem 
der weltweit erfolgreichsten und konstan-
testen Teams zusammen.  Den Europameis-
tertitel 2012 und zwei Mal EM-Bronze (2013 
und 2014) hatten Noah Bitsch, Jonathan 

Horne, Nika-Wolk Tsurtsumia, Heinrich Leis-
tenschneider, Mehmet Bolat, Oliver Henning 
und Andreas Bachmann bereits erkämpfen 
können und nun hatten sie die Gelegenheit 
ihren Traum vom WM-Gold zu verwirklichen. 

Mit dem Iran stand den Deutschen in der 
letzten Finalbegegnung der Weltmeister-
schaften ein erwartungsgemäß sehr kampf-
starker Kontrahent gegenüber, der sich in 

seinen Pool mit Frankreich, Weißrussland 
und Japan klar durchsetzen konnte. 

Auf höchstem Niveau waren nicht nur die 
fünf Kämpfe auf der Tatami sondern auch die 
Unterstützung in der gesamten ÖVB-Arena. 
Nach vier hochklassigen Begegnungen, mit 
vielen spektakulären Ippon-Wertungen hat-
ten beide Teams jeweils zwei Siege auf dem 
Konto, wobei Noah Bitsch und Jonathan 
Horne einen knappen Punktvorsprung für 
die deutsche Auswahl erreichen konnten. 
Die letzte Begegnung zwischen Heinrich 
Leistenschneider und seinem Gegenüber Sa-
eid Ahmadikaryani war dann kaum noch an 
Spannung zu überbieten. Seine 1:0-Führung 
konnte der Straubinger leider nicht die kom-
plette Kampfzeit verwalten. Heinrich legte 
alles in die Waagschale, doch am Ende ging 
die Begegnung doch zugunsten der Iraner 
aus. Mit einer überzeugenden Leistung, ei-
nem denkbar knappen Kampfausgang und 
fairer Anerkennung der Leistung der Kon-
kurrenz verabschiedete sich das Deutsche 
Herren-Team von einem tollen Publikum in 
Bremen. Unsere talentierte deutsche Karate-
Generation hat eine erfolgreiche Weltmeis-
terschaft mit ihrer Mannschafts-Silberme-
daille hervorragend abgerundet. Herzlichen 
Glückwunsch!
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3.Platz, Kumite Damen -55kg:  
Jana Bitsch

Nach ihren überzeugenden Kämpfen in den 
WM-Vorrunden ließ Jana Bitsch auch im 
Kampf um Platz drei keine Zweifel aufkom-
men, wer am Ende auf dem Siegertreppchen 
Bronzemedaille entgegen nehmen würde. 
Die Ukrainerin Zhanna Melnyk musste nach 
drei Minuten Kampfzeit einsehen, dass bei 
dieser Weltmeisterschaft kein Weg an der 
Thüringerin vorbei führen sollte. Zwar en-
dete die Begegnung 1:1 unentschieden, die 
klareren Aktionen und die überzeugende-
re Kampfweise bewog alle Mitglieder des 
Kampfrichtergremiums für Jana zu entschei-
den. Nach dem Vizeeuropameistertitel 2012 
in Teneriffa erkämpfte die sympathische Top-
Athletin nun verdient ihr erstes Edelmetall 
auf der Senioren-WM. 

3.Platz, Kumite Herren -75kg: 
Noah Bitsch

Einen der stärksten Auftritte während der 
Weltmeisterschaften 2014 gelang zweifels-
ohne Noah Bitsch. In der Kumite-Einzel-
disziplin -75kg, wie auch im Team zeigte er 
durch unbändigen Siegeswillen, taktische 
Raffinesse und spektakuläre Aktionen sei-
ne große individuelle Klasse. Die denkbar 
knappe Niederlage gegen den Italiener Luigi 
Busa im Halbfinale schien Noah eher zu noch 
größerem Einsatz anzustacheln. Der interna-
tional sehr erfahrene türkische Kämpfer Ser-
kan Yagci fand in der Begegnung um Bronze 
überhaupt kein Rezept gegen den, wie im 
Rausch kämpfenden, Deutschen. Noah er-
zielte Wertung um Wertung und ließ einen 
zuweilen rat- und hilflosen Gegner zurück. 
Nach dem Ende der regulären Kampfzeit war 
die Begegnung mit 14:7 entschieden und das 

deutsche Publikum feierte seinen überglück-
lichen WM-Helden. Mit dieser WM-Medaille 
im Einzel sammelten die Geschwister Noah 
und Jana Bitsch übrigens insgesamt drei Po-
diumsplatzierungen. Auch dies ist ein neuer 
Rekord für Deutschland und die erfolgreiche 
Karate-Familie um den DKV Jugend Bundes-
trainer Klaus Bitsch.

Finaltage
8. und 9. November
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3.Platz, Kata Einzel Damen:  
Jasmin Bleul

Mit 4:1 Kampfrichterstimmen gewann Jas-
min Bleul ihre WM-Bronzemedaille gegen 
die Mexikanerin Trujillo. Die Deutsche Meis-
terin aus dem Leistungszentrum von Bun-
destrainer Efthimios Karamitsos bewies mit 
ihrer perfekten Kata „Gangaku“ ihre große 
internationale Klasse. Gold und Bronze bei 
der WM in Bremen bedeuteten für Jasmin 
und den DKV den größten Erfolg im Kata-
Bereich überhaupt. Die Fäuste nach oben 
gereckt freute sich das Deutsche Kata-Talent 
verdientermaßen über eine nahezu perfekte 
Meisterschaft.

5.Platz, Kumite Damen -61kg:  
Silvia Sperner 

Mayumi Someya aus Japan war für Silvia 
Sperner die letzte Hürde auf dem Weg zum 
WM-Siegerpodest. Trotz großem Engage-
ments und toller Unterstützung der deut-
schen Zuschauer konnte sich die Deutsche 
leider nicht entscheidend gegen die sehr ge-
radlinige Asiatin in Szene setzen. Nach drei 
spannenden Minuten verpasste sie mit 0:2 
knapp Bronze und erreichte aber damit einen 
sehr respektablen fünften Platz.

5.Platz, Kumite Herren -84kg:  
Mehmet Bolat

Mehmet Bolat musste sich im Kampf um 
Bronze gegen Gökhan Gündüz aus der Türkei 
leider geschlagen geben. Zwar konnte sich  
 
 
 
 

 
der Berliner für seine guten Auftritte im  
Kumite Einzel nicht belohnen, als Vizewelt-
meister im Kumite Team hatte Mehmet den-
noch mit seinen WM-Resultaten allen Grund 
zur Freude. 
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Efthimios  
	 Karamitsos
	 Bundestrainer 

„So etwas hat es sicher  
noch nie gegeben, das war die 
Krönung. Wir haben zwei Jahre in-
tensiv zusammen gearbeitet, mit 
Geduld, mit Verstand, Mental- und 
Athletiktraining. Wir haben die gute 
Zeit ausgenutzt und Geschichte 
geschrieben. „

Impressionen

Team  
  Deutschland  
  Kata weiblich

„Es gibt keine Worte um zu 
beschreiben was bei dieser WM 
passiert ist!
Nach Siegen über Italien (3:2) und 
Peru (4:1) standen wir im Halbfinale 
Spanien gegenüber. Für uns gab es 
keinen Plan B. Mit unserer Kanku Sho 
und mit ganz viel Herz haben wir es 
dann tatsächlich geschafft und sind 
mit einer 3:2-Entscheidung ins WM 
Finale eingezogen! Jetzt sind wir 
Weltmeister, unglaublich!“
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Frank Miener 
   WM-Pressesprecher

„Diese Meisterschaft war für das Karate eine gelungene Werbung. Die Reporter 
vor Ort waren fasziniert und begeistert und haben diese Stimmung auch in ihre 
Titel und Sendungen übertragen. Mich hat besonders fasziniert, wie das Publi-
kum bei allen Klassen mitgegangen ist, fair war und auch die behinderten Athle-
ten genauso bejubelt hat wie die Leistungsklasse. Diese Momente haben die WM 
zu etwas Besonderem gemacht.“
„Ich habe am Mittwochmorgen um vier Uhr alleine in der Halle gesessen und auf 
ein Fernsehteam gewartet. Alles war ruhig und alles war aufgebaut. Das war eine 
ganz seltsame und schöne Situation. Das habe ich fast zehn Minuten lang einfach 
genossen – mir die Matten angesehen und gespürt, dass unsere WM da ist.  
Und, dass unser Team Deutschland Großes leisten wird.“

Impressionen

Ralph Masella 
  DKV-Sportdirektor 

„In erster Linie bleibt mir das wunder-
volle, grandiose Team in Erinnerung, 
das wir hier über fast zwei Jahre zu 
dieser WM zusammen geschmiedet 
haben. Ich möchte allen deutschen 
Sportlern, die zur WM angetreten 
sind, meinen großen Respekt für ihre 
Leistung aussprechen. Alle haben zu 
diesem wahnsinnig tollen Erfolg in 
Bremen bei getragen.“ 



28

WM-2014

Was in Paris 2012 als Pilotprojekt begann, 
fand nun zwei Jahre später in Bremen seine 
erfolgreiche Fortsetzung. Zur ersten offiziell 
ausgetragenen Karate Weltmeisterschaft für 
Menschen mit Handicap gingen insgesamt 
44 Sportlerinnen und Sportler aus 21 Natio-
nen aller fünf Kontinente an den Start. 

Diese Meisterschaft sorgte für ein Novum 
im Weltsport, indem die Wettkämpfe in den 
Disziplinen Menschen mit Lernbehinderung, 
Rollstuhlfahrer und Menschen mit Sehbehin-
derung/Blinde, in die reguläre Karate-Welt-
meisterschaft perfekt eingebettet wurden. 
Für alle angetretenen Sportler herrschten 
dadurch ideale Rahmenbedingungen. Mit 
der fantastischen Unterstützung des Publi-
kums und der Integration in die komplette 
Veranstaltung wurde die WM für alle Teilneh-
mer zu einem unvergesslichen Event und zu 
einem großen Erfolg für das Weltkarate. 

Die jahrelange Aufbauarbeit der Initiatoren 
der Inklusion von Menschen mit Behinderun-
gen in den Karatesport, Ernes Erko Kalac und 
Wolfgang Weigert, wurde von Stefanie Nagl, 

neu-gewählte Chairwomen der WKF für die-
sen Bereich, fortgeführt und auf ein neues 
Niveau gehoben. Der Nachfolgerin von Wolf-
gang Weigert, der ins WKF Exekutivkomitee 
gewählt wurde und dort die neu geschaffe-
ne Funktion des „Commissioner for olympic 
and paralympic affairs“ innehält, gelang vor 
großem Publikum ein perfekter Einstand und 
ein maßgeblicher Beitrag zu einem großen 
Karate-Fest in Bremen. Die siebenköpfige 
Deutsche Auswahl der Menschen mit Behin-
derungen, stand dabei den Athleten der Leis-
tungsklasse in Einsatz, Können und Erfolg in 
nichts nach. 

Helga Balkie vom Athletik Club Berlin er-
kämpfte in der Disziplin Kata Menschen mit 
Sehbehinderung den ersten Platz. Mit einer 
starken Kata Jiin beeindruckte sie nicht nur 
die Zuschauer sondern auch die anwesenden 
Kampfrichter. Zusammen mit der Präsiden-
tin des Berliner Karate-Verbandes, Kathrin 
Brachwitz sowie ihrem Coach Heiko Kuppi 
freute sich die 56-jährige über ihren verdien-
ten  WM-Titelgewinn. 

In einem deutsch-deutschen Finale standen 
sich bei den Kata Herren mit Lernbehinde-
rung Marvin Nöltge und Michael Lesic gegen-
über. Die beiden guten Freunde, die sich ge-
genseitig immer wieder zu Höchstleistungen 
anspornen, setzten sich in den Vorrunden 
in einem starken Teilnehmerfeld durch und  
zeigten auch auf der großen WM-Bühne ihre 
beeindruckende sportliche Klasse. Marvin 
gewann im Finale mit seiner Kata Jion gegen 
seinen Teamkameraden und sicherte damit 
für den zweiten WM-Titel für Team Deutsch-
land. Michael erreichte mit Rang zwei eine 
weitere hervorragende Platzierung für das 
Deutsche Team. Ein großes Kompliment 
gilt auch den Meistertrainern Hans Kölz und 
Mücahit Demirel, die zusammen mit ihren 

Karate WM für Menschen mit Handicap  
Ein Fest des Sports und der Integration
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beiden Athleten wirklich Außerordentliches 
leisteten und tolle Werbung für das Karate 
betrieben. 

Das hervorragende deutsche Ergebnis kom-
plettierte Sven Baum aus Erfurt, der mit gro-
ßer Unterstützung seines Heimtrainers Trai-
ner Lothar Ratschke die Bronzemedaille bei 
den Rollstuhlfahrern erkämpfen konnte. Nina 
Fell erkämpfte Rang vier. Andrea Nowak und 
Albert Singer erreichten in ihren Disziplinen 
jeweils einen hervorragenden fünften Platz. 
Damit gewann Team Deutschland mit zwei 
Gold-, einer Silber- und einer Bronzemedaille 
die Nationenwertung der WM für Menschen 
mit Handicap. 

Viel wichtiger als die Resultate ist aber an-

zusehen, wie alle Sportler während der 
kompletten Meisterschaft von den Bremer 
Zuschauern, den Athleten und Gästen aufge-
nommen und integriert wurden. Im Verlauf 
der Wettkämpfe, während der Eröffnungs-
feier, dem Einmarsch der Nationen und auch 
außerhalb der ÖVB-Arena traten die Men-
schen mit und ohne Behinderungen als eine 
große Gemeinschaft auf. 

Unter den Augen der zahlreichen WM-
Ehrengäste, wie den Präsidententen des 
Deutschen Behinderten Sportverbandes 
(DBS)- Friedhelm Julius Beucher, den DOSB-
Präsidenten Alfons Hörmann und den UNO-
Sonderbotschafter Willi Lemke, war dies ei-
nes der eindrucksvollsten Bilder der Karate 
WM in Bremen. 

 

WM-2014
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Die eigentlichen Superstars der WM
Sie waren für mehr als zehn Tage die wahren 
Helden der Karate-Weltmeisterschaften in 
Bremen. Knapp 500 Menschen allen Alters 
vom Studenten bis zum Museumsdirektor, 
von der Karate-Mama bis zum aufstreben-
den Wettkampf-Enthusiasten. Alle ehren-
amtlichen Helfer, erkennbar an den mari-
neblauen Polo- und Kapuzenshirts und dem 
rot-weißen WM-Logo auf der Brust bildeten 
die Zahnräder in einem perfekt funktionie-
renden Uhrwerk rund um die ÖVB-Arena und 
noch weit darüber hinaus.

Als die letzte Siegerehrung abgeschlossen 
war, die letzte Medaille übergeben und die 
WKF-Flagge an das Organisationskomitee 
von Linz 2016 übergeben war, kam der Mo-
ment der Volunteers, die unter großem Ap-
plaus die Finaltatami stürmten um eine ge-
lungene Meisterschaft, einen großen Erfolg 
und vor allem sich selbst zu feiern. Sie alle bil-
deten einen Kreis, lachten, tanzten, nahmen 
sich in die Arme und zeigten die Gewissheit 
ein entscheidender Teil von etwas wirklich 
Besonderem gewesen zu sein.

Ob im Catering, in der Wettkampforganisa-
tion, in der Logistik, im Pressezentrum im 
Security-Bereich oder in jedem weiterem für 

die Weltmeisterschaft wichtigen Ressort, die 
ehrenamtliche Arbeit der vielen freiwilligen 
Helfer in Bremen ist wirklich nicht hoch ge-
nug einzuschätzen. 

Ganz nah waren sie am Geschehen, stän-
dig neue Herausforderungen haben sie ge-
meistert, Verständigungsschwierigkeiten 
und alltägliche, wie auch außergewöhnliche 
Probleme gelöst und auf komplexe Sachver-
halte souverän und stets mit einem Lächeln 
reagiert. 

So haben wir sie erlebt, unsere Volontäre der 
WM, die sicher alle nach den arbeits- und er-
eignisreichen Tagen von Bremen viel Schlaf 
nachholen und viele Eindrücke erst einmal in 
Ruhe verarbeiten mussten.

Zahlreiche neue Freundschaften wurden 
geschlossen und bereits jetzt sind Treffen 
geplant, wo sie alle wieder zusammen kom-
men. Selbst die WM 2016 in Linz haben eini-
ge schon fest in ihrem Terminkalender einge-
tragen.

Herzlichen Dank!  
Ihr seid die Besten!
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Die Champions-Night 
Ein perfekter Abschluss einer tollen WM
Am Abend des 9.November verwandelte sich 
das Congress Center Bremen zu einer großen 
Partymeile für alle Gäste der 22.Karate-Welt-
meisterschaften in Bremen. Das WM-Orga-
nisationskomitee lud ein, um gemeinsam 
mit Team Deutschland, Medaillengewinnern 
und Teilnehmern aus der ganzen Welt, den 
Volontären und allen Karate-Begeisterten zu 
feiern.

In tollem Ambiente und gestärkt durch ein 
vielfältiges und leckeres kalt-warmes Buffet 
startete die Karate-Gesellschaft in einen tol-
len Abend.

Nach den offiziellen Begrüßungs- und Dan-
kesworten der WM-OK-Leiter Reiner Zimbal-
ski und Horst Kaireit verwandelte DJ Tobias 
„Totto“ Portugal mit heißen Rhythmen und 
aktuellen Beats den Saal in wenigen Augen-
blicken in eine riesige Tanzfläche. 

Gemeinsam wurde bis in die frühen Morgen-
stunden ein perfekter Abschluss eines Events 
gefeiert, das einen neuen Maßstab für alle 
zukünftigen Weltmeisterschaften gesetzt hat. 

Und es gab allen Grund sich zu freuen: 
 
Für Team Deutschland, das mit insgesamt 
11 Medaillen (Menschen mit und ohne Han-
dicap) einen neuen Medaillenrekord aufge-
stellt hat. 

Für das WM-Organisationskomitee und die 
unzähligen freiwilligen Helfer, die eine Mam-
mutveranstaltung hervorragend gestaltet 
haben.

Für alle Karate-Enthusiasten, die Karate in 
Perfektion und tolle Werbung für unsere 
Kampfkunst erleben konnten.

Für die stetig wachsende internationale 
Karate-Gemeinschaft, die sich nach zwei 
Jahren in Bremen „Zu Gast bei Freunden“ 
traf und wichtige Erfolge für den Karatesport  
erreichen konnte.

See you in Linz/Österreich zur WM 2016...

Bilder: Melanie Müller

WM-2014
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Klaus Bitsch
 	Bundesjugendtrainer
 
„Die WM in Bremen war einfach fan-
tastisch. Es war eine hervorragende 
Veranstaltung in allen Bereichen von 
der Orga, dem tollen Publikum bis zu 
den großartigen Resultaten. Es freut 
mich besonders als Bundesjugend-
trainer, dass die zielstrebige Arbeit 
und das langfristige Vertrauen mei-
nes Kollegen und Freundes Thomas 
Nitschmann in das WM-Team so von 
Erfolg gekrönt wurde.“

Impressionen
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Impressionen

Thomas 	
	 Nischmann
	 Bundestrainer  

„Eine Weltmeisterschaft zu Hause 
ist immer eine Herausforderung. 
Gestützt vom tollen Publikum und 
einer perfekten Organisation, haben 
unsere Sportler/innen diese Aufgabe 
perfekt gemeistert! Die Vorbereitung 
war intensiv und der Druck enorm 
und dennoch haben wir in allen Kate-
gorien überzeugt und konnten mit-
halten. Ich bin einfach nur stolz und 
freue mich für unsere Mannschaft.“
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WM-2014

Von links): Dirk Netzer (Arzt), Jens Jensen (Turnierorganisation), Volkmar Ritter (Millenniums-LG), Sigrid Weber (Catering), Tobias Nickel  
(Logistik), Horst Kaireit (WM-Chairman), Bernd Lühr (Catering), Reiner Zimbalski (WM-Chairman) Rolf Hanke (Security), Dr. Elke von Oehsen 
(KR-Lehrgang), Andreas Wendelken (Security), Rolf Haferkorn (Turnierorganisation), Frank Miener (Kommunikation)

Herzlichen Dank an das Organisations-
komitee der WM 2014 in Bremen

Die Karate WM 2014 in Zahlen
■■ Mehr als  50.000 Kilometer legte die Leitung des WM-OK mit 

PKW und Minibussen im Vorfeld der Meisterschaft auf seiner 
WM-Tour zurück. Zudem waren Reiner Zimbalski und Horst 
Kaireit für Bremen 2014 auf Flugreisen nach Tokio, Belgrad, Te-
neriffa, Paris und Tampere unterwegs.

■■ 1 ½ Jahre und das jeweils zwischen 14 und 18 Stunden täglich 
einschließlich Samstag, Sonntag und an den Feiertagen enga-
gierte sich Kaireit ausschließlich für die WM. 

■■ 145 Telefonate täglich tätigte der WM-OK-Leiter Horst Kaireit 
in der Spitze der Tage vom 2.-4.11. von 7.00-21.00 Uhr, 240 wei-
tere Anrufe gingen auf seiner Mailbox ein

■■ Circa 50.000 WM-Tickets wurden einzeln gedruckt, insgesamt 
wurden circa 25 Tonnen Papier für  Broschüren, Poster, Plakate, 
Flyer, Aufkleber, Voucher und vieles mehr verwendet

■■ 3900 m2 Folie, 3370 m2 Teppich und 2900 m2 Matten wurden 
während der WM und dem Millenniums-Lehrgang verlegt

■■ 170 Vertreterinnen und Vertreter aller Mediengattungen be-
richteten vom 1.-9.November aus Bremen. Circa 100 kurze und 
längere Interviews gab und vermittelte der WM-Pressesprecher 

Frank Miener. Parallel betreute er sieben Fernseh Live-Übertra-
gungen und verteilte über 5.000 WM-Programmhefte

■■ 50.000 Fotos schoss allein der DKV-Berichterstatter Christian 
Grüner während der WM und des Millenniums-Lehrganges. 
5.020 seiner Impressionen können auf karate.de angeschaut 
werden

■■ 20.000 Schnittchen und 5.500 Brötchenhälften wurden wäh-
rend der WM vom Catering belegt, 4.200 warme Essen wurden 
zubereitet und ca. 21.000 Tassen Kaffee gebrüht.

■■ Circa 150 Kilometer hat Bernd Lühr (Ressort Catering) mit Bo-
tengängen und Wege mit dem Servierwagen zu Fuß zurückge-
legt. Etwa 260 Stunden haben die beiden WM-Küchenchefs in 
mit der Zubereitung von Speisen zugebracht

■■ 781 Transfers wurden von der WM-Logistik, unter der Leitung 
von Tobias Nickel, mit 14 Fahrzeugen und zusätzlichen Reise-
bussen organisiert, dabei wurden in rund 8.000 Einsatzstunden 
1.075 Liter Diesel verbraucht

■■ 907 Kilometer ist Bremen von nächsten WM-Austragungsort 
Linz/Österreich entfernt

Bild- und Textautoren für  
die WM-Sonderseiten

•	 Frank Miener 

•	 Melanie Müller

•	 Mark Lyner

•	 Frank Kaiser

•	 Christian Grüner

Die nächsten Karate 
Weltmeisterschaften 

finden in  
Linz/Österreich 

vom  26.-30. Oktober 
2016 statt. 

See you in Linz!
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WEIL GUTE VORSÄTZE
BESTE ANREGUNGEN BRAUCHEN.
Mit »Deutschland bewegt sich!« bewegt die BARMER GEK seit über 
10 Jahren gemeinsam mit BILD am SONNTAG immer mehr Menschen,  
in Sachen Sport und gesunde Ernährung aktiv zu werden.

π www.gesundheit-weiter-gedacht.de

GESUNDHEIT WEITER GEDACHT
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Fit mit DKV-Karate

Karate, das klingt nach Fußtritten, akro-
batischen Luftsprüngen und Körperbe-
herrschung. Genau das macht DKV-Karate 
zu einem idealen Gesundheitssport für  
jedermann.

Argumente:
Ausgleichssport, allgemeine Fitness oder 
Selbstverteidigung – DKV-Karate ist sehr viel 
mehr als das Klischee von wild herumwir-
belnden menschlichen Kampfmaschinen. So 
zeigen Studien der Universität Regensburg, 
dass DKV-Karate Kinder und Jugendliche 
nicht nur körperlich fitter macht und ihre Ko-
ordination stark verbessert, sondern darüber 
hinaus ihr Selbstbewusstsein steigert und so-
gar gewaltvorbeugend wirkt. 

Auch bei Senioren konnten die Wissenschaft-
ler zahlreiche positive Effekte feststellen, be-
sonders in den Bereichen Sturz-
prophylaxe, allgemeine Fitness 
und Rückgang von Altersdepres-
sionen. 

Der Deutsche Karate Verband 
(DKV) bietet bereits seit Länge-
rem verschiedene Übungskon-
zepte für unterschiedliche Ziel- 
und Altersgruppen an und erhielt 
dafür das Qualitätssiegel „Sport 
pro Gesundheit“ des Deutschen 
Olympischen Sportbundes.

Als Premiumpartner der BARMER GEK Ge-
sundheitsinitiative „Deutschland bewegt 
sich!“ organisiert der Deutsche Karate Ver-
band (DKV) bereits seit über einem Jahrzehnt 
unter dem Motto „Karate für jedermann“ 
bundesweit Schnupperangebote. Des Weite-
ren stellt der DKV sein Know How mit vielen 
aktiven Vereinen vor Ort bei der Städtetour 
im Rahmen von „Deutschland bewegt sich!“ 
zur Verfügung. So wird bereits im Kindesalter 
Bewegung auf unterschiedliche Art und Wei-
se erlernt und Selbstvertrauen geschürt.

Für die Zukunft wird die BARMER GEK den 
Augenmerk nicht mehr in Richtung Bewe-
gungsmonate legen, sondern an besonderen 
Tagen den DKV Verein unterstützen, wie z. 
B. am DKV Tag am 12.09.2015 in Rastede. 
Wer dann mit Medien unterstützt wird und 
ob „Deutschland bewegt sich!“ eventuell 
auch mit Eventmodulen vor Ort ist wird im 
direkten Dialog mit dem DKV besprochen. 

Zusätzlich hat aber jeder Ka-
rate Verein die Möglichkeit 
auf Schnuppertage, Jubilä-
en oder Veranstaltungen die 
Breitensportorientiert sind, 
hinzuweisen. Aufmerksam-
keit verschafft man sich dann 
über die Veranstaltungsseite 
der BARMER GEK unter www.
barmer-gek.de/145628. Zu mel-
den ist dies dann an den DKV, 
dem hierzu eine entsprechende 
Anmeldeliste im Excelformat  
vorliegt. 

DKV

BARMER GEK - Bonusprogramm:
BARMER GEK Versicherte, die DKV-Karate betreiben, können 
auch beim Bonusprogramm aktiv pluspunkten und fleißig Punkte  
sammeln. So erhalten Erwachsene jeweils 150 Punkte und Kinder 
sowie Jugendliche jeweils 250 Punkte für ihre aktive Mitglied-
schaft im Verein und für einen sportlichen Leistungsnachweis, z.B. 
für eine bestandene Gurtprüfung. Dazu einfach die Bonuskarte 
vom Trainer oder Übungsleiter unterschreiben und abstempeln 
lassen. Ab 500 Punkten winkt bereits eine wertvolle Sachprämie. 

Weitere Informationen zum BARMER GEK Bonusprogramm unter
 

www.barmer-gek.de/100806

Schlagkräftige Argumente
& DKV
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DKV

Hanau. Am Wochenende vom 27.-28. September 
2014 fanden in Hanau die German Open statt. Diese 
Meisterschaft gehört schon seit einiger Zeit als Teil 
der renommierten WKF Karate1 Premier League zu 
einer Reihe von weltweit ausgetragenen Karate-Tur-
nieren auf höchstem internationalen Niveau. 

Durch den veranstaltenden Deutschen Karate Ver-
band und mit dem hessischen Karate Verband als 
Ausrichter wurde wieder einmal eine perfekt orga-
nisierte Meisterschaft gewährleistet. Viele der enga-
gierten ehrenamtlichen Helfer gehörten auch zum 
Volunteer-Team der Weltmeisterschaft und meister-
ten in Hanau ihre Generalprobe überaus erfolgreich.

Mit knapp 800 teilnehmenden Sportlern, die von 243 
Vereinen aus 59 Ländern gemeldet wurden, stellen 
die diesjährigen German Open einen neuen Rekord 
auf.
 
Aufgrund der vom 5.-9. November 2014 stattfinden-
den Karate- Weltmeisterschaften in Bremen nutzten 
zahlreiche Nationalmannschaften das Event in der 
Hanauer Rudolf Schärttner Halle als wichtigen Test-
lauf.
 
Alle Gäste konnten   ereignisreiche Wettkämpfe mit 
hochklassigen Kata-Vorträgen und spannenden Ku-
mite-Begegnungen mit großer internationaler Betei-
ligung verfolgen und sich auf die Heim-Weltmeister-
schaft in Bremen einstimmen. In dem hochklassigen 
Starterfeld befanden sich über zwanzig amtierende 
Weltmeister und Kontinentaltitelträger.

Die deutschen Karateka, das DKV-Nationalteam be-
fand sich in den unmittelbaren Vorbereitungen auf 
die WM im eigenen Land, freuten über die weltweite 
Resonanz und wurden mit insgesamt sechs Medaillen 
als Gastgeber der Favoritenrolle gerecht. 

Ein Mal Gold, zwei Mal Silber und drei Mal Bronze be-
deuteten Rang drei im Medaillenspiegel hinter Frank-
reich und Italien. Jonathan Horne war in der Katego-
rie Kumite Herren +84kg das absolute Maß aller Din-
ge. Nach überzeugenden Auftritten in den Vorrunden 
ließ er im Finale seinem Kontrahenten Salim Bendiab 
aus Frankreich mit blitzschnellen Angriffs- und Kon-
tertechniken keine Chance. 

Das deutsche Damen Kata-Team mit Jasmin Bleul, 
Christine Heinrich und Sophie Wachter zeigte genau 
wie Jana Bitsch in der Klasse Kumite Damen -55kg 
tolle Leistungen, musste jeweils aber im Finale knapp 
der Konkurrenz aus Italien den Vortritt lassen. Das 
sehr gute deutsche Ergebnis rundeten die Deutsche 
Kata-Herren Equipe (Jan Urke, Philipp Jüttner und 
Florian Genau), Noah Bitsch (Kumite Herren -75kg) 
und Linda Hagen (Kumite Damen -50kg) ab.

Text/Bilder: Christian Grüner

Erfolgreiche „Vor-WM“ in Hanau
 Teilnehmerrekord bei den German Open, WKF Karate1 Premier-League
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DKV

	 Alle Ergebnisse aus Deutscher Sicht

1.Platz 	Jonathan Horne, Kumite EInzel Herren +84kg
2.Platz	 Kata Team Damen mit Jasmin Bleul,  
	 Christine Heinrich und Sophie Wachter
2.Platz 	Jana Bitsch, Kumite Einzel Damen -55kg
3.Platz 	Kata-Team Herren mit Jan Urke,  
	 Philipp Jüttner und Florian Genau
3.Platz 	Noah Bitsch, Kumite Herren -75kg
3.Platz 	Linda Hagen, Kumite Damen -50kg
5.Platz	 Meltem Atakli, Kumite Damen -55kg
5.Platz	 Stella Holczer, Kumite Einzel Damen -55kg
5.Platz	 Alexander Heimann, Kumite Herren -60kg
5.Platz	 Kata-Team Damen BKB mit Marina Albers, 		
	 Susanne Beinvogl u. Lisa-Marie Kirchner

Herzlichen Glückwunsch!
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Ehrungen
Am 13.9.201 feierte das SHI SHI no Dojo 
e.V. sein 25-jähriges Vereinsbestehen und 
wurde mit der Ehrenplakette für Vereine 
geehrt.

Der Verein Karate Dojo Ryushinkan im 1. 
Judo Club Worms e.V. feierte am 13.9.2014  
sein 40-jähriges Bestehen und wurde durch 
Wolfgang Weigert mit der Ehrenplakette 
für Vereine in Gold ausgezeichnet. 

Für das 27-jährige Vereinsbestehen wur-
de dem Nippon Karate Sport Unna e.V. 
im September 2014 die Ehrenplakette für 
Vereine überreicht. am 26. Juli 2014  die 
Vereinsplakette in Gold verliehen. Der Ver-
einsvorsitzende Jürgen Poller erhielt für 
seine langjährige Verbandszugehörigkeit 

die Ehrenmedaille für verdiente Karateka. 

Am 21.9.2014, anlässlich der Vorstandwah-
len im Karateverband Schleswig-Holstein 
e.V. wurde Wolfgang Hagge mit der DKV-
Ehrennadel in Gold durch Egbert Bogdan 
geehrt. 

Der TSV 1863 Trostberg e.V. feierte im Ok-
tober sein 40-jähriges Vereinsjubiläum und 
erhielt von Wolfgang Weigert die Vereins-
plakette in Gold. 

Der SV Amerang e.V. beging im Oktober 
sein 30-jähriges Jubiläum. 

Der Budo-Sportverein Hallbergmoos e.V. 
konnte im Oktober auf 20 Jahre Vereinsge-
schichte zurück blicken. 

Im Oktober feierte das Shotokan Karate 
Dojo Bad Endorf e.V.  ebenfalls sein 20-jäh-
riges Bestehen. 

Der PSV Illertissen e.V. wurde im Oktober 
ebenfalls für sein 30-jähriges Vereinsjubilä-
um geehrt. 

Harald Griebel, langjähriger Karate-Ju-
gend-Leistungssportreferent und Offiziel-
ler Betreuer der deutschen Nationalmann-
schaft bei zahlreichen Europa – und Welt-
meisterschaften wurde im Rahmen der 
Vollversammlung der DSJ am 24.10.2014 
durch die DSJ mit der Ehrengabe geehrt. 

50 Jahre Karate in Leonberg feierte der 
Gründer Albrecht Pflüger mit einer Karate-
Abteilung im TSG Leonberg.

Das DKV-Präsidium gratuliert  ganz herzlich. 

Erfolgreich bestanden
Der DKV- Bundeskampfrichterreferent und WKF Chairman 
Roland Lowinger (rechts) gratuliert Lothar Becker zur  
bestandenen Weltkampfrichter-lizenz Kata A.

Bemerkenswert ist auch die Tatsache, dass Lothar Becker 
von 103 Prüflingen als Dritter die schwere Kataprüfung 
bestand.

HERZLICHE GRATULATION

Roland Lowinger, DKV KR-Referent

„Aktion gegen Gewalt“
Große Ehrung für erfolgreiches Projekt von Brandenburger Karate-Verein 
 
Sho Da Kai Brandenburg wurde für sein Selbstbehauptungsprojekt 
vom DOSB im Zuge der Aktion: „Starke Netze gegen Gewalt“ mit 
dem zweiten Platz prämiert

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) und das Bundesminis-
terium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) kürten Ver-
eine für Erfolgreiche Aktionen im Kampf zur Gewaltprävention. Unter 
den mehreren hundert Bewerbern konnte sich der Karate Verein Sho 
Dan Sha Kai e.V. aus Brandenburg zusammen mit drei weiteren Verei-
nen bei den Juroren durchsetzen.

Der brandenburgische Karate-Verein hatte mit seinem Konzept Ideen 
und Initiativen im Kampf gegen Gewalt an Frauen auf lokaler und re-
gionaler Ebene präsentiert. 

Es wurden Selbstbehauptungskurse für Mädchen und Frauen orga-
nisiert, das Thema Gewalt an Frauen in der Öffentlichkeit bekannt 
gemacht oder mit Hilfe von Kooperationspartnern gezielt Frauen mit 
Migrationshintergrund angesprochen.

Die Bundesministerin Manuela Schwesig und DOSB-Vizepräsidentin 
Frauen und Gleichstellung Ilse Ridder-Melchers zeichneten die Ge-
winner des, mit insgesamt 10.000 Euro dotierten, Wettbewerbes am 
Dienstag, den 18. November 2014 im BMFSFJ in Berlin aus.

Herzlichen Glückwunsch und Kompliment zu dem herausragenden 
Erfolg und der vorbildlichen sozialen Arbeit! 

 
Text: DOSB/Grüner Bilder: DOSB

Alle Vertreter der prämierten Sportvereine

Ilse Ridder-Melchers (l.) und BM Manuela Schwesig (r.) mit 
den Vereinsverantwortlichen von Sho Dan Sha Kai e.V.

DKV
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Wettbewerb

Zeltlager Ausbildung

Helfen

Mitbestimmung

Eine Jugendfeuerwehr gibt es
auch in deiner Nähe.

Team, Technik, Toleranz 
und viel Action – bei uns 
macht Helfen Spaß!

„Wettbewerbe sind 
spannend – wir erleben viel 
und lernen jede Menge neue

Leute kennen.“

Kommt – macht mit !

„Wir erleben viel, 
haben Spaß und sind ein 

super Team!“

„Wir bestimmen mit. 
Wir haben sogar ein Mitglied 
unserer Jugendgruppe ins 

Landesjugendforum gewählt. So 
können wir sicher sein, dass unsere

Meinung auch ganz oben 
ankommt.“

„Kommt macht mit, 
denn Jugendfeuerwehr 

macht Spaß. Bei uns ist für
jeden was dabei.“

„Einmal in der Woche
treffen wir uns zum Üben,

aber bei uns ist nicht nur Feuer-
wehrtechnik gefragt.“

Technik

DEUTSCHE JUGENDFEUERWEHR

SPIEL

Projekt2_Layout 1  19.09.14  09:36  Seite 1
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Unser erfolgreiches Team in Bremen 
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Unser erfolgreiches Team in Bremen 
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Worauf wartest Du noch? Steig ein!
www.ass-team.net

Ich bin
 Dein Focus!

1.5l EcoBoost, 110 KW (150 PS)

289 €ab
Unter anderem inklusive Versicherung und Steuern. 

Anzahlung und Schlussrate entfallen.

*Preis inkl. Überführungs- und Zulassungskosten, Kfz-Steuer, Kfz-Versicherung mit Selbstbehalt, gesetzl. MwSt.. Anzahlung und Schlussrate fallen nicht an. 10.000 km bis 30.000 km 
Freilaufleistung pro Jahr und je nach Hersteller und Modell (5.000 Mehrkilometer gegen Aufpreis möglich). Stand: 20.10.2014. Angebot gilt vorbehaltlich etwaiger Änderungen und Irrtümer.

Gelieferte Fahrzeuge können von der Abbildung abweichen.

ASS Athletic Sport Sponsoring GmbH 
Harpener Heide 2, 44805 Bochum  
Tel.: 0234 95128-40, Fax: 0234 95128-28 
E-Mail: info@ass-team.net 

Alle Ford-Preise noch bis 
zum 19.12.2014 sichern!

Limitiert!

 Hiermit bestelle ich _____ Exemplare von:
„Die 26 Shôtôkan-Kata im Überblick“
Preis: f 14,80 pro Exemplar, inkl. MwSt.

 Hiermit bestelle ich _____ Exemplare von:
„Shôtôkan-Kata – bis zum Schwarzgurt“/Band 1
Preis: f 19,- pro Exemplar, inkl. MwSt.

 Hiermit bestelle ich _____ Exemplare von:
„Shôtôkan-Kata – ab Schwarzgurt“/Band 2
Preis: f 22,- pro Exemplar, inkl. MwSt.

 Hiermit bestelle ich _____ Exemplare von:
„Bunkai der Shôtôkan-Kata – bis zum Schwarzgurt“/Band 3
Preis: f 19,- pro Exemplar, inkl. MwSt.

 Hiermit bestelle ich _____ Exemplare von:
„Bunkai der Shôtôkan-Kata – ab Schwarzgurt“/Band 4
Preis: f 22,- pro Exemplar, inkl. MwSt.

Versandkosten:
1 Buch 4,50 f / 2 Bücher 5,50 f / ab 3 Bücher 7,50 f /
ab 100,- Bestellwert Versankosten frei.

BESTELLCOUPONBESTELLCOUPON
Name:

Vorname:

Straße:

PLZ, Wohnort:

Datum:

Unterschrift:

Die Bestellungen können per Post:
Budo Life Limited, Am Wiesenbusch 15, 45966 Gladbeck
oder per E-Mail: budolife@karate.de
oder über unsere Homepage: 
www.budolife.de an Budo Life Limited erfolgen.
Den Betrag überweisen Sie bitte im Voraus auf das Konto Nr. 225 888
bei der Sparkasse Essen (BLZ 360 501 05).

Shôtôkan-Kata

Band 2
Shotokan-Kata

ab Schwarzgurt

Über 2.600 Zeichnugen

Umfang: 146 Seiten

Band 1
Shotokan-Kata
bis zum Schwarzgurt

Über 1.700 Zeichnugen

Umfang: 108 Seiten

Band 1
Shotokan-Kata
bis zum Schwarzgurt

Band 2
Shotokan-Kata

ab Schwarzgurt

Über 2.600 Zeichnugen

Band 1
Shotokan-Kata

 Hiermit bestelle ich _____ Exemplare von:
„Die 26 Shôtôkan-Kata im Überblick“

Band 3
Bunkai der 

Shotokan-Kata

bis zum Schwarzgurt

Über 1.700 Zeichnugen

Umfang: 128 Seiten

Band 4

Bunkai der 

Shotokan-Kata

ab Schwarzgurt

Über 2.600 Zeichnugen

Umfang: 164 Seiten

Über 2.600 Zeichnugen

bis zum Schwarzgurt

Über 1.700 Zeichnugen

Die 26 Shôtôkan-Kata im Überblick

Dieses Handbuch eignet sich 
für Karateka, die die Kata bereits 

beherrschen und weiter pfl egen wollen.

Die mitgelieferte Klammer am 
Inhaltsverzeichnis erinnert 
an die zuletzt geübte Kata.

Die Schutzfolie über dem Umschlag
 macht das Handbuch ideal für 

das Training, geschützt für die Sporttasche.

Die vier „Schwarzen Bücher“, von 
Fiore Tartaglia, als Nachschlagewerk 

mit mehr als 8.600 Zeichnungen!

BESTELLCOUPONBESTELLCOUPONBESTELLCOUPONBESTELLCOUPONBESTELLCOUPON

Die 26 Shôtôkan-Kata im Überblick

Dieses Handbuch eignet sich 
für Karateka, die die Kata bereits für Karateka, die die Kata bereits 

beherrschen und weiter pfl egen wollen.beherrschen und weiter pfl egen wollen.
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 Hiermit bestelle ich _____ Exemplare von:
„Die 26 Shôtôkan-Kata im Überblick“
Preis: f 14,80 pro Exemplar, inkl. MwSt.

 Hiermit bestelle ich _____ Exemplare von:
„Shôtôkan-Kata – bis zum Schwarzgurt“/Band 1
Preis: f 19,- pro Exemplar, inkl. MwSt.

 Hiermit bestelle ich _____ Exemplare von:
„Shôtôkan-Kata – ab Schwarzgurt“/Band 2
Preis: f 22,- pro Exemplar, inkl. MwSt.

 Hiermit bestelle ich _____ Exemplare von:
„Bunkai der Shôtôkan-Kata – bis zum Schwarzgurt“/Band 3
Preis: f 19,- pro Exemplar, inkl. MwSt.

 Hiermit bestelle ich _____ Exemplare von:
„Bunkai der Shôtôkan-Kata – ab Schwarzgurt“/Band 4
Preis: f 22,- pro Exemplar, inkl. MwSt.

Versandkosten:
1 Buch 4,50 f / 2 Bücher 5,50 f / ab 3 Bücher 7,50 f /
ab 100,- Bestellwert Versankosten frei.

BESTELLCOUPONBESTELLCOUPON
Name:

Vorname:

Straße:

PLZ, Wohnort:

Datum:

Unterschrift:

Die Bestellungen können per Post:
Budo Life Limited, Am Wiesenbusch 15, 45966 Gladbeck
oder per E-Mail: budolife@karate.de
oder über unsere Homepage: 
www.budolife.de an Budo Life Limited erfolgen.
Den Betrag überweisen Sie bitte im Voraus auf das Konto Nr. 225 888
bei der Sparkasse Essen (BLZ 360 501 05).

Shôtôkan-Kata

Band 2
Shotokan-Kata

ab Schwarzgurt

Über 2.600 Zeichnugen

Umfang: 146 Seiten

Band 1
Shotokan-Kata
bis zum Schwarzgurt

Über 1.700 Zeichnugen

Umfang: 108 Seiten

Band 1
Shotokan-Kata
bis zum Schwarzgurt

Band 2
Shotokan-Kata

ab Schwarzgurt

Über 2.600 Zeichnugen

Band 1
Shotokan-Kata

 Hiermit bestelle ich _____ Exemplare von:
„Die 26 Shôtôkan-Kata im Überblick“

Band 3
Bunkai der 

Shotokan-Kata

bis zum Schwarzgurt

Über 1.700 Zeichnugen

Umfang: 128 Seiten

Band 4

Bunkai der 

Shotokan-Kata

ab Schwarzgurt

Über 2.600 Zeichnugen

Umfang: 164 Seiten

Über 2.600 Zeichnugen

bis zum Schwarzgurt

Über 1.700 Zeichnugen

Die 26 Shôtôkan-Kata im Überblick

Dieses Handbuch eignet sich 
für Karateka, die die Kata bereits 

beherrschen und weiter pfl egen wollen.

Die mitgelieferte Klammer am 
Inhaltsverzeichnis erinnert 
an die zuletzt geübte Kata.

Die Schutzfolie über dem Umschlag
 macht das Handbuch ideal für 

das Training, geschützt für die Sporttasche.

Die vier „Schwarzen Bücher“, von 
Fiore Tartaglia, als Nachschlagewerk 

mit mehr als 8.600 Zeichnungen!

BESTELLCOUPONBESTELLCOUPONBESTELLCOUPONBESTELLCOUPONBESTELLCOUPON

Die 26 Shôtôkan-Kata im Überblick

Dieses Handbuch eignet sich 
für Karateka, die die Kata bereits für Karateka, die die Kata bereits 

beherrschen und weiter pfl egen wollen.beherrschen und weiter pfl egen wollen.
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2015
Ausbildungs- & Seminar-Termine

KARATELEHRER I + II:  
Eine ausführlichere Beschreibung der Inhalte der 
Module ist  unter  
www.deutsche-dan-akademie.de  – Seminar –  
Seminarbeschreibungen nachzulesen.	

Hinweis zur Ausbildung  
   Karatelehrer I + II

  Teil 1  14.+15.2.2015
  Teil 2  14.+15.3.2015
  Teil 3  11.+12.7.2015  
  Teil 4  17.+18.10.2015
  Fortbildung 21.+22.11.2015

Karatelehrer I – Ausbildung 2015

DDA

Modul 5

Trainingswissenschaftliche Erkenntnisse zum  
Kinder- und Jugendtraining  
 
Dozent u. Ausbilder:	Dr. Jürgen Fritzsche                       
Termin:		 Sonntag, 14.Dezember 2014  
		  von 9:00 bis 17:00 Uhr  
Ort: 		  Landessportschule Hessen,  
		  Otto-Fleck-Schneise 4,  
		  60528 Frankfurt 
		  Tel. 069 - 67890 
Seminargebühren:	 für DDA-Mitglieder 	 75,00 € 
		  für Nicht-DDA-Mitgl. 95,00 €	
		  incl. Tagungsgetränke  
		  (Kaffee, Tee, Wasser) 
 
Bitte Trainingsanzug oder Gi sowie Schreibutensilien 
mitbringen! 
 
Anmeldungen bitte mit Anmeldebogen an  
Conny.Schmiemann@karate.de

Modul 1

Bewegungswissenschaft
Theorie + deren Anwendung  
 
Dozent u. Ausbilder:	Prof. Dr. Wolfgang Schöllhorn
	 Efthimios Karamitsos        
Termin:          	 Termin 2015 steht  
	 noch nicht fest
Ort: 	 Uni Mainz 

Modul 4

Bewegung Philosophie: ki-Karate Koordinative 
Präzision und gerichtete Aufmerksamkeit 
 
Dozent u. Ausbilder:	Dr. phil. Petra Schmidt 
	 Anette Christl
Termin:          	 Modul findet in 2016 statt

Ort: 	 Landessportbund Hessen, Frankfurt

Modul 2

Bewegung als Prävention 
Karate - ein Weg zur Gesundheit
 
Dozent u. Ausbilder:	Prof. Dr. Winfried Banzer
	
Termin: 	 voraussichtlich November 2015  
	
Ort: 	 Landessportbund Hessen, Frankfurt

Modul 6

Einführung ins Mentaltraining  
 
Dozent u. Ausbilder: Dipl.-Ing. Rainer Hatz                       
Termin:	 Samstag, 13.12.2014  
	 von 9:00 bis 18:00 Uhr  
Ort: 	 Landessportschule Hessen     
	 Otto-Fleck-Schneise 4 
	 60528 Frankfurt 
	 Tel. 069 - 67890 
Seminargebühren:	 
	 für DDA-Mitglieder	 75,00 € 
	 für Nicht-DDA-Mitglieder	95,00 €		
	 incl. Tagungsgetränke  
	 (Kaffee, Tee, Wasser) 
 
Bitte Schreibutensilien mitbringen!

Anmeldungen bitte mit Anmeldebogen an  
Conny.Schmiemann@karate.de

Modul 9

Moderne Aspekte des Karatetrainings praktische 
Anwendung der differenziellen Theorie  
 
Dozent u. Ausbilder:  
	 Prof. Dr. Wolfgang Schöllhorn und  
	 Bundestrainer Efthimios Karamitsos                     
Termin:	Samstag, 13. Dezember 2014  
	 von 9:00 bis 17:00 Uhr  
Ort:	 Universität Mainz  Sportinstitut 
	 Albert-Schweitzer-Str. 22 
	 55099 Mainz   
Seminargebühren:	für DDA-Mitglieder 	70,00 € 
			   für Nicht-DDA-Mitgl. 90,00 € 
(ohne Übernachtung und sonstige Verpflegung)  
 
Bitte Trainingsanzug oder Gi sowie Schreibutensilien 
mitbringen! 
 
Anmeldungen bitte mit Anmeldebogen an  
Conny.Schmiemann@karate.de
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Deutsche-DAN-Akademie e.V.
 Am Wiesenbusch 15
45966 Gladbeck 

Tel. 02043  401 3317 
Fax 02043 401 3318 

E-Mail: info@deutsche-dan-akademie.de

Bankverbindung:  
Deutsche-DAN-Akademie e.V.,  
Sparkasse Essen  
Kto-Nr. 295 238   
BLZ	 360 501 05 
BIC	 SPESDE3EXXX
IBAN	 DE55 3605 0105 0000 2952 38

Bei Anschriften- und E-Mail-Änderungen und bei 
Änderungen des Dan-Grades bitte eine kurze 
Info an die DDA. Bitte überweisen Sie vor dem 
Seminar unter Angabe der Modul-Nr. die  
Seminargebühren auf  unser Konto.

DDA

www.deutsche–dan-akademie.de

Modul 9

Moderne Aspekte des Karatetrainings - prakt. 
Anwendung der differenziellen Theorie
  
Dozent u. Ausbilder:	Prof. Dr. Wolfgang Schöllhorn
	
Termin:  	 Termin 2015 steht noch nicht fest

Ort: 	 Uni Mainz 

Modul 6

Einführung ins Mentaltraining
 
Dozent u. Ausbilder:	Dipl.-Ing. Rainer Hatz

Termin:	 Modul findet in 2016 statt

Ort:	 Landessportbund Hessen, Frankfurt

Modul 11

Umgang mit Ernstkampfsituationen
 
Dozent u. Ausbilder:	Jürgen Kestner
	 Dr. Axel Binhack“

Termin:	 28.06.2015

Ort:	 Landessportbund Hessen, Frankfurt  

Modul 12 Modul 17

Ausbildung zum GesundheitstrainerModul 13

Modul 14

Modul 15

Modul 16

Marketing für Karatevereine
 
Dozent u. Ausbilder:	 Prof. Dr. René Peisert 
		  Peter Trapski

Termin:	 2 Tagesseminar, 1. Jahreshälfte 2015 

Ort:	 Landessportschule Duisburg

Chinesologie 
 
Dozent u. Ausbilder:	Martin Nienhaus

Termin:		  19.09.2015

Ort:		  Landessportbund Hessen 	
		  Frankfurt

Dozent u. Ausbilder:	 Prof. Dr. Winfried Banzer

Termin:	 Termin voraussichtlich November 2015
Ort:	 Landessportbund Hessen, Frankfurt

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, deshalb bitte 
schon Anfang 2015 vormerken lassen!

Geschichte des Budo - Möglichkeiten und  
Grenzenhistorischer Erkenntnis
 
Dozent u. Ausbilder:	 Dr. Matthias v. Saldern

Termin:	 14.-15.03.2015 

Ort:	 Landessportschule Duisburg

Die Vielfalt der „“leeren Hand“ im Spiegel des 
Elements „Leere“ ( auch KL 1 Fortbildungsforum) 
 
Dozent u. Ausbilder:	 Dr. Axel Binhack, Shihan 	
Carlos Molina, Martin Nienhaus, Dr. Petra Schmidt

Termin:	 21.+22.11.2015

Ort:	 Landessportbund Hessen, Frankfurt

Sturzprophylaxe durch ostasiatische Kampf-
kunst-Bewegung einmal anders  

Dozent u. Ausbilder:	 Dr. Peter Emmermacher

Termin:	 Termin 2015 steht noch nicht fest

Ort:	 Landessportbund Hessen, Frankfurt

Pädagogik

Dozent u. Ausbilder:	 Erwin Germscheid 

Termin:	 27.06.2015

Ort:	 Landessportbund Hessen, Frankfurt

Modul 8

Ausdauer/Ernährung im Karate aus Sicht der 
Sportmedizin
 
Dozent u. Ausbilder:	Prof. Dr. Winfried Banzer

Termin:	 Termin voraussichtlich November 2015
 
Ort:	 Landessportbund Hessen, Frankfurt 

Modul 5

Trainingswissenschaftl. Erkenntnisse 
zum Kinder- + Jugendtraining 
 
Dozent u. Ausbilder:	Dr. Jürgen Fritzsche

Termin:          	 05.09.2015

Ort: 	 Landessportbund Hessen, Frankfurt
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DKV Ausbildung

Sound-Karate im DKV
DKV Sound Karate 2.0 ist ein Trainings-
konzept für zeitgemäßes, kindgerechtes, 
abwechslungsreiches und anspruchsvolles 
Karate Training für Kinder ab zwei Jahren

Die Ausbildung hat seinen Schwerpunkt 
auf der Vereinsebene und gibt Trainern ein 
komplettes Trainings- und Prüfungspro-
gramm zur Hand. Weitere Schwerpunkte 
der praxisorientierten Seminare sind „Train 
the Trainer“, Marketing und Management, 

Life Kietik sowie die Vorstellung vielfälti-
ger Trainingsgeräte und Übungen für das 
Kindertraining.

Mit dem erfolgreichen Ablegen des Semi-
nars erhält jeder Teilnehmer umfassendes 
Material:

Manual, DVD, Musik, Trainingskarten, Fly-
ervorlagen, Trainings- und Prüfungspro-
gramm

Termine 2015:
Samstag, 08.August 			   Ravensburg/Baden-Württemberg

Oktober: 					    Ingolstadt/Bayern

Dezember: 				    Mayen/Rheinland-Pfalz

Ablauf der Ausbildung: 			   10.00-19.00 Uhr Theorie und Praxis

weitere Termine für das Jahr 2015  werden in Kürze veröffentlicht

Referenten

 Lukas Grezella                    Christian Grüner

Die Soundkarate Lizenz Trainer und  
Verein ist 3 Jahre gültig, vor Ablauf dieser 
Zeit kann die Lizenz bei einem der angebo-
tenen Seminare verlängert werden.

Erfolgreiche DKV Sound Karate-Ausbildung in Bayern
Am Samstag, den 20. September 2014 leitete 
Christian Grüner in Ingolstadt ein Basislizen-
sierungsseminar für DKV Sound Karate Trai-
ner/Verein. Die angehenden Sound Karate 
Trainer lernten in abwechslungsreichen The-
orie- und Praxiseinheiten alle wichtigen As-
pekte des DKV Karate-Nachwuchskonzep-
tes. Neben dem Trainings- und Prüfungspro-
gramm vermittelte der Referent Marketing-
möglichkeiten um seinen Verein und Karate 
optimal nach außen dar zu stellen. 

Im Bereich „Train the Trainer“ setzten sich 
die Teilnehmer mit Situationen im Training 
auseinander und wie man anspruchsvolles 
und abwechslungsreiches Training für Kinder 
gestalten kann. Zu den Highlights des eintä-
gigen Seminars zählten die Vorstellung des 
Life Kinetik Konzeptes und die Lehrprobe, 

bei der die Trainer aus Bayern, Baden Würt-
temberg vor der Gruppe Teile aus dem Pro-
gramm vermitteln konnten. 

Alle Beteiligten zeigten großes Engage-
ment trugen zu einem wirklich gelungenen 
Seminartag bei. Herzlichen Dank gilt dem 
BKB-Lehrreferent Elmar Griesbauer und den 
TSV Ingolstadt/Nord für die perfekte Organi-
sation und den idealen Rahmen für die Ver-
anstaltung.

Text/Bilder: Christian Grüner

„Wir waren alle begeistert, weil wir so viele tol-
le Anregungen bekommen haben und werden 
das alles ganz bald umsetzen. Insbesondere 
die Beispiele für Life Kinethik waren für mich 
neu und sehr empfehlenswert. Den Lehrgang 
kann man unbedingt weiterempfehlen.“

Rita Schmid/Regensburg

„Obwohl wir schon zu Beginn des Soundka-
rate in Deutschland unser Kindertraining auf 
Soundkarate umgestellt haben, war ich von 
den neuen Impulsen auf dem Lehrgang mehr 
als begeistert. 
Soundkarate macht für die Kinder mehr Sinn, 
es macht mehr Spaß und man kann sie mehr 
motivieren. Ein tolles Konzept mit einem tol-
len Referenten, mit viel Kompetenz und, dass 

unser BKB Lehrwart das ganze Seminar mit-
gemacht hat, inklusive dem ganzen Praxisteil 
finde ich super und vorbildlich. Ich war einfach 
begeistert.“

Dr. Michael Erl

Spaß beim Kumite am Ball

Neue Impulse für das Heimtraining

4er-Blöcke im Sound Karate

Weitere Informationen, Ausschreibungen/Material: http://dkv-soundkarate.de
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Alle Teilnehmer im Bild

DKV Ausbildung

Der BKB-Lehrreferent Elmar Griesbauer

„Kurzes feedback. klasse!  Für mich war es vor 
allem wichtig, dass die Inhalte an einem Tag 
vermittelt wurden.... Das waren sehr viele In-
fos und viel Neues dabei... danke! Der Praxis-
teil ist natürlich der Wertvollste gewesen... Erst 
durch das Selbermachen lernt man wirklich...“

Teilnehmerin 

„Ich war sehr positiv überrascht wie lebendig 
das Seminar gestaltet war. Es waren sehr viele 
Inhalte im Seminar, so das es für einen Tag fast 
zuviel ist. Zu Begrüßen wäre es, wenn Sound-
Karate-Seminare öfter im Jahr stattfinden 
würden. Ich überlege schon, das Seminar beim 
nächsten Termin nochmal zu besuchen, um die 
Inhalte noch besser zu vertiefen. Für unseren 
Verein ist das Sound-Karate-Training eine gro-
ße Bereicherung für Jung und Alt.

 Otto Gell/ Dojo Hintereben

„...ein sehr abwechslungsreiches, informati-
ves und kurzweiliges Seminar, das wertvolle 
Anregungen fürs Training bietet und auch den 
Großen Spaß macht. Als Anregung...weiter 
so! Ich finde im allgemeinen solche Seminare 

sehr wichtig und wertvoll. Vielleicht wäre ja 
auch mal eine Themenreihe ganz interessant 
um sich gegenseitig auszutauschen. Danke für 
den tollen Tag... „

Monika/ Djk München - Ost.

„Das Soundkarate darf als moderne und zu-
kunftsweisende Trainingsmethode für alle 
Altersgruppen im Breitensport aber auch im 
Leistungssport angesehen werden. Das vor-
gestellte Life Kinetik bereichert unsere Lehr-
methoden im gewohnten Training, welches 
aufgrund seiner Komplexität auch hohen An-
sprüchen gerecht wird“

Andreas Philipp/Karate TSV Friedberg 1862

Klare Körpersprache beim SV-Teil
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DKV Ausbildung

Ausbildung zum/zur SV-Lehrer/in des DKV

Inhalte der Ausbildung
Stufe 1 
- Selbstverteidigung (Grundlagentraining)
- Selbstbehauptung
- Methodik und Didaktik
- Täter-Opfer-Psychologie
- Zielgruppenorientiertes SV-Training
- Einbeziehung körperlicher Voraussetzungen
- Rechtliche Aspekte der Selbstverteidigung

Stufe 2 
- Selbstverteidigung (Aufbautraining)
- Selbstbehauptung
- Zielgruppenorientiertes SV-Training
- SV-Fitnesstraining
- Methodik des gezielten Stresstrainings
- Spezifisches SV-Randori
- Strategien für erfolgreiches Marketing

Stufe 3  
- Bewältigung komplexer SV-Situationen
- Arbeiten mit Szenarien
- Selbstreflexion
- Mentalstrategien
- Eigene Grenzen wahrnehmen
- Videoanalyse
- Intensivcoaching der einzelnen Teilnehmer/innen
  durch bis zu vier SV-Ausbilder
(Es wird strapazierfähige Kleidung benötigt)

Voraussetzungen für die Teilnahme:
- Mindestens 3. Kyu
- Volljährigkeit
- Polizeiliches Führungszeugnis  
- DKV Mitgliedschaft 
- Gültige Lizenz der Stufe 1 für Anmeldung 
  zur Stufe 2 bzw. Stufe 2 für Anmeldung zur Stufe 3

BRONZE

SILBER

GOLD

Das Konzept
Das Thema Selbstbehauptung und Selbstverteidigung rückt immer mehr in den Fokus der Öffentlichkeit und ist auch 
deshalb für den Deutschen Karate Verband von großer Bedeutung. Das Konzept „SV-Lehrer/in im DKV“ umfasst die 
Ausbildung in drei Lizenzierungsstufen. Die Lehrgänge bestehen aus ca. 70 % Praxis und ca. 30 % Theorie und enden 
bei erfolgreicher Teilnahme mit der Vergabe der jeweiligen Lizenz. Die Gültigkeit der SV-Lizenz des DKV zur 
Stufe 1 beträgt 2 Jahre, die zu den Stufen 2 und 3 beträgt 4 Jahre. Die Verlängerung kann auf Lehrgängen der zum 
Ausbildungsteam gehörenden Referenten des DKV erworben werden. Durch den großen sportlichen und beruflichen 
Erfahrungsschatz der Referenten ist die Ausbildung fachlich fundiert und die Inhalte werden praxisnah und interessant 
vermittelt.

Teilnehmerzahl
Die Anzahl der Teilnehmer/innen an der 
Ausbildung ist begrenzt.

Anmeldung
Die verbindliche Anmeldung bitte nur schriftlich mit dem 
offiziellen Anmeldebogen an: 
E-Mail Heinke.Eltze@karate.de oder Fax 02043-298813
Das Anmeldeformular kann unter 

 herunter geladen 
werden. Dort sind auch weitere Informationen zu 
Übernachtungs- und Verpflegungskosten aufgeführt.

Der Lehrgangsplan mit den konkreten Lehrgangs-
themen wird nach verbindlicher Anmeldung rechtzeitig 
vor Beginn der Ausbildung versandt.

Zusätzliche Lizenzierungsmöglichkeit
Es ist möglich, nach erfolgreicher Absolvierung der 
Stufen 1 und 2 der Ausbildung zum / zur SV-Lehrer/-in 
des DKV die Trainer-B Breitensportlizenz (Bereich SV) 
des Deutschen Olympischen Sportbundes zu erlangen. 
Erforderlich sind hierfür:
· Besitz einer gültigen Trainer-C Lizenz
· Nachweis einer mindestens einjährigen Tätigkeit 
  als C-Trainer im Verein
· Volljährigkeit
· Mindestens 1. Kyu  
· Leistungsnachweis
Die Gültigkeit der Lizenz des DOSB beträgt 4 Jahre. 
Für die Verlängerung dieser Lizenz sind die Vorgaben 
des DOSB maßgeblich.

http://www.karate.de/
ressorts/selbstverteidigung

Selbstverteidigung mit Karate

Teilnahmegebühren 
300 € je Ausbildungsstufe 1 oder 2, exklusive Übernachtungs- und Verpflegungskosten
490 € für Stufe 3, exklusive Übernachtungs- und Verpflegungskosten

Termine 2015
                                                            

23. - 26.04.2015  in Hennef             

24. - 27.09.2015  in Duisburg

 in Hennef 

Stufe 1 BRONZE:

Stufe 2 SILBER:

Stufe 3 GOLD:
26. - 29.11.2015 

DKV -  Ausbildungsteam

Jürgen Kestner
Ulrike Maaß
Wolfgang Henkel
Sven Burkard

Willm Wöllgens
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DKV Ausbildung

Training for Experts Leitfaden für den 
C-Trainer-Schein

Bundesausbildungsreferent  
Dr. Jürgen Fritzsche

A-Trainerfortbildung - Erlenbach 1/2015
Leitung: 	 Dr. Jürgen Fritzsche, Bundeslehrwart
	 www.experts-training.de

	 Andreas Ginger, Mentaltrainer
	 www.ginger-consulting.de

	 Michael Schölz, Landestrainer Bayern
	 www.schoelz.com

Thema: 	 Nachbereitung WM 2014: Athletik, Mentalarbeit und Trainingsplanung  
	 und –aufbau im Zuge der Vorbereitung auf die WM 2014 – Hintergrund,  
	 Erfahrungen, Schlussfolgerungen

Termin: 	 Samstag und Sonntag den 14. + 15.02.2015

Beginn: 	 10:00 Uhr

Ende: 	 17:00 Uhr

Ort: 	 Friedenstr. 46, 74235 Erlenbach

Kosten: 	 Fortbildungsgebühr 200,00 €
	 Überweisung bitte vorab auf das Konto des DKV (s.u.)
	 Stichwort: A-Trainerfortbildung 2014/Erlenbach

Stunden- 
anrechnung: 	Die Fortbildung wird mit 16UE zur Verlängerung angerechnet

Mitbringen:	 Hallenturnschuhe, Karate-Gi, DKV-Pass mit Sichtmarke 2015,  
	 A-Trainerlizenz. Eine aktive Teilnahme an allen Seminarteilen wird zur  
	 Verlängerung vorausgesetzt.

Anmeldung: 	nur über die DKV-Geschäftsstelle Susanne.Miserre@karate.de

Meldeschluss: 01.02.2015

Unterkunft: 	 Hotel-Restaurant Rebstock 	 Hotel-Gaststätte Ludwig 
	 www.rebstock-erlenbach.de	 www.hotel-gaststaette-ludwig.de

Bankverbindung: Deutsche Bank AG Gladbeck, Konto 402 40 22, BLZ 420 700 24

www.kwon.com

Luca Valdesi
Karate Wor ld Champion

14.+15.02 Trainerfortbildung
Thema:	 Nachbereitung WM 2014: Athletik, Mentalarbeit und Trainingsplanungund –aufbau  
	 im Zuge der Vorbereitung auf die WM 2014 – Hintergrund, Erfahrungen, Schlussfolgerungen
Termin:	 Samstag und Sonntag den 14. + 15.02.2015
Beginn:	 10:00 Uhr
Ende:	 17:00 Uhr	
Ort:	 Friedenstr. 46, 74235 Erlenbach
30.+31.05. Trainerfortbildung Berlin (Termin noch nicht final bestätigt!)

25.07.-01.08. A-Trainer Ausbildung in FFM
Alle Interessierten melden sich bitte bei Susanne Miserre in der DKV
Geschäftsstelle. Es kann sich jeder für einen Platz bewerben der folgende Kriterien erfüllt:
•	 Besitz einer gültigen Trainer/innen-B-Lizenz
•	 Nachweis einer mindestens einjährigen Trainer/innen-B-Tätigkeit im Verein
•	 Vollendung des 20. Lebensjahres
•	 mindestens der 1. Dan-Grad

9.-11.09. Masterseminar Rastede
Gewaltschutz:
17.-19.04. in FFM
10.-12.07. in Berlin
06.-08.11. in FFM

Der DKV-Ausbildungsreferent informiert:
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Jugend

Titel Bezugsquelle Preis

1 Karate-Rahmentrainingskonzeption für Kinder und 
Jugendliche im Leistungssport

DKV-Geschäftsstelle

info@karate.de 15,00 zzgl. 4,50 € Porto

2 „Sound-Karate“ DVD DKV-Geschäftsstelle / Aktionspreis 9,95 €

Lehr- und Prüfungsprogramm für Kinder und 
Jugendliche

Budo Life Limited 
info@karate.de

zzgl. 2,50 € Porto

3 „Die kleinen Samurai“ DKV-Geschäftsstelle

Das Karate Sportabzeichen für Kinder von  
6-14 Jahren

info@karate.de

- Infomappe 5,50 zzgl. 4,50 € Porto

- Stickabzeichen (inkl. Urkunde) KOSHO 5,50 € zzgl. 4,50 € Porto

- Stickabzeichen (inkl. Urkunde) WAKATO 5,50 € zzgl. 4,50 € Porto

- Stickabzeichen (inkl. Urkunde) JUSHI 5,50 € zzgl. 4,50 € Porto

Mit der Bestellung ist eine Namensliste der  
Prüflinge mit DKV-Nr. einzureichen!

4 Teilnahmeurkunden (12 kostenlose Alternativen) 
für Schul-Sound-Karate und Karate-Do  im Rah-
men von Projekttagen, AGs und Pflichtunterricht.

http://www.karate.de kostenlos

5 DVD „Prüfungsprogramm Shotokan für Kinder  
bis 14 Jahre“

DKV-Geschäftsstelle 19,00 € zzgl. Porto

info@karate.de 4,50 € / 1 Stück

5,50 € / 2 Stück

7,50 € / ab 3 Stück

6 Ringbuch „Prüfungsprogramm Shotokan für 
Kinder bis 14 Jahre“

DKV-Geschäftsstelle 12 € zzgl. Porto

info@karate.de 4,50 € / 1 Stück

5,50 € / 2 Stück

7,50 € / ab 3 Stück

7 Karate-Konditionstest für Kinder und Jugendliche 
bis 18 Jahre

DKV-Geschäftsstelle 3,00 € 

(Dr. Eileen Warnke / Rudi Eichert) info@karate.de zzgl. Porto 4,50 €

8 Literaturverzeichnis der alex.ha@gmx.at kostenlos

„DKV-Budo-Bibliothek“

des DKV-Schulsportreferenten

9 Arbeitsmappe für Kinder (Shotokan) DKV-Geschäftsstelle 8,00 €

31 Arbeitsblätter ergänzen mit Text und Bilder. 
Einsatz im Kinder-Anfängerkurs

info@karate.de zzgl. 4,50 € Porto

10 Lehrbrief Praktikerseminar DKV-Geschäftsstelle 3,00 €

KODOMO NO HI Fest der Kinder info@karate.de zzgl. 2,00 € Porto

11 Lehrbrief Praktikerseminar DKV-Geschäftsstelle 3,00 €

Freizeit im Verein, Bastel- u. Spiel- info@karate.de zzgl. 2 Porto

aktionen mit Kindern und Jugendlichen

12 CD-ROM Handbuch DKV-Geschäftsstelle 8,00 € zzgl. 4,50 € Porto

info@karate.de

13 Handbuch inkl. Ordner DKV-Geschäftsstelle 16,00 € zzgl. 4,50 € Porto

info@karate.de

14 Handbuch, jedoch ohne Ordner DKV-Geschäftsstelle 13,00 € zzgl. 4,50 € Porto

info@karate.de

15 Prüfungsordnung: DKV-Geschäftsstelle je 2,00 € zzgl. 4,50 € Porto

- Shotokan info@karate.de

- Wado-Ryu

- Goju-Ryu

- Stiloffen

16 Wettkampfordnung DKV-Geschäftsstelle 3,00 € zzgl. 4,50 € Porto

info@karate.de

Lehrmaterial und Sport Shop



53

Jugend

www.dsj.de

Übernachtung im Dojo mit Schlafsack möglich – oder 04321-43280

Sonntag:
10.30 - 11.30  Uhr 9.-5. Kyu
11.30 - 12.30  Uhr 4. Kyu-Dan
ab 12.30 Uhr DKV-Kyuprüfungen in der Sporthalle Roonstr.
Lg.-Gebühr: Freitag 10,- Samstag & Sonntag 20,-
 Fr., Sa. & So. 25,- 
 Kinder bis 12 Jahre 15,-
Meldungen: es sind keine Anmeldungen notwendig

Ist denn schon wieder Weihnachten?
29. Weihnachtslehrgang am 12.–14. Dez. 2014 in Neumünster

mit Albrecht Pflüger - 8. DAN und Wolfgang Hagge - 7. DAN
Selbstverteidigung ★ Kata & Bunkai ★ Kumite für Anfänger, Fortgeschrittene und Trainer

Weitere Infos: 04321 – 79527 · www.urlaub-karate.de

 info@urlaub-karate.de

D E I N E  E V E N T S  2 0 1 5

ab  20.00       Uhr         “WEIHNACHTSPARTY” im Tierparkrestaurant an der Geerdsstr.

02. – 08. August    
23. Sommerlehrgang Neustadt /Ostsee

10. – 17. Oktober
3. KARATE WEEK mit Wolfgang Hagge & Luca Valdesi in Lagos/Portugal“ 
17. – 24.Oktober
24. Herbstlehrgang mit D. Mansky & W. Hagge in Caldetas/Spanien

Ausrichter: GR/DOJO JIYU Neumünster 
Ort: Samstag + Sonntag: Sporthalle Roonstraße, Roonstr. 42, Nähe Hauptbahnhof
Info:  04321-79527
Zeitplan: Freitag:   19.00 Uhr Instructortraining ab 1. Dan im DOJO JIYU, Haart 224
 ab ca.        20.00 Uhr DKV-Danprüfung (Koshinkan 1. – 5. Dan)
 Samstag:  13.00 - 14.15  Uhr  9.-5. Kyu
  14.15 - 15.30  Uhr  4. Kyu-Dan
  15.30 - 16.45  Uhr  9.-5. Kyu
  16.45 - 18.00  Uhr  4. Kyu-Dan
               19.00               Uhr  DKV-Danprüfung (Shotokan 1.– 5. Dan) 
      im DOJO JIYU,  Haart 224
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Deutsche Sportjugend – Vollversammlung und Wahlen in Berlin
Vom 25. bis 26. Oktober 2014 fand in der Eu-
ropean School of Management and Techno-
logy (ESMT),  in Berlin, die Vollversammlung 
der Deutschen Sportjugend statt.    Bereits 
am 24. Oktober  trafen sich die Delegierten 
zu den Ständigen Konferenzen der Mitglied-
sorganisationen in der dsj sowie die „Jungen 
Delegierten“ zu deren Zusammenkunft. 

Das Jahr 2014 war „Wahljahr“ in der dsj. Ingo 
Weiss steht nun weitere zwei Jahre an der 
Spitze der Deutschen Sportjugend (dsj). Der 
51-Jährige aus Münster wurde zum siebten 
Mal zum Vorsitzenden der mit rund 10 Millio-
nen Kinder- und Jugendlichen (bis 27 Jahren) 
größten Jugendorganisation der Bundesre-
publik Deutschland gewählt. Das Votum für 
den Präsidenten des Deutschen Basketball 
Bundes (DBB) war einstimmig. Weiss ist seit 
2002 dsj-Vorsitzender und gehört qua Amt 
dem Präsidium des Deutschen Olympischen 
Sportbundes (DOSB) an.

Als zweiter Vorsitzender wurde Jan Holze (33) 
aus Münster im Amt bestätigt. Er vertritt die 
Sportjugend Mecklenburg-Vorpommern. 

„Es macht mir Spaß, mit euch und dem Vor-
stand für die dsj zu arbeiten“, sagte Weiss 
vor den rund 300 Delegierten im bis auf den 
letzten Platz gefüllten Auditorium Maximum 
der ESMT, als er die Wahl annahm: „Die 
Sportjugend wird sich auch zukünftig in vie-
len Bereichen engagieren. „Wir sind sportlich 
kompetent, sozial engagiert, ein Erfahrungs-
raum für Engagierte und international aktiv“, 
erklärte Weiss und umriss damit die vier Pro-
file der dsj.

Zu den Themenschwerpunk-
ten gehört unter anderem 
das vom Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend (BMFSFJ) geför-
derte Programm ZI:EL, mit 
dem das Engagement von 
jungen Menschen im Sport 
gefördert wird. Aber auch das 
Engagement zur Demokra-
tieförderung und Förderung 
von Zivilcourage sowie der 
Ausbau der internationalen 
Kontakte, beispielsweise im 
deutsch-japanischen Sport-
jugend-Simultanaustausch, 
stünden im Fokus.

Ausgezeichnet mit der Jugend-Ehrennadel 
wurden zuvor: Lisa Druba, Daniel Skakavac, 
Jens Wortmann, Michael Geyer und Carina 
Sauerwald. Die Ehrengabe der Deutschen 
Sportjugend erhielten: Katja Köhler-Nacht-
nebel, Dietmar Görsch, Dirk Honnef, Prof. Dr. 
Detlef Kuhlmann, Harald Griebel vom Deut-
schen Karate Verband auf Antrag des Unter-
zeichners, Mathias Ramsauer und Christian 
Keipert. 

Die Tagung selbst stand unter dem Motto 
„25 Jahre Mauerfall“. Die ehemalige Bundes-
ministerin, Dr. Christine Bergmann, gab ein 
interessantes Impulsreferat zum Sport in der 
Zeit der deutschen Teilung. Passenderweise 
fand die Konferenz auch im ehemaligen Ge-
bäude des DDR-Staatsrates statt. Bergmann 
übte u. a. Kritik an der aktuellen Situation des 
Schulsports. „Es ist bedauerlich, dass dem 

Schulsport heute so wenig Aufmerksamkeit 
gewidmet wird“, sagte sie: „Es ist gruselig, 
wenn ich lese, dass jedes 2. oder 3. Kind nicht 
schwimmen kann.“ 

Bergmann, die von März 2010 bis Dezember 
2011 die erste Unabhängige Beauftragte für 
Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs 
der Bundesregierung war, betonte in ihrem 
Vortrag weiterhin die Leistungen der dsj für 
Demokratie, gegen sexualisierte Gewalt und 
für Kinderschutz. „Das Thema Kinderschutz 
ist im Sport sehr gut aufgehoben“, meinte 
Bergmann.

In den fünf Foren, die überdies angeboten 
wurden, konnten sich die Delegierten zudem 
noch zu unterschiedlichen Themen in den Er-
fahrungsaustausch begeben.

Vico Köher

Der neue Vorstand der Deutschen Sportjugend

Harald Griebel (m.) wurde für sein langjähriges Engagement geehrt
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DKV-
Sound-Karate
         (©  DKV-Sound-Karate ist beim Patentamt als Wortmarke geschützt)

Ausbildungstermine

 

  25. April 2015  in Bremen                  09.00 - 20.00 Uhr

 Lehrgangsgebühr:  90 €
 Voraussetzungen : -  ab 3. Kyu
                                  - alle Sport-/Lehrer/innen ab 5. Kyu
                                  - Gültige DKV-Jahressichtmarke

 Liegt mindestens eine ÜL-/F-ÜL/Trainer C-Lizenz vor, wird eine Sound-Karate-Lizenz
  ausgestellt.  Ansonsten wird eine Seminarbescheinigung ausgestellt.

Lehrgangsleiter: Alexander Hartmann DKV-Schulsportreferent
                             Helmut Spitznagel Ausbilder DKV-Sound-Karate

Basis-Lizenzierung Sound-Karate-Trainer Schule:

2015

 Teilnehmer: 
 max. 30 Personen  
(Eingang der Anmeldungen)

Verbindliche schriftliche Anmeldung 
bitte an: 

Fax 02043-298813

Meldeschluss: 
 3 Wochen vor Lehrgangsbeginn
 
Bei Anmeldung bitte folgende
 Daten unbedingt angeben:
 - Anschrift mit Telefon/Handy
 - E-Mail Adresse
 - Graduierung
 - Trainer-Lizenzen
 
  Nach Anmeldung erfolgt eine
  Teilnahmebestätigung  mit Angabe
  des Zahlungstermins.
  Seminarunterlagen werden bei
  Lehrgangsbeginn  verteilt.

E-Mail: Heinke.Eltze@karate.de

Für Lehrer/innen + Trainer/innen:
22. DKV - Schulsportsymposium
vom 09. - 10.5.2015 in Frankfurt
Die einzige bundesweite Fortbildungsveranstaltung  
für Schulkarate im Jahr 2015 mit den Schwerpunkten:

Veranstalter:	 Deutscher Karate Verband e.V., Schulsportreferat
		  Am Wiesenbusch 15, 45966 Gladbeck, Tel. 02043/298830, Fax 02043/298813
Leitung:	 Alexander Hartmann, DKV Schulsportreferent, Gymnasiallehrer
Referentin:	 Dr. Heidi Hartmann, Gymnasiallehrerin
Teilnehmer:	 Lehrer/innen, Trainer/innen, ÜL/innen, die Karate an einer Schule unterrichten (wollen), 
		  Schulsportreferenten/innen der LV, deren Vertreter, alle sonstig Interessierten
Teilnehmerzahl: 	 20 Personen, in Reihenfolge der Anmeldung
Ort:		 Otto-Fleck-Schneise 4, 60528 Frankfurt am Main, Telefon: 069/6789-0
Termin:	 Samstag, 09.05.2015, 9.00 Uhr, bis Sonntag, 10.05.2015, 13.00 Uhr
Themenbereiche:	 - Informationen + Erfahrungsaustausch, rechtliche Vorgaben für Schulkarate
		  - Neues vom Karate-Do / Sound-Karate für die Schule
		  -  Workshop für „Alte Hasen“
		  - Schwerpunktthemen (geplant): 
   			   1.  Aufwärmspiele 
   			   2.  Das Lern- und Erfahrungsfeld „Kämpfen“
   			   3.  Exkurs ins klassiche Box- und Kickboxtraining
   			   4.  Elemente des DKV-Sound-Karate

Teilnahmegebühr/	 120 € für Übernachtung im Doppelzimmer und Vollverpflegung von Fr.-So. 
Übernachtungspreise	 140 € für Übernachtung im Einzelzimmer und Vollverpflegung von Fr.-So
	   	 70 € für Übernachtung im Doppelzimmer und Vollverpflegung von Sa.-So.
	  	  80 € für Übernachtung im Einzelzimmer und Vollverpflegung von Sa.-So.
	   	 50 € Teilnahmegebühr ohne Übernachtung

Sämtliche Getränke und zusätzlichen Speisen  in der Sportschule müssen von jedem selber bezahlt werden.
Nach Eingang der Anmeldebestätigung Einzahlung des Betrages auf das DKV-Konto IBAN: DE14 4207 0024 0402 4022 00, 
Deutsche Bank Gladbeck, Stichwort „Schulsport-Symposium 2015.
Bitte bei der Anmeldung unbedingt die Übernachtungswünsche angeben.

Mitbringen:	 DKV-Ausweis (gültige Sichtmarke), Karate-Gi, Schreibzeug, persönliche Ausrüstung
ÜL-Lizenz:	 Der Lehrgang kann mit 15 UE zur Lizenzverlängerung anerkannt weden.
Anmeldung:	 Die verbindliche schriftliche Anmeldung ist bis zum 15.3.2015 an Frau Eltze / DKV-Geschäftstselle  
		  (Heinke.Eltze@karate.de) zu richten. Absagen müssen schriftlich spätestens 6 Wochen vor Beginn des Symposiums 
		  erfolgen, sonst behält sich der DKV eine Ausfallgebühr in Höhe der gebuchten Übernachtungen vor. Stellvertreter 
		  können entsandt werden. Alle angemeldeten Teilnehmer erhalten eine Teilnahmebestätigung sowie das Programm.
Haftung:	 Veranstalter und Leiter übernehmen keine Haftung

• Aufwärmspiele
• Exkurs ins klassiche Box- und Kickboxtraining 
• das Lern- und Erfahrungsfeld „Kämpfen“
• DKV-Sound-Karate
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www.Urlaub-KARATE.de
Sommerlehrgang Neustadt
vom 02.08. bis 08.08.2015
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DKV Ausbildung

Veranstalter:
Deutscher Karate Verband e. V.
Referent für Sport & Gesundheit 
Vico Köhler
budomotion@karate.de  
+49 (0)179/5926730

Ausrichter:
Deutscher Karate Verband e. V. (ff. DKV)
Im Vorfeld findet eine Ausbildung ÜL-P  
„Haltung und Bewegung“ statt:
Teil I 06.03.2015 – 09.03.2015
Teil II 20.03.2015 – 22.03.2015
(unmittelbar im Anschluss der Ausbildung 
beginnt das hier beschriebene Upgrade)

Wann: 22.03.2015, 12:00 Uhr

Wo: SKD Sakura Meuselwitz e.V. 
Schulstraße , 04610 Meuselwitz
Vico Köhler: +49 (0)179/5926730

Dauer: 12 UE á 45 Minuten

Anmeldung: per offizielles Anmeldeformu-
lar an den DKV, z. H. Susanne Miserre
E-Mail: susanne.miserre@karate.de

Infos: www.karate.de/service/guetesiegel

Gebühren: 200,00 EUR
(inkl. Lehrmaterial, Konzeption, Stunden-
pläne, Handouts für Teilnehmer, Handouts
für Trainer, Arbeitsmaterialien, Urkunde etc.)
Die Lehrgangsgebühren sind spätestens 
zwei Wochen vor Lehrgangsbeginn auf das
Konto des Deutschen Karate Verbandes 
bei der Deutschen Bank AG Gladbeck,  
BLZ 420 700 24, Kto.-Nr.: 4 024 022 unter 
Angabe des Namens des Teilnehmers, des
Lehrgangsortes und mit Betreff „Budomoti-
on-HuB“ zu überweisen.

Voraussetzung: mindestens eine dreijäh-
rige Mitgliedschaft des zu zertifizierenden 
Vereins und des Trainers im DKV & Übungs-
leiter „Sport in der Prävention“, Haltung 
und Bewegung (Kopie mitbringen!)
+ mind. 1. Dan + 3jährige nachgewiesene 
Trainertätigkeit (Bereits bei Landessport-
bünden erlangte Lizenzen Übungsleiter B 
„Sport in der Prävention“, Haltung und Be-
wegung, mit Gültigkeit vor dem 01.01.2010, 
erhalten Bestandsschutz, wenn der ÜL min-
destens den 1. Dan inne hat und eine 3jähri-
ge Trainertätigkeit nachweisen kann (Kopie 
mitbringen!).
oder
Ergotherapeut oder Motopäde mit Zusatz-
qualifikation in der Methodik des Sports +
mind. 1. Dan + 3jährige nachgewiesene Trai-
nertätigkeit
oder
Sportwissenschaftler (Diplom/Magister/
Lehramt) mit nachweislich gesundheitsori-
entierter Ausrichtung + mind. 1. Dan + 3jäh-

rige nachgewiesene Trainertätigkeit
oder
Sport- u. Gymnastiklehrer/in mit nachweis-
lich gesundheitsorientierter Ausrichtung + 
mind. 1. Dan + 3jährige nachgewiesene Trai-
nertätigkeit 
oder
Physiotherapeut/in bzw. Krankengymnast/
in mit Zusatzqualifikation in der Methodik 
des Sports + mind. 1. Dan + 3jährige nach-
gewiesene Trainertätigkeit

Lizenzgültigkeit: 2 Jahre (innerhalb dieser 
Zeit muss ein Fortbildungslehrgang besucht 
werden)

Was bedeutet  
„SPORT PRO GESUNDHEIT“?
Es ist die höchste Auszeichnung für Vereine 
in Sachen Gesundheitssport überhaupt und 
das bundesweit anerkannte Qualitätssiegel 
des organisierten Sports, das auf der Basis 
klar definierter und vereinbarter Qualitäts-
kriterien von der Bundesärztekammer und 
dem Deutschen Olympischen Sportbund 
gemeinsam entwickelt wurde. Die Dach-
marke SPORT PRO GESUNDHEIT bein-
haltet jetzt das zugeordnete Siegel „Budo-
motion - für ein gesundes Haltungs- und 
Bewegungssystem“ und zeigt den Weg zu 
hochwertigen Bewegungsangeboten in den 
Vereinen des Deutschen Karate Verbandes. 
Angebote mit dem Qualitätssiegel werden 
von der Bundesärztekammer empfohlen!

Was ist „Budomotion“?
Budomotion ist ein ganzheitlich orientier-
tes Konzept, welches eine interessante und 
vielseitige Alternative zu Angeboten wie 
z. B. einer herkömmlichen Rückenschule 
oder einer Wirbelsäulengymnastik darstellt. 
Neuund Wiedereinsteiger in den Sport sol-
len die Möglichkeit erhalten, durch Bewe-
gung, Spiel und Sportspaß gesünder und 
aktiver zu leben.
Mit einem Kursangebot, welches 10 Un-
terrichtseinheiten á 90 Minuten umfasst, 
sollen die Teilnehmer motiviert werden, 
langfristig, ihren Neigungen und Interessen 
entsprechend, an gesundheitsorientier-
ten Bewegungsangeboten in den Vereinen 
des DKV teilzunehmen. Speziell geschulte 
Übungsleiter bieten dazu den Kurs mit ei-
nem standardisierten Stundenablauf an. 
Zur Kursgestaltung wurden Begleitunterla-
gen, Stundenkonzepte, Fragebögen u. v. a. 
m. für die Übungsleiter und Handouts für 
die Teilnehmer geschaffen.

Die Vorteile der Angebote mit dem  
Qualitätssiegel
• 	Akzeptanz bei Medizinern, Wissenschaft, 	
	 Krankenkassen und Politik
• 	Qualitäts- und Kompetenznachweis
• 	Imagezugewinn
• 	Wettbewerbsfähigkeit
• 	Erschließung neuer Zielgruppen

• 	Verbesserung der finanziellen Situation
• 	Beratung und Betreuung durch  
	 Ansprechpartner im DKV
• 	Qualitätsgeprüft nach strengen  
	 bundesweit standardisierten Kriterien
• 	Unterstützung bei der Ärzteschaft
• 	Fundierte, umfangreiche Qualifikation 	
	 der Übungsleiter/innen im Bereich  
	 „Sport in der Prävention“
• 	Qualitätsgesicherte und standardisierte  
	 Bewegungsprogramme

Kooperationspartner Krankenkassen
Die finanzielle Unterstützung der Bewe-
gungsangebote „SPORT PRO GESUND-
HEIT – Budomotion - für ein gesundes Hal-
tungs- und Bewegungssystem“ kann durch 
die Krankenkassen in Form einer Kurskos-
tenrückerstattung direkt an die Versicher-
ten erfolgen, manche Krankenkassen rech-
nen im Erstattungsfall auch direkt mit den 
Kursträgern ab. Es gilt aber immer: Kran-
kenkassen müssen Präventionskurse nicht 
bezuschussen.
Der § 20 SGB V, Abs. Primärprävention, 
dient als gesetzliche Grundlage für die Ko-
operation mit Krankenkassen.

Der Weg zum Qualitätssiegel
Interessierte Übungsleiter müssen, soweit 
keine Ausnahmeregelung greift bzw. so-
weit noch nicht vorhanden, im DKV eine 
Übungsleiter-B-Lizenz „Prävention“ (Sport 
in der Prävention/Haltung und Bewegung) 
erlangen, welche auf den C-Trainer „Brei-
tensport“ des DKV aufbaut.
Landesverbände, welche in ihrem Bundes-
land das Qualitätssiegel und/oder ÜL-Prä-
vention-Haltung und Bewegung durch den 
DKV ausbilden lassen wollen, schicken eine 
kurze Bewerbung via E-Mail an budomo-
tion@karate.de oder halten telefonische 
Rücksprache unter 0179/5926730.

Zur Beachtung
• 	Die Marke „SPORT PRO GESUNDHEIT –  
	 Budomotion“ ist geschützt und darf nur  
	 von den zertifizierten Vereinen und nur 	
	 in Verbindung mit den eigens  
	 erarbeitten Bewegungsprogrammen 	
	 verwendet werden.
• 	Die Sicherstellung eines einheitlichen 	
	 Erscheinungsbildes muss gewährleistet 	
	 sein. Das Angebotslogo
	 darf nur und muss in der vorgegebenen 	
	 Form genutzt werden.
•	 Jedwede Verantwortlichkeiten in Punkto 	
	 „SPORT PRO GESUNDHEIT –  
	 Budomotion“ liegen alleinig beim DKV.

UPGRADE
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Fachforum „SPORT UND GESUNDHEIT“
Im thüringischem Meuselwitz nahmen im 
September 10 Trainer an der 3. Lizenzver-
längerungsmaßnahme 2014 des Deutschen 
Karate Verbandes für Übungsleiter „Sport in 
der Prävention - Haltung und Bewegung“ 
und zur Verlängerung des Qualitätssiegels 
SPORT PRO GESUNDHEIT - Budomotion 
unter Leitung von Vico Köhler, Referent für 
Sport und Gesundheit im Deutschen Kara-
te Verband, teil. An einem hochintensiven 
Seminartag mit Theorie und Praxis, thema-
tisierte der Referent des DKV vor Teilneh-
mern aus Schleswig-Holstein, Brandenburg, 
Sachsen-Anhalt, Bayern und Thüringen 
diesmal bei diesem Fachforum das komple-
xe Thema „Knie“.

Zuvor begann man morgens mit einem 
ausführlichen, moderierten Erfahrungsaus-
tausch. Es ging um die Machbarkeit und 
Umsetzung des BUDOMOTION-Konzeptes 
des DKV und die Zusammenarbeit mit Ärz-
ten, Apotheken und Krankenkassen. Von 
Vico Köhler gab es dazu umsetzbare und 
praktische Tipps zur betrieblichen Gesund-
heitsvorsorge, zur Werbung und Durchfüh-
rung von Kursen, wie die Zusammenstel-
lung einer Vorstellungsmappe zur Vorlage 
bei z. B. interessierten Firmen und Einrich-

tungen, aber auch zu aktuellen Problemati-
ken und Tendenzen, zum Beispiel in der Zu-
sammenarbeit mit den Krankenkassen; hier 
z. B. „Zentrale Prüfstelle Prävention“. 

Eine sehr interessante Präsentation zum 
Thema „Knie“ leitete die Fachtheorie ein. 
Ein Schulungsfilm wurde gezeigt und wis-
senswerte Informationen machten neugie-
rig auf das weitere Thema.

In der anschließenden Praxis übten die an-
gereisten Trainer in der Prävention, Physio-
therapeuten und Sporttherapeuten dann 
koordinations- und funktionsorientierte 
„Knieschule“ mit dem Ziel der aktiven Sta-
bilisation des Haltungs- und Bewegungssys-
tems und Regeneration des Knie in der Vor- 
und Nachsorge.

Das Interessanteste war allerdings die Me-
thodik, mit welcher Vico Köhler an das 
Thema ging. Einfache Übungen, Spiele und 
Abwandlungen von Karatebewegungen 
wurden unbewusst zum Thema „Richtiges 
Bewegen – Kniefreundliches Bewegen“ aus-
gebaut.

Alle Teilnehmer freuen sich schon jetzt auf 
eine weitere Fortsetzung der Lizenzverlän-
gerung bei Vico Köhler.

Andrea Salzmann
Sporttherapeutin u. Sportlehrerin
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Fortbildung für Jukurentrainer
In der Sportschule Wedau / Duisburg fand 
unter der Leitung von Diplom-Trainer Axel 
Markner, 6. DAN, eine Weiterbildung zum 
Thema Training der Jukuren statt. Der Wo-
chenendlehrgang hatte neben einer Auffri-
schung für die Trainingspraxis die Schwer-
punktthemen biomechanische Grundla-
gen, Bewegungslehre und Ernährung. 

Beim Thema Ernährung legte Axel Markner 
die Zusammenhänge der Gesundheit und 
Gesunderhaltung im Alter dar. Dabei kamen 
auch die physiologischen Veränderungen 
beim älteren Menschen und die daraus zum 
Teil resultierenden Ursachen einer unzurei-
chenden Nährstoffversorgung zur Sprache. 
Hier wurden zum Beispiel Kau- und Schluck-
beschwerden, Verminderung des Durstge-
fühls oder auch multiple Medikamentenein-
nahme benannt.  Deutlich wurde ebenfalls 
die Wichtigkeit von angemessener und aus-
reichender Ernährung und Bewegung im  
Alter. 
Während es bei dem Thema Ernährung nur 
bei der Theorie bleiben musste, konnten die 

Inhalte des theoretischen Unterrichts im Be-
reich der Biomechanik und Bewegungslehre 
später in der Praxis erprobt werden. Nach der 
Erläuterung der biomechanischen Prinzipien 
ging Axel im weiteren Rahmen der Bewe-
gungslehre vor allem auf das Handlungsmo-
dell des Lernprozesses bei Bewegungen und 
die Bewegungsanalyse ein. 
Anschließend wurden dann in der Praxis 
anhand von Tsuki- und Keri-Techniken ex-
emplarisch die Funktionsphasen einzelner 
Bewegungen mit Benennung von möglichen 
Fehlerquellen erarbeitet. 
 
Im Rahmen dessen ließ es sich Axel auch 
nicht nehmen, den Karateka verschiedenste 
funktionelle Übungen zu zeigen und legte 
des Weiteren den Schwerpunkt vor allem auf 
koordinative Aspekte. 

Beispielsweise sollte der Lerneffekt von 
Übungen zum Gleichgewicht und An- und 
Entspannen der Muskulatur für die Eigen- 
und Fremdwahrnehmung deutlich werden.

Außerdem stand im Mittelpunkt des Updates 
für die Trainingspraxis die Frage nach mögli-
chen Testverfahren im Jukurenbereich für die 
konditionellen Grundeigenschaften Kraft, 
Ausdauer, Schnelligkeit und Beweglichkeit. 
Nach einer Differenzierung des Begriffs 
Kondition durch Axel stellten die Teilnehmer 
Überlegungen zu sinnvollen Übungsreihen, 
sowohl allgemeinsportlich als auch sport-
artspezifisch, an. Diese wurden natürlich 

auch ausprobiert und die Ergeb-
nisse besprochen. In diesem Zu-
sammenhang stellte Axel heraus, 
dass im Jukurenbereich neben 
den Gürtelprüfungen auch über 
andere Formen der Leistungs-
überprüfung nachgedacht wür-
de, zumindest aber das Interesse 
an individueller Feststellung des 
aktuellen physischen Leistungs-
zustandes steigt. 

Abschließend gaben die zufrie-
denen Karateka ein positives 
Feedback zu den Inhalten und 
der Durchführung des Lehr-
gangs, der in 2015 eine Fortset-
zung finden soll.

Text/Bild:  Axel Markner
Diplom-Trainer

DKV Referent Jukuren

Neue Ideen und Anregungen für alle Teilnehmer

Alle Teilnehmer der Jukuren-Fortbildung
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Wolfgang Weigert (l,) und Friedhelm Julius Beucher (r.) mit den Deutschen Teinehmern der WM Menschen mit Behinderungen

DKV und DBS unterzeichnen gemeinsame  
Kooperationsvereinbarung
Die ersten Kooperationsverhandlungen des DKV mit dem 
DBS (Deutscher Behinderten Sportverband e.V.) fanden be-
reits vor einigen Jahren statt, Erko Kalac brachte den Stein 
ins Rollen. Im vergangenem Jahr waren sich Friedhelm Ju-
lius Beucher (Präsident DBS) und Wolfgang Weigert einig, 
dass die beiden Spitzensportverbände einen gemeinsamen 
Kooperationsvertrag gestalten sollten.

Anfang dieses Jahres trafen sich Lars Wiesel-Bauer vom 
DBS und Stefanie Nagl (Beauftragte Menschen mit Behin-
derung BKB/DKV/WKF). Es wurde eine gemeinsame Grund-
lage ausgearbeitet und die Rahmenbedingungen für eine 
engere  Zusammenarbeit ausgehandelt. 

Der ideale Zeitpunkt für die Unterzeichnung des Vertrages 
waren die ersten Weltmeisterschaften im Karate für Men-
schen mit Behinderung in Bremen.

In den vergangenen Jahren erweiterte der DKV sein Brei-
ten- und Leistungssportkonzept, um auch Menschen mit 
Handicap den Weg zum Karate zu ermöglichen. Ein Meilen-
stein für die Inklusion von Karateka mit und ohne Behinde-
rung war die WM in Bremen. Davon konnten sich die Vertre-
ter des DBS selbst überzeugen.

Nach Unterzeichnung des Vertrages nahm Julius Beucher 
noch die Übergabe der Medaillen vor. So durfte er auch zwei 
Deutschen Weltmeistern die Goldene Medaille umhängen.

„Nach diesem gelungen Auftakt folgen hoffentlich noch 
viele gemeinsame Projekte um den Vertrag mit Leben zu 
füllen“, freut sich Stefanie Nagl.

Stefanie Nagl  
Beauftragte Menschen mit Behinderung im DKV 

Bilder: Christian Grüner

Menschen mit Behinderungen

Die Vertragsunterzeichnung in Bremen

Stefanie Nagl, Friedhelm Julius Beucher, Wolfgang Weigert und Lars Wiesel-Bauer (v.l.)
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3. Preddöhler Frauenkampfkunstsommer
Mitte Juli fand der 3. Preddöhler Frauen-
kampfkunstsommer in dem kleinen Ort 
Preddöhl in Brandenburg statt.  Preddöhl In-
ternational e.V. ist ein idyllisches barrierefrei-
es Gästehaus, das aus einer Vision der beiden 
Karateka Lydia Lang und Ute Pemöller ent-
standen ist. Mit viel Engagement und hohem 
Anspruch haben sie den ehemaligen Bauern-
hof saniert und einen Ort geschaffen, an dem 
sich Menschen mit und ohne Behinderungen 
gleichberechtigt erholen und aktiv sein kön-
nen. Zu diesem Erholungskonzept gehören 
eine Vielzahl von Tieren, wie Kamerunscha-
fe, Katzen und Laufenten, aber auch Pferde 
und ein Schlittenhunderudel, die jenseits der 
Kampfkunstwoche für sozialtherapeutische 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen genutzt 
werden. 

Die Organisatorinnen hatten ein hochkarä-
tiges internationales Trainerinnenteam mit 
Beth Holt (7. Dan Shuri Ryu Karate, 3. Dan 
Modern Arnis),  Lydia la Rivère Zijdel (3. Dan 
Shuri Ryu Karate, 2. Dan Aikido) Gaby Roloff 
(Master of Tapi Tapi, 6. Dan Ryukyu Kenpo) 
und Mascha Rohner (Hsiang Chia Tong Long 

Pai Kung Fu, rote Schärpe) eingeladen. 

Die stiloffene Woche richtete sich an Frauen 
und Mädchen, die seit mindestens einem 
Jahr bzw. drei Jahren eine Kampfkunst trai-
nieren. Es wurden täglich vier Trainingsein-
heiten angeboten, in denen Elemente des 
Shuri Ryu Karate, Kurzstock- und Messer-
kampf, Langstock und Aikido trainiert wer-
den konnten. Trainiert wurde in der frisch 
renovierten, nahe gelegenen Halle und den 
rasenbewachsenen Außenbereichen, aber 
auch im Innenhof des schönen Gästehauses. 
Die Gruppe hatte reichlich Gelegenheit fest-
zustellen, dass sich die wesentlichen Prinzi-
pien der Kampfkünste trotz der Unterschiede 
in den Disziplinen doch sehr ähneln. 

Während wir uns beim Karate-Training bei 
Beth Holt systematisch dem Kämpfen ohne 
Waffen näherten, zeigte Gaby Roloff wie 
die Vielzahl der Techniken im Modern Arnis 
sowohl mit leerer Hand, als auch Kurzstock 
und Messer angewendet werden kann. Ma-
scha Rohner setzte im Kung Fu Training den 
Schwerpunkt auf den kämpferischen Dialog 

im Umgang mit dem Langstock/Bo.  Die stil-, 
erfahrungs- und altersgemischte Woche bot 
eine Vielfalt neuer Perspektiven und darüber 
hinaus die seltene Gelegenheit, mit Lydia Zi-
jdel von einer der weltweit höchstrangigen 
„Rollstuhl“ Kampfkünstlerinnen lernen zu 
können.  In den Aikido-Stunden zeigte sie, 
wie unterschiedliche Befähigungen nutzbar 
gemacht werden konnten und wie beispiels-
weise der Rolli als Waffe funktionieren kann. 

Der Preddöhler Frauenkampfkunstsommer 
steht in der Tradition der Frauenkampfkunst-
wochen, die in Europa seit den 1980er Jah-
ren stattfinden. Jährlich alternierend mit der 
Frauenkampfkunstwoche in den Pyrenäen 
sind diese beiden Trainingswochen derzeit 
die einzigen Wochen, die sich nur an Frauen 
richten. Abgerundet mit fantastischem Es-
sen, wunderschönem Wetter und Schwim-
men im fußläufig gelegenen Badesee war die 
Woche ein voller Erfolg. 

Weitere Infos gibt es hier:  
www.preddoehl-international.de
und  hier: www.pyreneesweek.com

Text/Bilder: Isabel de Perea

Frauen

Alle Teilehmerinnen 2014
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Fachzeitschrift des Deutschen Karate Verbandes e.V.

erreicht alle dem DKV  
angeschlossenen Vereine/Dojo  
und seine 110.000 Mitglieder

ist im ganzen Bundesgebiet  
verbreitet

ist das älteste Fachorgan speziell für die Kampfkunst 
Karate und seine Stilrichtungen

informiert über interessante Fachartikel, regionale 
Ereignisse, Bundes- u. Landeslehrgänge, 
Meisterschaften, Meinungen, Selbstverteidigung, 
Mitteilungen, aktuelle Themen u.v.m.

ist das Sprachrohr der Vereine

	 ich möchte von den vielen Vorzügen der	
	 Fachzeitschrift Karate profitieren!

 
Hiermit bestelle ich die nächsten zwölf Ausga-
ben (zwei Jahre) von Karate zum Preis von nur   
25,- EUR inkl. MwSt. und Versandkosten.

Name

Vorname

Straße

PLZ/Ort

Datum

Unterschrift

Bitte schicken Sie den ausgefüllten Coupon an:
Deutscher Karate Verband. e.V.
Am Wiesenbusch 15 • 45966 Gladbeck
Den Betrag von 25,- EUR überweisen Sie bitte im voraus 
auf das Konto des DKV bei der Postbank Essen 
IBAN 	 DE 36 3601 0043 0220 7634 37  
BIC  	 PBNKDEFF

B E S T E L L C O U P O N
Ja!

www.Urlaub-KARATE.de
Sommerlehrgang Neustadt
vom 02.08. bis 08.08.2015

feldhauser straße 207
45966 gladbeck

telefon: 0 20 43 - 5 66 63
info@reisebueroboehm.de

Ihr kompetenter Partner für Reisen zu den Karate
Welt- und Europameisterschaften, World Games... u.v.m.

Pauschal- und Individualreisen

Charter- und Linienflüge

Last Minute Reisen

Kreuzfahrten

Städte- und Geschäftsreisen

Hotel- und Mietwagenreservierungen www.reisebueroboehm.de

Informationen unter: www.experts-training.de
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Stilrichtungen

Charlotte Grimm (l.) mit Mawashi Geri jodan

Noah Tönnies (r.) in Aktion

Spannende Begegnungen 
in Mendig

Andreas Bitner (r.) 
mit Kizami Tsuki

Zweiter Platz für den Gast aus Neuseeland (l.)

Freude über den Sieg

Gunar Weichert (m.) eröffnet die Meisterschaft

Internationaler Shotokan        Cup 2014 in Mendig
Am Samstag, den 11. Oktober fand in der Sportanlage Ober-
mendig die 12. Auflage des internationalen Shotokan Cups statt. 
Knapp 400 Starts von Karateka aus 93 Vereinen waren zu ver-
zeichnen, wobei Charlotte Munro aus Neuseeland die mit Abstand 
weiteste Anreise bis in die Vordereifel auf sich genommen hatte. 

In den Altersklassen Schüler, Jugend, Junioren, Leistungsklas-
se und Masterklasse zeigten die Akteure in den Disziplinen Kata 
und Kumite Einzel sowie den Team Wettbewerben überzeugende 
Leistungen und bewiesen, dass der Shotokan Cup zu einem der 
Wettkampf-Highlights im DKV-Terminkalender zählt.

Das Ausrichterteam des KD Mayen-Mendig  unter der Leitung 
des Präsidenten des rheinland-pfälzischen Karateverbandes und 
DKV Stilrichrichtungsreferenten Gunar Weichert leistete auch in 
diesem Jahr wieder hervorragende Arbeit und sorgte mit vielen 
Details für hervorragende Rahmenbedingungen. Die DKV-Wett-
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Stilrichtungen

Die Masterklasse Herren 
im System Shobu Ippon

Kata Einzel Junioren

Marcel Baun (r.) erzielt eine 
Wertung mit dem Fuß

Alle Sportler vor dem Finale

Das erfolgreiche Kata-Herren TeamShara Hubrich (l.) mit Ippon

Internationaler Shotokan        Cup 2014 in Mendig
kampfkommission mit Heinke Eltze, Kathrin Brachwitz, Wilfried 
Nickel und Simo Tolo sorgte für einen perfekten Ablauf der Wett-
kämpfe.

Als erfolgreichster Verein wurde, nach einem spannenden Turnier-
tag ,der SC Judokan Frankfurt (4x 1.Platz, 1x 2.Platz und 3x 3.Platz) 
vor dem 1.SKC Frankenthal (3x 1.Platz, 5x 2.Platz, 2x 3.Platz) und 
dem Budokan Bochum (3x 1.Platz, 3x 2.Platz, 7x 3.Platz) gekürt. 

Als stärkste Bundesländer präsentierten sich der Karate Dachver-
band Nordrhein-Westfalen, vor dem rheinland-pfälzischen Karate 
Verband und dem Hessischen Fachverband für Karate.

Herzlichen Glückwunsch an alle Platzierten und bis zur 13. Auflage 
des internationalen Shotokan Cup im Jahr 2015.

Text/Bilder: Christian Grüner
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Erinnerungsfoto zum Jubiläum

Drei Experten für 
Shintaikan 
Nach einer intensiven Vorbereitungszeit un-
terzogen sich die drei Shintaikaner Marcel 
Glienke, Fadime Birdüzer und Johann Höfer 
der Prüfung zum vierten Schwarzgurt, dem 
Grad des technischen Experten. 

Jede nur mögliche Zeit, in der Endphase 
mehrere Stunden täglich, nutzten die Kara-
tekas um sich der Herausforderung anzuneh-
men. 

Die drei Danträger sind seit Jahren als Kin-
dertrainer, Wettkämpfer, Bundeskampfrich-
ter, Karatelehrer und in der Masterklasse 
sehr erfolgreich. 

Im Vorfeld stellten die Prüflinge dem Prü-
fungskomitee bestehend aus den Koshinkan-
Stilrichtungs-Referenten Hans Ruff (7. Dan), 
Josef Haumann (7. Dan) und Berket Birdüzer 
(5. Dan) die schriftliche Ausarbeitung ihrer 
Diplomarbeit vor. Die im praktischen Teil 
gezeigten Karate-Techniken wurden als rea-
litätsbezogene Selbstverteidigung Abwehr-, 
Schlag- und Fuß-
technik von Beginn 
an gezeigt. Verschie-
dene Angriffswin-
kel durften deshalb 
nicht fehlen. Neben 
den Prüfungskatas 
standen alle bisher 
gelernten Katas auf 
dem Programm und 
die Villinger fanden 
auf die Fragen des 

Prüfungsgremiums stets eine Antwort. 

Mit stolz halten die Shintaikaner nach be-
standener Prüfung ihre Urkunde in den  
Händen. 

Text/Bild: Shintaikan Villingen

Stilrichtungen

DKV ehrt Fumio Demura
Anläßlich des Bundeslehrgangs Shito Ryu in 
Pönitz (Holstein) mit 

Fumio Demura (9. Dan) wurde der Meister 
mit der Goldenen Ehrennadel nebst Urkunde 
des Deutschen Karate Verbands ausgezeich-
net.

In Anwesenheit von Shihan Carlos Molina 
vollzog Bundesstilrichtungsreferent Johan-
nes Köster die Ehrung.

Der jetzt 75 jährigen Demura lebt seit 50 Jah-
ren in St. Ana, Kalifornien. Sein Dojo ist zum 
Zentrum des internationalen Karate Do ge-
worden. Er selbst unterichtet weltweit.

So auch seit 25 Jahren in Deutschland wo er 
seither das Karate im Allgemeinen und das 
Shito Ryu im Besondern stärkt. Fumio De-
mura ist eine der Persönlichkeiten des inter-
nationalen Karates sowie des Kobudos. Viele 

bekannte Leute sind oder waren seine Schü-
ler, wie z.B. Steven Segal oder Sho Kusuki.
DKV Shito Ryu sagt: Arigato Gozaimashita 
Fumio Demura!

Text/Bilder: DKV Shito Ryu                                                                                                 

Ehrung für Fumio Demura

Shi Shi no Dojo Berlin feiert Jubiläum 
und wird geehrt
Am 13.9.2014 wurde im Nachbarschaftszent-
rum Ufa Fabrik Berlin der 25. Geburtstag von 
Shi Shi no Dojo gefeiert. 

Mit Karatevorführungen der Kinder, Ju-
gendlichen und Erwachsenen, Live Musik, 
Diashow und Barbeque ließen die Shito Ryu 
Karateka und ihre Angehörigen ihren Verein 
hochleben. 

Der Berliner Karate Verband, vertreten durch 
Brigitte Benjes, überreichte dem Vereinsvor-
sitzenden Johannes Köster die Ehrenurkun-
de und Ehrenplakette des Deutschen Karate 
Verbands für hervorragende Vereinsarbeit. 
Shito Ryu Berlin gratuliert.

Text: Peter Panther 
Bilder: Kerstin Pepinski

v. l.: Hans Ruff, Johann Höfer, Fadime Birdüzer, 
Marcel Glienke, Berket Birdüzer und Josef Haumann
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Stilrichtungen

Koreanisches Karate: Sommer-Intensiv-Seminar
Im August fand das einwöchige Sommer-In-
tensiv-Seminar im Sport- und Leistungszent-
rum des Vereins für Traditionellen Budosport 
e.V. in Großsander statt. Eine Woche lang 
konnten die Teilnehmer Budo in seiner tradi-
tionellen Form erleben. Im vielfältigen Ange-
bot waren zusätzlich zum Kihon-, Kata- und 
Kumite-Training Einheiten am Makiwara, zur 
realistischen Selbstverteidigung, einführen-
de Übungen zur korrekten Bauchatmung und 
Mediation sowie Gespräche zur Philosophie 
des Budo. 

Begrüßt wurden die Teilnehmer am Wochen-
beginn vom Bundesstilrichtungsreferenten 
Axel Markner, 6. DAN und Diplom-Trainer, 
sowie Alexander Hartmann, 5. DAN, Schul-
sportreferent DKV und KVN und Kim Wilken, 
3. DAN, Franziska Schwarz und Dr. Heidi 
Hartmann, beide 2. DAN. Alle Referenten 
wohnen nach dem traditionellen Ushi-Deshi 
Prinzip mit ihrem Lehrer Großmeister Jürgen 
Paterok zusammen, der auch den Lehrplan 
konzipierte.

Jeden Morgen gab es in der Zeit vom 6:30 – 
6.50 Uhr das Angebot des Mokuso.

Einige Teilnehmer machten dabei die überra-
schend positive Erfahrung, dass sie sich trotz 
des zeitweise späten Zubettgehens sehr gut 
konzentrieren konnten. Im Laufe der Woche 
wurde von fast allen Teilnehmern dieser Ein-
stieg in den Tag als ausgesprochen positiv 
und motivationsfördernd empfunden. 

Trainingseinheiten im Kihon bildeten den 
Anfang des praktischen Unterrichts, der bei 
sommerlichen Temperaturen fast durchge-
hend am Badesee stattfand. Hier wurden 
graduierungsgemäß die jeweiligen Tech-
niken des Prüfungsprogramms geübt. Die 
Technikausführung erfolgte zunächst im 
Wechsel in langsamer und schneller Ausfüh-
rung, danach an der Pratze und am Partner. 
Hierbei wurden auch Variationen erarbeitet 
und stets auf die individuellen Fähigkei-
ten der Schüler eingegangen. Ein wichtiger 
Punkt war beispielsweise die Schulung der 
Distanz und des Timings. 

Im weiteren Verlauf wurden einige Techniken 
dann von den Teilnehmern auch als Tobi-Va-
rianten trainiert. 

So erarbeiteten sich einige Teil-
nehmer der Oberstufe beispiels-
weise den gesprungenen Fersen-
drehschlag nach hinten.Aufgrund 
der intensiven Auseinanderset-
zung mit den Techniken, bei bis 
zu drei Trainingseinheiten am 
Tag konnten sich alle Teilnehmer 
deutlich verbessern.

Das zeigte sich vor allem bei der 
Ausführung der Techniken am 
Partner.Bei dem Training in den 
verschiedenen Kumite-Formen 
wurde wiederum besonderer 
Wert auf die Distanzschulung ge-
legt, aber auch auf möglichst re-
alistische Angriffe und dem kont-
rollierten Kontakt der Verteidiger 
beim Kontern. 

Auch Techniken wie z.B. der Ura Mawashi 
Tobi Geri kamen hier zur Anwendung. Das 
Absolvieren eines Kampfes stand dann auch 
im Kata-Training im Vordergrund. Hier setzen 
sich die Teilnehmer schwerpunktmäßig mit 
realistischer Bunkai auseinander. Insbeson-
dere noch nicht so erfahrene Schüler zeigten 
danach eine Verbesserung in der Einstellung 
bei der Ausführung ihrer Kata ohne Gegner.

Das galt auch für die jüngeren Teilnehmer, 
die mit viel Engagement bei der Sache wa-
ren.

Als einer der abschließenden Thematiken 
stand der Unterricht zur realistischen Selbst-
verteidigung auf dem Programm. Für das 
Training wurden die Teilnehmer in verschie-
dene Gruppen eingeteilt, die dann Unterricht 
in unterschiedlichen Thematiken erhielten.

Schwerpunktmäßig wurden die Abwehr und 
Befreiung aus Festhaltegriffen, außerdem 

die Abwehr von Stock und Messerangriffen 
praktiziert. Wie immer kamen hierbei Übun-
gen zur Anwendung, die von Großmeister 
Jürgen Paterok konzipiert wurden, der ein 
Spezialist für realistische Selbstverteidigung 
ist. 

Beim Abschlussabend bei strahlend blauem 
Himmel und toller Stimmung wurde auf der 
Terrasse beim Clubraum des Sport- und Leis-
tungszentrums bis in den späten Abend ge-
grillt. Wobei das Thema Budo die Grundlage 
der meisten Gespräche war.

Nach dem abschließenden Training am 
Sonntag hieß es dann Abschied nehmen.  Für 
die meisten der sehr zufriedenen Teilnehmer 
ging die Woche mal wieder viel zu schnell 
vorbei. 

Text: Axel Markner 
Stilrichtungsreferent

Partnertraining auf der Wiese

Eingesprungene Fußtechniken 
standen auf dem Programm

Der Karate-Nachwuchs Phi Long und Latisha
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Jubiläums-Lehrgang in Straubing
Die Stilrichtung Shorin Ryu Siu Sin Kan feiert ihr 
35-jähriges Bestehen
Als Stilrichtungsgründer Neo Ho Tong (7. 
Dan Karate / 6. Dan Kobudo) vor 35 Jahren 
aus Malaysia nach Europa kam, entwickelte 
er aus dem Shorin Ryu die Variante Siu Sin 
Kan. Mit dieser Namensgebung betonte er, 
dass es sich um eine Schule handeln sollte, 
die „Herz“ und „Charakter“ formen soll. In 
Deutschland waren die Dojo der Stilrichtung 
seither hauptsächlich in Bayern vertreten, da 
Neo Ho Tong seinen ersten deutschen Trai-
ningsort in Regensburg wählte. 

In der langjährigen Geschichte der Stilrich-
tung sind es hauptsächlich drei hohe Dan-
träger, die heute die Stilrichtung führen und 
meist von Anfang an beim Stilrichtungsgrün-
der die Techniken in Karate und Kobudo er-
lernt haben: Horst Bresele (6. Dan Karate / 5. 
Dan Kobudo), Josef Niklas (5. Dan Karate / 4. 
Dan Kobudo) und Roman Lutz (5. Dan Karate 
/ 4. Dan Kobudo). Neben weiteren Danträ-
ger der Stilrichtung gaben diese drei Meister 
Trainingseinheiten auf dem Karate-Lehr-
gang, mit dem die Stilrichtung am 15. und 16. 
November in Straubing ihr Jubiläum feierte.

Torsten Schneider (3. Dan Karate / 1. Dan 
Kobudo), der als Dojoleiter von Straubing für 
die Ausrichtung des Lehrgangs verantwort-
lich zeichnete, gab den Teilnehmern Grund-
lagen im Stockkampf (Bo) mit auf den Weg. 
Durch ihren Ursprung in Okinawa ist das Ko-
budo-Training mit Waffen wie Bo, Tonfa, Sai 
oder Kama ein wesentlicher Bestandteil des 
Trainings. In den weiteren Trainingseinheiten 
lag der Schwerpunkt diesmal allerdings auf 
Kihon, Kata und Kumite des Karate.

Alle Trainer des Jubiläums-Lehrgang stellten 
sich kostenlos für die Trainingseinheiten zur 
Verfügung, damit mit den Lehrgangseinnah-
men die Sennebogen-Stiftung in Straubing 
mit einer Spende unterstützt werden konnte. 
Die Stiftung widmet sich der Förderung von 
Kindern und Jugendlichen vor bzw. während 
der Schulausbildung. Insgesamt 20 Teil-
nehmer, hauptsächlich aus der Oberstufe, 
folgten dem anspruchsvollen Trainingspro-
gramm über zwei Tage hinweg und erlangten 
somit tiefergehende Kenntnisse in die Tech-
niken des Siu Sin Kan Karate. Auf diese Weise 
konnten insgesamt 500 € für die Stiftung ge-

spendet werden.

Neben dem Training, 
das an beiden Tagen 
von 9 – 16 Uhr an-
geboten wurde, gab 
es auch noch eine 
geschichtliche Tour 
durch 35 Trainingsjah-
re in der Stilrichtung. 
Damit wurde auch 
jüngeren Mitgliedern 
die Möglichkeit ge-
boten, einiges über 

Ursprung und Weiterentwicklung dieser mo-
dernen Karate-Richtung zu erfahren. In Kara-
te leitet sich die Stilrichtung aus Okinawa aus 
dem Shorin Ryu Seibukan unter Shimabuku-
ro Zenpo mit Einflüssen in Malaysia aus dem 
Shito Ryu und Goju Ryu ab, während im Ko-
budo die Wurzeln in Okinawa bei Matayoshi 
Shinpo liegen.

Text/Bilder:  
Horst Bresele 

Stilrichtungsreferent 
Shorin Ryu Siu Sin Kan

Bericht  zur Danprüfung anläßlich der 
WKF Weltmeisterschaft in Bremen.
Ein besonderer Termin waren die Danprüfun-
gen am 04.11.2015 anläßlich der Karate WKF 
Weltmeisterschaft in Bremen. Der Deutsche 
Karateverband (DKV) hatte diese Prüfungen 
für alle Dangrade in Bremen ausgeschrieben, 
was für die Prüflinge etwas Besonderes dar-

stellte. Unter anderem wurden auch hohe 
Danprüfungen (ab.5.Dan) in allen Stilrichtun-
gen abgenommen. Im Stilrichtungsoffenen 
Karate (SOK) reisten 10 Prüflinge nach Bre-
men. Unter den strengen Augen einer hoch-
karätigen Prüfungskommission konnten alle 

in der ÖVB Arena ihre 
Prüfung mit Bravour be-
stehen. Bei einigen Prüf-
lingen waren die Prüfer 
über die praktischen 
Demonstrationen sehr 
beeindruckt. Der älteste 
Teilnehmer (70 Jahre) 
war aus dem südlichsten 
Teil Deutschlands ange-
reist.

Herzliche Gratulation an alle Prüflinge zur 
bestandenen Prüfung.

 
Prüfer: 	 R.Zwartjes, R.Hantzsche,   
	 J. Measara und U.Heckhuis
Prüflinge:  
zum 5.Dan:	 Hagen,Silvia

zum 6.Dan: 	Hahnemann, Gerd, Hakkenes, 	
	 Wim, Mittenzwey,Rainer, 		
	 Özdemir, Gäkay,  
	 Schlicher, Manfred

zum 7.Dan:	 Findor,Wolfgang, 
	 Mahcene, Saad, 			
	 Schleicher,Günther,  
	 von Saldern, Dr. Matthias

Text/Bild: Günther SchleicherDie erfolgreichen Dan-Prüflinge in Bremen

Ein Teil der Gruppe nach dem Stocktraining mit Hanbo

Scheckübergabe an Herrn Sennebogen (m.) durch 
Thorsten Schneider (l.) und Horst Bresele (r.)

Partnerübungen mit Hanbo mit Roman Lutz (5.Dan)

Stilrichtungen
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Die Kinderurkunden für Zwischenprüfungen 
sind bei Euren Landesgeschäftsstellen zu bestellen.

Der Autor:
Joachim Grupp, 5. DAN, A-Prüfer Shotokan

Shotokan Karate 
Technik Training Prüfung

Inhalt:
Die Geschichte des Shotokan Karate. Die Bedeutung des Karate-Do. 
Karate Grundstellungen und Grundtechniken. Das Shotokan Prüfungsprogramm 
des Deutschen Karate Verbandes (DKV) vom 9. Kyu bis zum 1. Dan in Bildern. Alle 
relevanten Techniken für Kihon, Kumite und Kata für die Gürtelprüfungen bis 
zum Schwarzgurt. Kihon, Kumite und die Katas Heian 1-5, Tekki und Bassai-Dai. 

Zahlreiche Trainings- und Prüfungstipps. Über 600 Fotos verdeutlichen das 
Prüfungsprogramm und helfen bei der Verbesserung im Trainingsalltag. 

Dieses praxisorientierte Buch ist perfekt für Anfänger geeignet. 
     
        Vom Deutschen Karate 
        Verband empfohlen. 

Das SHOTOKAN 

Prüfungsbuch!!

erhältlich bei:
BUDO LIFE · www.budolife.de

Preis: 18,90 Euro + Porto
        Vom Deutschen Karate 
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Einladung zum KVBW-Trainermeeting
Der Karateverband Baden-Württemberg 
lädt alle Karateka in Baden-Württemberg ab 
3. Kyu zum Trainermeeting nach Bietigheim 
ein. Neben einem abwechslungsreichen Trai-
ningsprogramm und verschiedenen Fach-
vorträgen kann auch die Prüferlizenz und B-
Trainerlizenz verlängert werden.

Der erste offizielle Termin im Landesverband 
Baden-Württemberg –  das KVBW-Trainer-
meeting – findet am Sa. dem 31. Januar 2015 
in Bietigheim statt. Dazu sind alle Karateka 
im Ländle ab dem 3. Kyu herzlich eingeladen. 
Die KVBW-Geschäftsstelle und der Lehrwart 
bitten daher die Trainer und Übungsleiter da-
rum, bis zum Ende des Jahres ihre Lizenzen 
hinsichtlich ihrer Gültigkeit zu überprüfen. 
Diese können bei den jeweiligen Referenten 
beim Trainermeeting verlängert werden

Neben Ehrungen durch KVBW-Präsident Sigi 
Wolf und abwechslungsreichen Trainingsein-
heiten unserer Landestrainer und Referenten, 

bietet der KVBW auch wieder interessante 
Fachvorträge an. Als Neuheit wird das Vital-
Karate »SVL2 – Sicherheit, Vitalität, langes 
Leben« vorgestellt. Es ist ein völlig neuartiges 
Trainingskonzept für die Zielgruppe Karate 
40+, 50+, 60+ und 70+. Es beinhaltet Aspekte 
für Körper, Geist und Seele und ist risikolos, Ge-
lenk schonend und schnell und einfach erlern-
bar. Infos zum Programm und den Fachvorträ-
gen gibt’s unter www.karate-kvbw.de   

Herzlichen Glückwunsch 
Dan-Prüfungen 2014
Wir gratulieren allen Karateka, die im 
Jahr 2013  erfolgreich die Dan-Prüfung 
abgelegt haben.

Eine Namensliste aller neu graduierten 
Dan-Träger der einzelnen Stilrichtungen 
erscheint im ersten KVBW-Magazin 
2014.                        Das KVBW-Präsidium

Karate verbindet Kontinente
Mit einer dreitägigen Veranstaltung und ei-
nem Jubiläumslehrgang feierte die Karate-
abteilung der TSG Schwäbisch Hall um Ab-
teilungsleiter Hansi Speidel sein 40-jähriges 
Bestehen. 

Höhepunkt war ein Jubiläumslehrgang mit 
den hochkarätigen Trainern Günter Mohr 
(8.Dan), Manfred Nagel (6.Dan), Fiore Tarta-
glia (6. Dan) und Serdal Sahin (4. Dan). 

Die TSG Karateabteilung wurde 1974 von 
Manfred Nagel gegründet. Sie ging hervor 
aus der privaten Karateschule Samurai, die 
von Willi Schurk geleitet wurde. Die Karate-
abteilung der TSG Schwäbisch Hall gehört 
mit über 240 Mitgliedern zu den 5 größten 
Karate-Dojos in Baden-Württemberg. Sie 
bietet Karate sowohl als Breiten- und Wett-
kampfsport, zudem gibt es spezielle Angebo-
te für Kinder und Jugendliche. 

Zum Programm gehören 
mittlerweile auch Kurse 
zur Gewaltprävention und 
Selbstverteidigung. Gelei-
tet wird die Abteilung seit 
über fünfzehn Jahren von 
Hans Peter Speidel (5. Dan), 
der von einem mittlerweile 
17-köpfigen Trainerteam 
unterstützt wird.

Der Jubiläumslehrgang, der 
mit über 150 Teilnehmern 
sehr gut besucht war, be-
inhaltete das ganze Spekt-

rum des Shotokan Karate. Für jede Gürtelstu-
fe wurde ein spezielles Training mit dem ent-
sprechenden Schwierigkeitsgrad angeboten.  
36 Teilnehmer stellten sich nach drei inten-
siven Trainingseinheiten der Prüfung zum 
nächsten Kyugrad. Manfred Nagel führte 
bereits in den 70er Jahren ein jährliches Trai-
ningslager in Baierbach bei Schwäbisch Hall 
ein. Im Rahmen dieses traditionellen Zelt-
lagers fand auch der diesjährige Jubiläums-
lehrgang statt. Auf dem Zeltplatz mitten im 
Wald kamen neben verschiedenen Trainings-
einheiten auch der Spaß und die Kamerad-
schaft nicht zu kurz. Auf der Wiese standen 
Dutzende von Zelten. Mittelpunkt war ein 
großes Partyzelt neben einer gigantischen 
Feuerstelle. Freitag- und Samstagabend gab 
es Livemusik und Filme von früheren Meis-
terschaften und Veranstaltungen.  Trainingsimpression
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DKV Plakate: DIN A2, A3 oder A4 *(bis max. je 20 Stück)

DKV Flyer *(bis max. je 200 Stück) DKV Aufkleber 
*(bis max. je 100 Stück)

Jetzt kostenlos bestellen!*

Motiv „Konzentration“ 

Hier kommen die neuen Plakate, Flyer und Aufkleber.

Vereins – und Dojoleiter/Innen aufgepasst!
Die erste Bestellung eines Werbepaketes für euren Verein ist kostenlos (ausgenommen Portokosten): Es wird lediglich eine Porto-
pauschale von 5,50 Euro pro Werbepaket erhoben. Weitere Motive und Postergrößen DIN A4 und DIN A3 werden angeboten. Jede 
weitere Sendung kann dann zum Selbstkostenpreis zuzüglich Porto bestellt werden. Bestellungen bitte über das Online-Portal der 
Mitgliedermeldung oder an Margarete.Krug@karate.de.
Das gesamte Sortiment � ndet Ihr unter http://www.karate.de/downloads/werbematerialien

www.karate.de

Motiv „Frauenpower 1 + 2“

*(bis max. je 200 Stück)*(bis max. je 200 Stück)

Vereins – und Dojoleiter/Innen aufgepasst!Vereins – und Dojoleiter/Innen aufgepasst!

DKV Flyer *(bis max. je 200 Stück)*(bis max. je 200 Stück)*(bis max. je 200 Stück)*(bis max. je 200 Stück)*(bis max. je 200 Stück)*(bis max. je 200 Stück)*(bis max. je 200 Stück)

Motiv „Konzentration“ Motiv „Zukunft“ Motiv „Karate 50+“ Motiv „Selbstverteidigung“

Motiv „Best Age“ Motiv „Dynamik“ 

Motiv „Frauenpower 1“

Motiv „Frauenpower 1 + 2“Motiv „Frauenpower 1 + 2“

Motiv „Frauenpower 2“
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Teilnehmer-Ansturm zum Jubiläums-BKB Tag
Ingolstadt. Zum diesjährigen BKB Tag konnte 
man bereits die 10. Auflage des bayerischen 
Karate-Events feiern. Unter dem Motto „Fa-
milientag“ reisten über 350 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer zum Hallenkomplex des DJK 
Ingolstadt an, um gemeinsam zu trainieren, 
sich auszutauschen, Spaß zu haben, Kon-
takte zu knüpfen und vieles mehr. Teilwei-
se standen bis zu drei Generationen in den 
Reihen, so dass  dieser Aufruf „Familientag“ 
wirklich gelebt und erlebt wurde. 

Die Trainerriege mit Jamal Measara, Klaus 
Sterba, Wolfgang Weigert, Karl-Heinz Stief, 
Franz Fenk, Silvia Schnabel, Oliver Schna-
bel, Michael Schölz, Alfred Heubeck, Siamak 
Montazeri, Elmar Griesbauer, Helmut Kör-
ber, Gerhard Weitmann, Siegfried Hübner, 
David Terbeck, Thomas  Dannheimer, Wer-
ner Bachhuber und Fritz Oblinger versprach 
wieder ein hochkarätiges und vielfältiges 
Programm. Einziger Wehrmutstropfen: der 
angekündigte Gasttrainer Fritz Nöpel muss-
te leider aus gesundheitlichen Gründen absa-
gen. Wir wünschen alle gute Besserung!

Nach der offiziellen Begrüßung aller anwe-
senden Karatekas und herzliche Danksa-
gung an die Referenten, ehrte BKB Präsident 
Wolfgang Weigert den Ausrichter Stefan 
Welz mit der Ehrennadel „Silber mit Gold“ 
für seine jahrelange, zuverlässige Arbeit 
und Organisation. Er nahm dies stellver-

tretend für sein Team und dem Verein DJK 
Ingolstadt an. Das anschließende Training 
begann nicht wie gewohnt direkt aufgeteilt 
in 6 verschiedenen Hallen. Die Verantwortli-
chen mit Breitensportreferent Fritz Oblinger 
und BKB Präsident Wolfgang Weigert ließen 
sich beim Ablauf diesmal etwas ganz Beson-
deres einfallen. Zu Beginn wurde von Beiden 
ein großes, gemeinsames Aufwärm-, Kihon- 
und Kumite-Training abgehalten. Alleine die 
Stimmung von 350 trainierenden Karatekas 
zusammen in einer Halle bot Gänsehautfee-
ling.  

Danach teilten sich die Einheiten in den ver-
schiedenen Themen, die sehr reichhaltig und 
vielfältig angeboten wurden. Egal ob sich 
jemand mehr in Kata, Kumite, Kobudo oder 
Stilrichtungen weiterbilden wollte, Möglich-
keiten gab es jedenfalls haufenweise.

Das abendliche, gemütliche Beisammensein 
in der Vereinsgaststätte mit kostenloser Ver-

pfle-
gung wurde nach Beendigung der Trainings-
einheiten gerne angenommen. So war dieser 
Tag ein rundum gelungenes Ereignis. Auf 
meine Frage an einige Karatekas, warum sie 
den heutigen BKB Tag besucht haben bzw. 
wie es ihnen gefallen hat, bekam ich durch-
weg positive Teilnehmerstimmen. 

„Jeder Lehrgang ist eine Herausforderung 
und der BKB Tag ist eine Mischung aus allem, 
ein Highlight des Jahres mit viel Basistraining 
und einer großen Familie!“ … „Das Angebot 
ist gut und wirklich für Jeden etwas dabei. 
Außerdem ist die Atmosphäre ungezwun-
gen, genau das was ich möchte.“ … „Der BKB 
Tag ist solidarisch, eine Gemeinschaft. Die 
Auswahl der Trainier ist genial, bei dem man 
jede Stunde wo anders trainieren kann!“ … 
„Dieser Tag ist optimal um sich fortzubilden, 
Kontakte zu knüpfen und alte Bekanntschaf-
ten zu treffen. Außerdem macht es Spaß zu-
sammen mit der Jugend zu trainieren, sich zu 
messen, es lernt sozusagen einer vom ande-
ren!“

Freuen wir uns damit schon auf den 11. BKB 
Tag 2015 mit einem hochwertigen Gasttrai-
ner und hoffen auf eine erneute starke Teil-
nehmerzahl. 

Text/Bilder: Melanie Müller

Fritz-Oblinger demonstriert Technikanwendungen

Aufstellung aller Trainer

Bayern

Jamal-Measara (r.)
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Die Kumite Auswahl-Athleten der Karate-
Schule Nippon Bremerhaven, die für den 
Bremer Karate Verband auf dem internati-
onalen Shotokan-Cup 2014 antraten. 

MENDIG. Obwohl nur mit einer Rumpfmann-
schaft angetreten, schlugen sich die Nach-
wuchs-Athleten aus der Karate-Schule Nip-
pon Edgard Merkine, Eugen Keler und Maxi-
milian Kroneberger auf dem jährlich stattfin-
denden internati-onalen Shotokan-Cup 2014 
in Mendig wiederholt beachtenswert.

Eugen und Maximilian traten auf dieser Meis-
terschaft in der Klasse U18 Junioren Jungen 
+68 Kg an. Während Eugen schon in der 1. 
Runde nach 2:3 Punktestand wegen übertrie-
bener Härte ausschied, konnte Maximilian 
das Poolfinale erreichen. Er ver-lor dort ge-

gen den späteren zweitplatzierten Benedikt 
Wieber (KV-Maulbronn, BW) mit knappen 
3:4 Punkten, schaffte es aber noch über die 
Trostrunde auf den Podest zu kommen. Er 
erreichte am Ende gegen Dino Ramuso-vic 
(SC Judokan e.V., HES) mit 2:0 Punkten den 
3. Platz.

Edgard trat in der Kategorie U16 Jugend 
Jungen -52 Kg an. Er überzeugte durchweg 
mit starken, technisch präzisen und blitz-
schnellen Fausttechniken. So erreichte er 
auch das Finale, indem er auch das Jugend-
Nationalkader Kumite Mitglied Mer-lin-Leo 
Schäfer (Vulkan Budo Vordereifel e.V.) mit 
3:1 Punkten überzeugend besiegte. Edgard 
unterstrich somit seine Form, die er nicht nur 
dieses Jahr unter anderem auf dem Arawaza-
Cup 2014, dem Schwale-Cup 2014 und der 

DM der Jugend 2014 eindrucksvoll unter Be-
weis gestellt hat. Er empfahl sich somit wei-
terhin für die Jugend-Nationalmannschaft 
des Deutschen Karate-Verbandes (DKV). 
Schüler, Jugend und Junioren Bundestrainer 
Klaus Bitsch stellte und stellt ihm diese Mög-
lichkeit weiterhin in Aussicht.

Text/Bild: Alexander Bez 

Länder

Bremen

Erfolge der Nippon Karateka auf dem internationalen  
Shotokan-Cup 2014 in Mendig

Anlässlich des durch den Bremer Karate Ver-
band e.V ausgerichteten karatespezifischen 
Lizenz-Lehrgangs, haben am 28. September 
2014 insgesamt 14 Prüflinge den fachlichen 

Teil der Prüfung erfolgreich bestanden. Hier-
bei waren es 11 Teilnehmer-/innen welche 
die C-Trainer-Lizenz im Breitensport und 
darunter nochmal 4 Teilnehmer-/innen, wel-
che auch zusätzlich die C-Trainer-Lizenz im 
Leistungssport erworben haben. Aber auch 
drei Aspiranten für die B-Lizenz, im Leis-
tungssport, haben ihre Prüfung bestanden. 
Am Lehrgang sowie der Prüfung haben Ka-
rateka aus Bremen und Niedersachsen teil-
genommen. Als Lehrgangsorte dienten hier 
die Räumlichkeiten des SAV-Bremen und des 
OSC Bremerhaven.

Die Prüfung bestand jeweils aus einer Ausar-
beitung, einem theoretischen sowie einem 

praktischen Teil. Hier konnten die Prüflin-
ge, unter den aufmerksamen Augen der 
Referenten Andreas Seiler (Lehrwart BKV) 
6.Dan Shotokan-Ryu sowie Frank Steffen (A-
Trainer) 4. Dan Wado-Ryu, ihre in den 60 bis 
120 Lehreinheiten erworbenen Fähigkeiten 
und Fertigkeiten unter Beweis stellen. Zum 

Beginn der Ausbildung haben die Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen jeweils ein zusam-
mengestelltes Ausbildungsskript erhalten. 
Aufgrund dessen, dass die Termine an den 
Wochenenden stattfanden und über vier Mo-
nate verteilt gewesen sind, konnte das Skript 
ideal für die Vor- und Nachbereitung genutzt 
werden. Wegen der guten Übersichtlichkeit 
lässt sich dieses Skript auch als Nachschlage-
werk weiterhin sehr gut nutzen. 

Insgesamt wurde der Lizenz-Lehrgang stil-
richtungsübergreifend gehalten. So spiegel-
te dieses Vorgehen auch die Stilrichtungen 
(Shotokan-Ryu, Wado-Ryu und Stiloffenes 
Karate) der Teilnehmenden wieder. Ein be-

sonders, interessantes Ereignis 
waren die Ansätze des Sound-
karate, vorgestellt durch Daniel 
Steffen, als eine Variante der 
Rhythmik-Schulung, innerhalb 
der praktischen Einheiten. Hier 
wurde schnell deutlich,  dass 
dieses eigentlich für Schüler 
konzipierte Programm, auch 
in einigen Anteilen in ein span-
nendes Training für Erwachsene 
übertragen werden kann. Insge-
samt gesehen bot der Lehrgang 
unter der Leitung von Andreas 

Seiler eine ausgewogene Mischung von The-
orie und Praxis. Besonders positiv ist anzu-
merken, dass jeder ausreichend Zeit bekam, 
um Fragen an die Referenten und Teilneh-
merinnen zu richten. 

 

Folgende Teilnehmer haben den C-Trainer 
Breitensport bestanden:

Michael Gerdes-Röben, Holger Quien, Hü-
seyin Eren, Dr. Rolf Friedrich Nimzyk, Chris 
Radeck, Juri Ursaki, Hüseyin Yildirim, Marte 
Müller, Holger Siebert, Zeynep Özoguz und 
Christian Kück.

Folgende Teilnehmer haben den C-Trainer 
Leistungssport bestanden:
Michael Gerdes-Röben, Holger Quien, Dr. 
Rolf Friedrich Nimzyk und Marte Müller.

Folgende Teilnehmer haben den B-Trainer 
Leistungssport bestanden:
Chris Franke, Alexander Bez und Uli Hilleb-
randt.

Text/Bild: Michael Gerdes-Röben 
KD Schwarz-Weiß Oldenburg e.V.Die bestandenen C-Trainer mit den Referenten

Die bestandenen B-Trainer mit den Referenten

Neue C- und B-Trainer im Bremer Karate Verband
14 Teilnehmer und Teilnehmerinnen erlangen offizielle Trainer-Lizenz

Die erfolgreichen Bremer Athleten in Mendig
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Jörg Auffarth gewinnt die 14. Vienna Open in der  
Masterklasse gegen Stef Biagioni aus Südafrika
Die Masterklasse  begann in Wien bei den 14. 
Vienna Open bereits mit 35 Jahren.  Dennoch 
zeigte Jörg Auffarth in den Vor- und Zwi-
schenrunden seinen ausnahmslos österrei-
chischen Gegnern, was dynamisches Karate 
ist und sicherte sich am Ende den Einzug ins 
Finale. Hier jedoch stand ihm der 16-fache 
Südafrika- und 6-fache Afrikameister Stef 
Biagioni gegenüber, der auch auf der Karate-
WM in Bremen in der Kata-Mannschaft für 
Südafrika gestartet ist. Jörg Auffarth zeigte 
im Finale eine gut vorgetragene und sichere 

Unsu . Stef Biagionis Kata der 
Stilrichtung Shito Ryu war 
zwar schneller und präziser in 
den Techniken, jedoch patzte 
er an einer Stelle deutlich, be-
dingt durch eine Verletzung, 
und verlor gegen den Bock-
horner Karateka. 

Text /Bild: JV Bockhorn
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Niedersachs
enErstes Jugendevent des Karate Verbandes 

Niedersachsen in Rotenburg ein voller Erfolg
Rotenburg an der Wümme war zu Beginn 
des Sommers das Zentrum der Karateju-
gend des Karate Verbandes Niedersach-
sen. Von Freitag bis Sonntag fand in der 
Jugendherberge und den angrenzenden 
Sporthallen das erste Jugendevent des 
KVN’s statt. 

Nach monatelangen Vorbereitungen war es 
am Freitag, den 20. Juli soweit – annähernd 
100 Teilnehmer aus 10 Vereinen reisten an, 
um ein fantastisches Wochenende zu er-
leben. Nach der Zimmervergabe und dem 
Abendessen trafen sich die Nachwuchska-
rateka auf der Tatami. Dort wurden sie von 
Andreas Christmann (Nachwuchstrainer 
Kumite des KVN) und Björn Strote (Jugend-
referent KVN) willkommen geheißen. Im 
Opening-Training ging es auch gleich richtig 
zum Thema des Wochenendes „Spaß an un-
serem Sport“ – mit motivierender Musik und 
guter Laune stimmten die beiden Trainer die 
Teilnehmer auf das Folgende ein.

Wer erwartet hatte, dass sich die jungen 
niedersächsischen Sportler nach dem Trai-
ning erschöpft in die Zimmer zurückzogen 
würden, täuschte sich – bis zum Eintritt der 
Dunkelheit wurde das Gelände der Jugend-
herberge mit den unzähligen Freizeitmög-
lichkeiten erkundet.

Am Samstagvormittag folgte nach dem 
reichhaltigen Frühstück das nächste High-
light – die Landestrainer Antonio Dionisio 

(Kata) und Mark Haubold (Kumite) standen 
in der Halle, um gemeinsam mit den Jugend-
eventteilnehmern den Vormittag zu gestal-
ten. Jeder hatte somit unabhängig seiner 
Graduierung die Chance mit seinen neuen 
und alten Freunden bei beiden Landestrai-
nern zu trainieren. Viele nutzten diese Chan-
ce und kamen hungrig zum vielfältigen Mit-
tagsangebot der Jugendherberge.

Der Nachmittag stand zur freien Verfügung, 
wobei die Stadt Rotenburg neben dem Frei-
zeitbad auch Bowlingbahnen und andere 
Freizeitmöglichkeiten zu bieten hat. Ein gro-
ßer Teil der Karatekas nutzte das großzügige 
Angebot des Bades Ronululu und konnte erst 
mit Ruf nach dem Grillabend aus dem Wasser 
geholt werden.

Parallel nutzen die ambitionierten Sportler 
des Landeskaders die Chance den Nachmit-
tag über in den Sporthallen zu trainieren und 
sich auf die Deutsche Meisterschaft in Erfurt 
– eine Woche später – vorzubereiten.

„Freiwillige vor“ hieß es beim Grillen, denn es 
wurden die „Grillmeister“ gesucht und gefun-
den. Fünf Betreuer hatten sich bereit erklärt 

die Leckereien für alle Teilnehmer über der 
Flamme zu organisieren. Mit gutem Timing 
schaffte es die ganze Gruppe rechtzeitig zum 
Anpfiff des Fußball-WM-Spiels Deutschland 
gegen Ghana. Mit Chips und Getränken aus-
gestattet fieberten 100 Karateka mit der 
deutschen Mannschaft.

Nachdem am Sonntag Morgen alle Zimmer 
geräumt waren, starteten die Teilnehmer in 
die letzten Trainingseinheiten, die von den 
Nachwuchstrainern für Kata und Kumite 
übernommen wurden. Türk Kiziltoprak und 
Stefan Jacob forderten die jungen und er-
fahrenen Karateka mit Kata. Andreas Christ-
mann und Björn Strote zeigten den Teilneh-
mern neue Aufgaben im Kumite. Zuvor hat-
te jeder Verein die Möglichkeit ein eigenes 
Gruppenfoto zu machen.

Beim abschließenden Mittagessen zeigte 
sich: Alles passte – die Teilnehmer waren zu-
frieden und sprachen ihre gemeinsame Über-
zeugung aus. „Dieses Event muss wiederholt 
werden!“ Die Kombination aus Karate mit 
den perfekten Möglichkeiten in der Jugend-
herberge und dem grandiosen Zusammen-
wirken der Mitarbeiter der Herberge, der Be-
treuer, der Trainer und vor allem der jungen 
Karateka machte dieses Ereignis des wieder-
holens Wert.

Die Wiederholung wird im nächsten Jahr 
stattfinden – also schon mal vormerken: vom 
5. bis 7. Juni 2015!

Text/Bilder: KVNStart am Freitag

Die Trainer

Siegerehrung
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z 2014 – Ein sehr erfolgreiches  
Wettkampf-Jahr für den RKV 

In den vergangenen Monaten präsentier-
ten sich die Athletinnen und Athleten des 
rheinland-pfälzischen Karate Verbandes 
auf nationaler und internationaler Ebene 
wirklich überzeugend.

Bei der DM der Leistungsklasse vom 29.-30 
März erkämpften Stella Holczer (Kumite Da-
men -55kg) und Anna Müller (Kata Einzel Da-
men) Silber, Jennifer Warling (Kumite Damen 
-55kg) erreichte Bronze. Den krönenden Ab-
schluss der DM bildete dann der sensationel-
le Sieg der Kumite Damen Mannschaft mit 
Stella Holczer, Lara Neumann und Jennifer 
Warling. Dazu gewannen die Athleten vom 
VFL Traben-Trarbach drei Mal Silber bei den 
DM für Menschen mit Behinderungen. Nina 
Fell qualifizierte sich durch ihre Leistung so-
gar zur WM für Menschen mit Behinderun-
gen in Bremen.

Beim internationalen Vergleichskampf an-
lässlich des Rhein Shiais vom 4.-6.April in 
Mayen zeigten die Gastgeber vom RKV eine 
überzeugende Vorstellung. In der Konkur-
renz der Teams aus sieben Ländern erreich-
ten vier Mannschaften vom RKV den ersten 
Platz. Das Rhein Shiai 2015, ebenfalls wieder mit 
einem offiziellen Team-Vergleichskampf, findet 
vom 31.Januar 2015-1. Februar 2015 in Mayen 
statt.

Der internationale Krokoyama Cup in Kob-
lenz am 26.April zog 631 Athleten aus 133 
Vereinen an und bot wieder hochklassige 
internationale Wettkämpfe. Das komplett 
anwesende RKV-Landestrainer-Team sowie 
die vielen Vereinstrainer aus dem gesamten 
Bundesland konnten sich über insgesamt 
sechs erste Plätze, zwei zweite Plätze und 
sieben dritte Plätze und damit eines der bes-
ten Ergebnisse überhaupt freuen. 

Den Titel Deutsche Hochschulmeisterin 
2014 erkämpften Anna Müller (Kata Einzel 
Damen) und Stella Holczer (Kumite Damen 
-55kg) am 17.Mai bei der DHM in Wiesbaden.

Das absolute Jahreshighlight bildete dann 
die Deutsche Meisterschaft der Schüler, Ju-
gend und Junioren in Erfurt, vom 28.-29.Juni. 
Mit sechs Deutschen Meistertiteln, drei Mal 
Platz zwei und fünf Mal Platz drei sicherte 
sich der RKV Rang zwei im Medaillenspiegel 
und belegte die hervorragende Nachwuchs-
arbeit in den Vereinen des Bundeslandes und 
im Landeskader. Der Karate-Verein KSC Pu-
derbach wurde zudem für seine Erfolge mit 
dem grünen Band ausgezeichnet. Herzlichen 
Glückwunsch!

Abgerundet wurden die Ergebnisse mit den 
zwei Silbermedaillen von Florian Haas (Einzel 

und Team) sowie  drei Mal Bronze für Stella 
Holczer (Einzel und Team) und Martin Schop-
pel (Team) beim Goju Ryu Europacup am 
6.September inHeilbronn. 

Am Samstag, den 13.September trafen sich 
insgesamt 226 Starterinnen und Starter aus 
der ganzen Bundesrepublik um die Deut-
schen Meisterinnen und Meister der Master-
klasse (Ü30,Ü40,Ü50 und Ü60) zu ermitteln. 
Insgesamt 1x Platz eins und sechs Mal Platz 
drei erreichten die Athletinnen und Athleten 
des RKV und belegten damit den fünften 
Rang in der Länderwertung.

Mit dem 1.SKC Frankenthal (3x 1.Platz, 5x 
2.Platz, 2x 3.Platz), dem GR Schifferstadt (3x 
Platz 1), dem KSV Trier (2x 1.Platz, 1x 2.Platz) 
und dem KD Mayen-Mendig (1x 1.Platz, 4x 
2.Platz und 3x 3.Platz) befanden sich gleich 
vier RKV-Dojos unter den Top-Ten- Verei-
nen beim internationalen Shotokan Cup am 
11.Oktober.

Vielen Dank an alle Sportler, Heimtrainer, 
Eltern und alle, die maßgeblich zu diesen 
herausragenden Ergebnissen beigetragen 
haben. 

 
Text: Christian Grüner
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Länder

Sachsen

5x

Kobudo-Trainerausbildung 2014 in Sachsen
Kobudo – wörtl. der Weg der alten Kampf-
kunst – ist seit je her ein fester Bestandteil 
der okinawanischen Kampfkünste und hat 
im Wesentlichen den Umgang mit Waffen 
zum Inhalt. Besonders verbunden ist es mit 
Karate, da es sich hierbei um die waffenlose 
Form (Karate) und die Waffenform (Kobudo) 
ein und derselben Kampfkunst handelt.

Da Karate seine größte Verbreitung über den 
Wettkampfsport fand, geriet der Umgang 
mit Waffen etwas ins Hintertreffen. Viele 
Karateka in Deutschland schauen allerdings 
zurück zu den Wurzeln des traditionellen Ka-
rate. Somit ist es nur konsequent, dass auch 
Kobudo wieder in Verbindung mit Karate 
ausgeübt wird. Um dieser aktuellen Entwick-

lung Rechnung zu tragen, wurde Ende 2013 
im Deutschen Karate Verband e. V. (DKV) 
offiziell die Stilrichtung SOK-Kobudo einge-
führt. Verantwortlich für diese Stilrichtung 
im DKV ist Jamal Measara (Kyoshi, 8. Dan 
Kobudo, 8. Dan Karate).

Um die Verbreitung des Kobudo zu fördern, 
finden deutschlandweit Trainerausbildungen 
unter der Leitung von Jamal Measara und 
seinem Schüler Werner Bachhuber (3. Dan 
Kobudo, 4. Dan Karate) statt. Im Sommer 
dieses Jahres kam er auch nach Sachsen. An 
zwei Wochenenden (21./22.6. und 13./14.9.) 
wurden die Grundlagen des Okinawa Kobu-
do gelehrt. Die ersten drei Waffen sind Bo 
(Langstock), Sai (Metallgabel) und Tunk-

wa (ähnlich dem Polizeistock). Besonderes 
Augenmerk lag dabei auf den drei Säulen 
Grundschule (Hojo undo), Kata und Partner-
übungen mit dem Bo (Kumibo). Viele der aus 
ganz Sachsen stammenden Teilnehmer hat-
ten bereits einschlägige Erfahrung im Kobu-
do.

Den krönenden Abschluss der Ausbildung 
war die SOK-Kobudo Einstufungsprüfung, 
welche von Jamal Measara Sensei und Wer-
ner Bachhuber Sensei am 14. September ab-
genommen wurde. 

Text: Alexander Börsch

14. Erzgebirgs-Cup in Olbernhau
Der 1. Olbernhauer Karateverein e.V. lud am 
4. Oktober bereits zum vierzehnten Mal zum 
Erzgebirgs-Cup nach Olbernhau ein. Diesem 
Ruf folgten rund 300 Athletinnen und Athle-
ten aus dem ganzen Bundesgebiet, um sich 
miteinander zu messen.

Thomas Hagemann, Ausrichter des Turniers 
von Beginn an, eröffnete das Turnier und 
hieß alle Angereisten herzlich willkommen. 
Leider verkündete er anschließend, dass der 
zur Tradition gewordene Wettkampf an die-
sem Tag letztmalig stattfinden werde.

Die traditionelle japanische Begrüßung führ-
te wie im Vorjahr Jan Geppert, seines Zei-
chens Präsident des Sächsischen Karatebun-
des, durch.

Keine fünf Minuten später rief die Wett-
kampfleitung um Gerd Hahnemann schon 
die ersten Kategorien für die fünf Tatamis 
(Wettkampfflächen) aus.

Den Beginn machten die Begegnungen der 

Disziplin Kata (Scheinkampf) - Einzel wie 
auch Mannschaft. Von Klein bis Groß, in al-
len Altersklassen zeigten die Starter gute 
bis sehr gute Katas. In den jeweiligen Teil-
nehmerfeldern wurde hohes Niveau gezeigt. 
Wenn man bedenkt, dass der Erzgebirgs-Cup 
im Jahre 2001 noch als Nachwuchs-Turnier 
für unerfahrene Karatekas ins Leben gerufen 
wurde...

Noch vor dem Mittag waren die Begegnun-
gen sämtlicher Kata-Kategorien entschieden 
und die Besten unter ihnen wurden gekürt.

Jetzt kam nochmals Bewegung in 
die Sache: die Begegnungen im Ku-
mite standen nun auf dem Plan. 
Wie auch am Morgen, starteten die Kids mit 
ihren Kämpfen. Trotz der Turnierpause im 
Sommer zeigten sie gute Leistungen - so 
mancher Kampf endete gar vor Ende der 
regulären Zeit aufgrund des Punktestan-
des. Schließlich durften auch die Großen 
auf die Tatamis. Besonders hart umkämpft 
waren auch in diesem Jahr die Pokale in der 

Leistungsklasse. Den Abschluss bildeten die 
Mannschaftsbegegnungen.

Teilnehmer und Kampfrichter konnten nun 
verschnaufen, nicht jedoch die Helfer: sie 
räumten alle Matten fleißig beiseite, wäh-
rend die Wettkampfleitung die letzten Ur-
kunden schrieb.

Durch eine sehr gute Organisation, der her-
vorragenden Leistung von Wettkampflei-
tung, Helfern und Kampfrichtern konnten 
die Teilnehmer und deren Betreuer nach der 
Siegerehrung schon gegen 17 Uhr die Heim-
reise antreten.

Der 1. Olbernhauer Karateverein möchte sich 
hiermit nochmals bei allen Mitwirkenden 
ganz herzlich bedanken - vor allem natürlich 
bei denen, die dem Turnier über diese vier-
zehn Jahre hinweg treu geblieben waren.

Text: Ron Beer

Koordinationstraining für Kampfsportler 1:

Neben der ausführlichen Beschreibung des kampfsportspezifischen, koordinativen Anforde-
rungsprofils werden konkrete Beispiele aus dem Wettkampfgeschehen analysiert. Aktuellste 
Informationen werden durch Bilder der Nationalmannschaft vermittelt. Viele Trainingsbeispiele 
und Hauptzielsetzungen zur Verbesserung der Koordination werden detailliert erklärt. Dazu 
werden Trainingsmethoden so beschrieben, dass der Übertrag in Wettkampfsituationen, ein-
zelne Disziplinen und andere Sportarten selbständig möglich ist. Zusätzlich wird eine Erklärung 
gegeben, wie im alltäglichen Trainingsprozess jede Situation variiert werden kann. Das bringt 
Abwechslung, Motivation und letztendlich Erfolg in das Training und die Meisterschaften. 

Das Buch ist sportartübergreifend verfasst und für alle Kampfsportler ein Muss!
VK   26,80 Euro + Porto 4,50 Euro 
Zu bestellen bei Budo Life Limited   
Am Wiesenbusch 15  
45966 Gladbeck 
Fon 02043 2988 22 | Fax 02043 - 2988 13  
E-Mail: budolife@karate.de
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KARATE - Prüfungsordnung

Shotokan
KARATE - Prüfungsordnung

Shotokan

12 Euro12 Euro 19 Euro19 Euro

Porto auf Anfrage
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www.Urlaub-KARATE.de
Sommerlehrgang Neustadt
vom 02.08. bis 08.08.2015

Koordinationstraining für Kampfsportler 2:

Zum Inhalt: Die Koordination, die sporttypische Geschicklichkeit, zu verbessern ist ein sicherer 
Weg zu guten Leistungsfortschritten! Keine Sportart kann heute noch ohne ein sportartunspe-
zifisches Zusatztraining international Konkurrenzfähig bleiben. Immer häufiger werden neben 
allgemeinen auch individuelle Lösungsansätze für konkrete Probleme aus dem Trainingsalltag 
gesucht. Dieses Buch vermag dabei eine Hilfestellung zu geben.

Neben dem hier, in diesem Band, vorgestellten fähigkeitsorientierten Ansatz zu einem Koor-
dinationstraining existiert auch der anforderungsbezogene Ansatz als eine überaus wichtige 
Ergänzung für den sportlichen Erfolg (siehe 1. Band).

Dieses Buch beleuchtet beide Wettkampfdisziplinen, den Freikampf als auch das Schatten-
boxen und verbindet modernste trainingswissenschaftliche Erkenntnisse mit einem großen 
innovativen Praxisanteil zum sofortigen Anwenden. 

Neben der ausführlichen Beschreibung des kampfsportspezifischen,  koordinativen Anforde-
rungsprofils werden konkrete Beispiele für das Training vorgestellt. Die zur Umsetzung not-
wendigen Trainingsmethoden werden beschrieben, so dass der Übertrag in den Breiten- und 
Leistungssport selbständig möglich ist. Es wurde besonderer Wert auf die Trennung der Fä-
higkeitsklassen als auch auf die Unterscheidung von allgemeinen zu kampfsportspezifischen 
Übungen gelegt. 

Nach zahlreichen Nachfragen wurde eine Übungssammlung zur Koordinationsleiter und zu 
Übungen mit dem Gymnastikball in das Buch integriert. Das bringt Abwechslung, Motivation 
und letztendlich Erfolg in das Training und auf den Meisterschaften. Das Buch ist sportartüber-
greifend verfasst und für alle Kampfsportler ein Muss!
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Lehrgänge

Trainingszeiten

Lehrgangsleiter: 	 BT E. Karamitsos
	
Datum:	 6. Dezember 2014

Ort:	 Sportpark Pennefeld
	 Mallwitzstraße, 53177 Bonn-Bad Godesberg
Ausrichter:	 Karate Club BUSHIDO Bonn 1990 e.V.
 
Kosten:	 20,- EUR

Info:	 Martina u. Georg Karras
	 Tel.: 02228-7548 o. 01511-5760990
	 Am Kasselbach 3, 
	 53424 Remagen-Rolandseck

Genauer Zeitablauf der Kyu- und Danprüfung wird beim Lehr-
gang bekannt gegeben.

	
Samstag, 6. Dezember 2014

	 10.00 - 11.00 Uhr	 9.-6. Kyu
	 11.00 - 12.00 Uhr	 5.-1. Kyu
	 12.00 - 13.00 Uhr	 ab 1. Dan
	 14.00 - 15.00 Uhr	 9.-6. Kyu
	 15.00 - 16.00 Uhr 	 5.-1. Kyu
	 16.00 - 17.00 Uhr	 ab 1. Dan

Ausrichter u. Veranstalter lehnen jegliche Haftung ab!

Lehrgang mit zentraler Dan-Prüfung 

Trainingszeiten

Lehrgangsleiter: 	 Bernd Milner, 9. Dan
	 Jürgen Kestner, 6. Dan

Datum:	 Samstag, 14. Februar 2015
	 10.00 - 17.00 Uhr
	 In der Mittagspause bieten wir Getränke  
	 u. Würstchen an.
Ausrichter:	 SC Grün-Weiß 1920 e.V. Paderborn
Ort:	 Sporthalle Niesenteich 
	 An den Lothenwiesen 6-8, 33100 Paderborn
Kosten:	 20,- EUR
Info/Anmeldung:	 schulz-hagen@gmx.net
	 www.karate-paderborn.de

Inhalte:	 Kata: 	 Heian Godan, Empi*1) Tekki Nidan, Bassai Sho*2)

	 Selbstverteidigung:
	 Abwehr v. Clinchangriffen: Umklammerungen,
	 Würgeangriffe usw., SV-spezifische  
	 Bewegungsdrills1)
	 Abwehr von Schlag-/Trittangriffen, Abwehr
	 von mehreren Angreifern2)

	 1) Unterstufe, 2) Oberstufe

Im Anschluss an den Lehrgang finden Danprüfungen statt!

	 Samstag, 14. Februar 2015, 10.00 - 17.00 Uhr	

Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Sach- o. Personenschäden!

Lehrgang Kata & Selbstverteidigung

Jubiläumslehrgang mit  
BT Karamitsos und Danprüfung

Lehrgang mit BT Karamitsos  
Danprüfung

Trainingszeiten

Trainingszeiten

25 Jahre Seiko-Karate 

Datum:		  Samstag den 31.1.2015

Ort:		  Lindwurmhalle, Lindwurmstraße 90,  
		  80337 München
Kosten: 		  20 ,- Euro, bis 14 Jahre 15,- Euro	

Veranstalter:  	 Seiko-Karate, Klaus Hirsch
		  Postfach 710409
		  81454 München
		  Tel.: 089 / 74946778	

Öffentl. Verkehrsmittel: 	 U-Bahn Linie U3 oder U6,  
			   Haltestelle Poccistraße

Prüfung: 		 Kyu-Prüfungen bis zum 1. Kyu ab  
		  ca. 17:00 Uhr, DAN-Prüfung ab ca. 18:00 Uhr

Ab ca. 20:00 Uhr LG-Fete - 25 Jahre Seiko-Karate

Der Veranstalter lehnt jede Haftung ab!

Datum:	 Samstag, 07. März 2015 in Ulm 

Ort:	 Sporthalle Böfingen, Georg-Elser-Weg 1-2 
	 89075 Ulm Böfingen
Kosten: 	 20 ,- Euro, bis 14 Jahre 15,- Euro	

Ausrichter:  	 Fitness-Karate-Treff Ulm/Neu-Ulm e. V.	

Info: 	 Georg Wiedmann
	 Telefon (Dojo): 0731-619838 
	 Mobil: 0172-1362747

Lehrgangsgebühr: 	 20,00 Euro

Wegbeschreibung:	 Unter www.fkt-ulm.de

	
		  10:00 - 11:00 Uhr: 	 9. Kyu - 6. Kyu
		  11:00 - 12:00 Uhr: 	 5. Kyu - 4. Kyu
		  12:00 - 13:00 Uhr: 	 3. Kyu - DAN
		  14:00 - 15:00 Uhr: 	 9. Kyu - 6. Kyu
		  15:00 - 16:00 Uhr: 	 5. Kyu - 4. Kyu
		  16:00 - 17:00 Uhr: 	 3. Kyu – DAN

	
11.00-12-30 Uhr:	 9.Kyu - 5. Kyu
12.30-14.00 Uhr: 	 4.Kyu – Dan

Mittagspause:	 	 14.00-15-00 Uhr/

15.00-16.15 Uhr:	  9.Kyu - 5.Kyu
16.15-17.30 Uhr:	 4. Kyu – Dan
		  anschließend Kyu-/Dan-Prüfungen

Der Veranstalter lehnt jede Haftung ab!
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Karate do

So heißt das aktuelle Hörbuch über die Entstehungsgeschichte des Karate

Prof. Dr. Matthias von Saldern und der Pro-
duzent und Sprecher Helmut Stieglbauer, 
haben gemeinsam ein Hörbuch über die Ent-
stehungsgeschichte des Karate veröffent-
licht.

Auf dieser CD, die als Novum in diesem Be-
reich angesehen werden darf, geht es sowohl 
um die Geschichte als auch um die faszinie-
rende Welt des Karate.
Mit einer Spielzeit von ca. 52 Minuten, er-
fährt der interessierte Hörer – und das müs-
sen nicht nur Karatekas sein – viel Wissens-
wertes über die Geschichte des Karate. Von 
den Ursprüngen in Indien, über den Himala-
ya, nach China – von dort aus nach Okinawa 
und weiter nach Japan – bis zur Verbreitung 
in den deutschsprachigen Raum - behandelt 
diese Hörreise viele Stationen, die das Karate 
zu bieten hat. 

Doch warum ein Hörbuch? Zum einen er-
freuen sich Hörbücher einer großen Beliebt-

heit, da sie für „Kino im Kopf“ des Hörers 
sorgen. Darüber hinaus bieten sie den gro-
ßen Vorteil dass sie zum Beispiel -  während 
der Autofahrt – ob zur Arbeit, ins Training,  in 
den Urlaub….  begleitend“  gehört werden 
können. 
Und nicht zu vergessen sind Menschen mit 
Handicap. Denn ihnen dient ein Hörbuch in 
besonderer Weise. Ob sehbehinderte, blin-
de, motorisch eingeschränkte Personen oder 
Legastheniker. Hier trägt ein Hörbuch enorm 
viel zur so oft angepriesenen Barrierefreiheit 
bei. 
Deshalb ist es Matthias v. Saldern und 
Helmut Stieglbauer auch sehr wichtig, 
das vom Verkauf jedes Tonträgers 2,00 € 
der Sparte - Menschen mit Behinderung 
im Deutschen Karate-Verband - zugeführt 
werden.

„Der Weg der leeren Hand“ – gründlich re-
cherchiert und eingesprochen sowie akus-
tisch untermalt - ist eine Bereicherung für 

jeden Kampfsportinteressierten und sollte in 
keinem Sortiment fehlen. 
Sehr interessant dürfte dieses Hörbuch auch 
für Vereine sein, da es ein ideelles Präsent für 
z.B. Jubiläen, bestandene Gürtelprüfungen, 
Ehrungen und viele weitere Anlässe ist.
Das Hör-Buch kann man zum Preis von 
19,90 € (zzgl. Versand) bundesweit über die 
führenden Budo-Shops beziehen. 
Der Weg der leeren Hand – geht ins Ohr, 
bleibt im Kopf!

Text/Bild: Helmut Stieglbauer

„Der Weg der leeren Hand“
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SHOTOKAN
Stilrichtungsreferent 
Gunar Weichert, Eifelstr. 12, 56727 Mayen,  
Telefon: 02651-2669, Fax: 02651-541360  
E-Mail: GunarWeichert@online.de

DAN-Prüfungstermine 
Efthimios Karamitsos - BT 
06.12.	 Bonn/NRW - Karras 

Günter Mohr - BT a.D. 

DAN-Prüfungstermine der Landesverbände:	  
Baden-Württemberg 
DAN 06.12.	Eggenstein-Leopoldshafen 
	 Mansouri/Careni - bis 4. DAN 

Bayern
06.12.	 München - Oblinger/Ratschke 
13.12.	 Adelshofen - Sterba/Perchtold
20.12.	 Naila - Gutzmer/Hörner
20.12.	 Neuburg/Donau - Oblinger/Ries
20.12.	 Neureichenau - Mittenzwey/Beck -  
	 bis 4. DAN 

Hessen
13.12.	 Offenbach - Hartl/Mansouri - bis 4. DAN
13.12.	 Kelkheim - Valadkhani/Schwebe

Niedersachsen
06.12.	 Goslar - Keles/A. Özdemir 

Nordrhein-Westfalen
06.12.	 Bonn - Karamitsos/Karras 
 
Schleswig-Holstein 
13.12.	 Neumünster - Hagge/Pflüger/Lahme

2015
DAN-Prüfungstermine der Landesverbände 

Efthimios Karamitsos - BT 
31.01. 	München - Hirsch 
28.02. 	Ulm - n.n. 
04.04.	 Maintal - Weichert
09.05.	 Schleswig – Lahme
15.05.	 Maintal - Weichert 
01.08.	 Eching - Hirsch 
29.11. 	Berlin - Wallmann 
05.12. 	Bonn - Karras 

Günter Mohr - BT a.D. 
08.03.	 Stuttgart 
16.05. 	Laupheim 
14.06. 	Hamburg-Bergedorf 
31.10. 	Bad Waldsee

Baden-Württemberg 
28.02. 	Ulm - Karamitsos/n.n. 
08.03.	 Stuttgart - Mohr
16.05.	 Laupheim - Mohr
20.06.	 Kirchheim/Teck - Boppré/Afful 
09.08. 	Ravensburg - Mohr/Wacker
17.10. 	Laupheim – Mansouri/Hartl – bis 4. DAN 
31.10.	 Bad Waldsee - Mohr
29.11.	 Stuttgart - Wagner/Kalbacher - bis 4. DAN 
Bayern 
17.01.	 Bäumenheim - Oblinger/Brandner

31.01.	 Pfarrkichen - Körber/Neuberger 
31.01. 	München - Karamitsos/Hirsch 
28.02. 	Tittling - Oblinger/Ratschke
28.03.	 Oettingen - Oblinger/Brandner
11.04. 	Altdorf - Oblinger/Ratschke 
18.04. 	Illertissen - Lowinger/Karamitsos
09.05. 	Herzogenaurach - Mansouri/Hartl -  
	 bis 4. DAN 
16.05.	 Burglengenfeld - Oblinger/Fenk 
13.06.	 Wolframs-Eschenbach - Oblinger/Brandner
20.06.	 Unterschleißheim - A. Özdemir/G. Özdemir 
04.07. 	Coburg - Karamitsos/Sosniok
11.07.	 Mühldorf - Oblinger/Ratschke 
18.07.	 Vohenstrauß - Weigert/Körber 
01.08.	 Eching - Karamitsos/Hirsch
27.09.	 Waldkraiburg - G. Özdemir/Akgün -  
	 bis 4. DAN
03.10.	 Brixen/Südtirol - Oblinger/Ratschke 
18.10.	 Schweinfurt - Frankl/Schnabel 
24.10.	 Gefrees - Weigert/Körber 
24.10.	 Hemau - Mansouri/Fenk 
31.10.	 Ingolstadt - Oblinger/Ratschke 
21.11.	 Forchheim - Karamitsos/Schnabel 
05.12.	 Traunreut - Schalch/G. Özdemir -  
	 bis 4. DAN 
12.12.	 München - Oblinger/Ratschke 
12.12.	 Adelshofen - Sterba/Perchtold 
19.12.	 Neuburg - Oblinger/Ries 

Berlin 
18.04.	 Berlin - Asner/Hartlieb 
10.05. 	Berlin - Azadi/Grupp
10.10.	 Berlin - Gruss/Wolf 
29.11.	 Berlin - Karamitsos/Wallmann 

Brandenburg
04.07.	 Kleinmachnow - Asner/Dr. Brunner 

Bremen 
14.03.	 Bremen - Mansouri/Hartl - bis 4. DAN
xx.08.	 Bremen - Karamitsos/Zimbalski 
xx.10.	 Bremen - Wichmann/Zimbalski 

Hamburg
21.03.	 Hamburg - Kutsche/Töpfer - bis 4. DAN
14.06.	 Hamburg-Bergedorf - Mohr
21.11.	 Hamburg - Kutsche/Töpfer - bis 4. DAN 

Hessen
04.04. 	Maintal - Karamitsos/Weichert 
15.05. 	Maintal - Karamitsos/Weichert
22.05.	 Lich - Milner/Herbst
30.05. 	Kelkheim - Valadkhani/Weichert
12.09.	 Zwingenberg - Rechel/n.n.
05.12.	 Kelkheim - Valadkhani/Weichert 
12.12.	 Offenbach - Mansouri/Hartl - bis 4. DAN 

Mecklenburg-Vorpommern
28.11.	 Rostock - Kaireit/Masella 

Niedersachsen 
31.01.	 Osnabrück - Marahrens/Lahme 
07.02.	 Westoverliledingen - Dionisio/Burkard
09.05.	 Brake – Milner/Burkard 
10.05.	 Syke - Mansky/Hagge 
23.05.	 Hildesheim - Mansky/Pflüger 
23.10.	 Caldetes/Spanien - Mansky/Hagge 

Nordrhein-Westfalen
14.02.	 Paderborn - Milner/St. Krause
21.02.	 Gelsenkirchen - Milner/Katteluhn
04.04.	 Bonn - Karras/Berscheid 
06.05.	 Köln - Karamitsos/Vogt
24.05.	 Bonn - Weichert/Karras
20.06.	 Geldern - Fröschke/Katteluhn
29.08.	 Emmerich - Mansouri/Hartl - bis 4. DAN 
xx.xx. 	 Dortmund - Katteluhn/Kritzler 
19.09.	 Bergisch Gladbach - Karras/Berscheid 
21.11.	 Dortmund - Milner/Ratschke 
22.11. 	Lemgo - Katteluhn/W. Henkel 
29.11.	 Bochum - Milner/Herbst 
05.12.	 Bonn - Karamitsos/Karras 
19.12.	 Kempen - St. Krause/Tönnis

Rheinland-Pfalz 
28.02.	 Salmtal - Weichert/Gutzmer
30.05.	 Frankenthal - Weichert/Gutzmer 
20.06.	 Mendig - Karamitsos/Weichert
11.07.	 Mainz-Bretzenheim - Molitor/Gutzmer -  
	 bis 4. DAN
12.09.	 Konz - Gutzmer/Bleser - bis 4. DAN
19.09.	 Cochem - Weichert/Bleser

Saarland
02.05.	 Bous - Schwinn/Zax
29.11.	 Holz - Schiafone/Loch

Sachsen
21.02.	 Chemnitz - Oblinger/Riester 
14.03.	 Riesa - Ratschke/Oblinger 
04.07.	 Crimmitschau - Wichmann/Oblinger 
05.09.	 Oblinger/Ratschke 

Sachsen-Anhalt
21.03.	 Magdeburg - Gutzmer/Probst - bis 4. DAN 
24.10.	 Magdeburg - Gutzmer/Milner 

Schleswig-Holstein 
09.05.	 Schleswig – Karamitsos/Lahme
10.05.	 Syke – Mansky/Hagge
13.06.	 Halstenbeck - Mansouri/Hartl - bis 4. DAN
12.09.	 Neumünster - Hagge/Lahme
16.10.	 Portugal - Hagge/Valdesi 
23.10.	 Spanien - Hagge/Mansky 
19.12.	 Neumünster - Hagge/Pflüger 

Thüringen
07.02.	 Erfurt - Oblinger/Ratschke 
23.05.	 Waltershausen - Kolleck/Bitsch 
23.05.	 Hermsdorf - Oblinger/Ratschke 
27.06.	 Kelbra - Ratschke/Pelny 
16.10.	 Can Picafort - Ratschke/Oblinger 
05.12.	 Erfurt - Ratschke/Oblinger

Höhere DAN-Prüfungen (ab 5. DAN) 
24.04.	 Deutsche Meisterschaft  Aschaffenburg - 	
	 Mohr/Milner/Sterba/Weichert/Karamitsos
09.10.	 Shotokan-Cup Mendig -  
	 Gruss/Milner/Lowinger/Mohr/Weichert
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STILOFFENES KARATE
DKV Präsidium 
Am Wiesenbusch 15 - 45966 Gladbeck 
Telefon: 02043-2988-0 - Fax: 02043-2988-91 

DAN-Prüfungstermine der Landesverbände  
Baden-Württemberg 
14.12.	 Laupheim - Klotz/Wenzel/Köhler 
20.12.	 Vaihingen/Enz - Spitznagel/Bastian 
	 bis 4. DAN
20.12.	 Schwenningen – Findor/A. Heinrich/Schleicher

Bayern
06.12.	 Kelheim - Measara/Bachhuber - KOBUDO
06.12.	 Traunreut - Griesbauer/G. Özdemir/Schalch
06.12.	 München - Oblinger/Ratschke
13.12. 	Freising - Buchwald/Harpaitner - KOBUDO  
	 bis 3. DAN auch KYUSHO JITSU
13.12.	 Garching - Oblinger/Purkart/Patzelt 
	 bis 4. DAN 

Berlin 
07.12.	 Berlin - Beyer/Schauer/Dr.Brunner-bis 4. DAN

Brandenburg 
13.12.	 Treuenbrietzen - Dr. Brunner/Laube 
	 bis 3. DAN 

Niedersachsen
06.12.	 Edemissen - Mansky/Richter - bis 4. DAN
06.12.	 Goslar - Keles/A. Özdemir 
13.12.	 Wedemark - R. Mandel/Dr. N. Mandel 
 
Nordrhein-Westfalen 
06.12.	 Minden - Laszczyk/Volkmann - bis 3. DAN 
13.12.	 Köln - Reichelt/Kleysteuber - bis 4. DAN 
13.12.	 Neuss - Binder/Wedewardt/Tolo - bis 4. DAN 
* selbst erarbeitetes Kihon-Programm bei der  
Prüfung vorlegen!

Rheinland-Pfalz 
06.12.	 Kaiserslautern - Schwehm/Haub - bis 3. DAN
13.12.	 Kaiserslautern - Hehl/Gutzmer/Müller 
	 bis 4. DAN

Saarland
13.12.	 Friedrichstal - Wolf/Engel/Gard 
  
Sachsen 
13.12.	 Marienberg - Bartsch/Hahnemann/Hagemann 	
	 bis 4. DAN

Thüringen
21.12.	 Schmalkalden - Strauß/Schlögl - bis 4. DAN

2015
Baden-Württemberg
24.01.	 Oberkirch – Kestner/Zink
16.05.	 Laupheim – Wolf/Klotz  
26.07.	 Laupheim – Wenzel/Klotz
17.10.	 Laupheim  - Wenzel/Klotz
18.12.	 Laupheim – Wenzel/Köhler/Klotz

Bayern
17.01.	 Bäumenheim - Oblinger/Brandner 
07.02.	 Höhenkirchen-Siegertsbrunn - Schölz/Albrecht 	
	 bis 4. DAN 
08.02.	 Grafing - Wichmann/Genther - (Fudoshin Ryu)

28.02.	 Tittling - Oblinger/Ratschke
14.03.	 Hemau - Waas/Strauß - bis 4. DAN 
21.03.	 Kerpen - Ratschke/Wehnert - bis 4. DAN 
28.03.	 Gefrees - Heubeck/Strauß
28.03.	 Oettingen - Oblinger/Brandner
05.04.	 Kelheim - Measara/Bachhuber - KOBUDO - 	
	 bis 4. DAN
11.04.	 Altdorf - Oblinger/Ratschke
13.06.	 Wolframs-Eschenbach - Oblinger/Brandner
20.06.	 Landshut – Altinger/Kreissl – bis 4. DAN
20.06.	 Deggendorf - Oblinger/Ratschke
04.07.	 Kleinmachnow - Hartstock/Laube - bis 4 DAN 
18.07.	 Neukirchen – Ratschke/Kerscher - bis 4. DAN
31.07.	 Barkelsby - Wichmann/Genther 
	 (Fudoshin Ryu) 
01.08.	 Neuses-Eggolsheim - Stadelmann/Thiemel - 	
	 bis 4. DAN 
07.08.	 Bad Lausick - Ratschke/Neblung 
03.10.	 Brixen/Südtirol - Oblinger/Brandner
17.10.	 Can Picafort - Oblinger/Ratschke
31.10.	 Ingolstadt - Nöpel/Ratschke/Oblinger 
07.11.	 Ortenburg – Strauß/H. Müller – bis 4. DAN
21.11.	 Landsberg/Lech - Oblinger/Dr. Fröhlich
28.11.	 Garching - Oblinger/Purkart 
06.12.	 Kelheim - Measara/Bachhuber - KOBUDO - 	
	 bis 4. DAN 
12.12.	 München - Oblinger/Ratschke

Berlin
10.10.	 Berlin - Hartstock/Beyer/Schauer 

Brandenburg
07.11.	 Potsdam - Oblinger/Ratschke - auch KYUS	
	 HO-JITSU 

Niedersachsen
24.01.	 Metjendorf - Ratschke/Wehnert - bis 4. DAN 
10.05.	 Syke – Mansky/Hagge
23.05.	 Hildesheim – Pflüger/Mansky
04.07. 	Wolfenbüttel – A.Modl/Susnica
23.10.	 Caldetes/Spanien – Mansky/Hagge

Nordrhein-Westfalen
08.02. 	Frechen - Binder/Reichelt/Wedewardt/ 
	 Szabo-Reiss
21.02.	 Köln – Binder/Reichelt/n.n.
20.06.	 Neuss – Nöpel/Binder/Tolo
28.11.	 Köln – Binder/Reichelt/n.n.
06.12.	 Marl - Nöpel/Keller/Binder - bis 6. DAN 

Rheinland-Pfalz
09.05.	 Daun – Gutzmer/Bernardy – bis 4. DAN
30.05. 	Frankenthal – Gutzmer/Rau – bis 4. DAN
14.11.	 Daun – Otterstätter/Bernardy – bis 4. DAN
28.11.	 Idar-Oberstein – Gutzmer/M.Müller  
	 bis 4. DAN
12.12.	 Kaiserslautern – Hehl/Gutzmer/W. Müller  
	 bis 4. DAN

Sachsen 
21.02.	 Chemnitz - Oblinger/Riester 
	 auch KYUSHO-	JITSU
04.07.	 Marienberg – Hahnemann/Hagemann/Bartsch 	
	 bis 4. DAN
12.12.	 Marienberg – Hahnemann/Hagemann/Bartsch 	
	 bis 4. DAN
07.08.	 Bad Lausick - Ratschke/Neblung 

 

Sachsen-Anhalt
17.01	 Ballenstedt – Gutzmer/Löwe – bis 4. DAN
21.03.	 Magdeburg - Gutzmer/Witzke - bis 4. DAN 
06.06.	 Wittenberg – Gutzmer/Löwe – bis 4. DAN 

Schleswig-Holstein
10.05.	 Syke – Mansky/Hagge
23.10.	 Caldetes/Spanien – Mansky/Hagge

Thüringen
30.01.	 Jena - Sattler/Müller - bis 3. DAN 
07.02.	 Erfurt - Nöpel/Ratschke/Oblinger - auch 	
	 KYUSHO-JITSU
08.05.	 Can Picafort/Spanien - Ratschke/Wehnert/	
	 Neblung 
23.05.	 Hermsdorf - Ratschke/Oblinger 
	 auch KYUSHO-JITSU 
07.08.	 Bad Lausick - Ratschke/Neblung 
23.10.	 Can Picafort - Nöpel/Ratschke/Neblung 
05.12.	 Erfurt - Ratschke/Oblinger 
	 auch KYUSHO-JITSU

Höhere DAN-Prüfungen (ab 5. DAN)
06.12.	 Marl/NRW – Nöpel/Keller/Binder - bis 6. DAN
11.09.	 Rastede/Niedersachsen - DKV-Tag 
	 bis 8. DAN

AKS - Germany  
(American Karate System)

Stilrichtungsreferent  
Andreas Modl - Bödexer Tal 82 „Altes Forsthaus“ 
37671 Höxter/Bödexen,  
Telefon + Fax: 05277-952968 
E-Mail: aks_germany@yahoo.de

GOJU-KAN-KARATE-DO-RENMEI
Stilrichtungsreferent 
Tokio Funasako - Ortsstr. 25 (Neckarmühlbach) - 
74855 Haßmersheim 
Telefon: 06266-929833 - Fax: 06266-929834
 
DAN-Prüfungstermine

Lehrgänge und Termine 
06.12.	 IGKR-Nikolauslehrgang - Funasako 
	 Mosbach Sporthalle am Schwimmbad
10.12.	 IGKR-Stützpunkt-Training - Funasako 
	 THG Halle Heilbronn 
13.12.	 Zu den Wurzeln des Karate-Do 
	 Funasako/Dietrich - Budo Club Bruchsal 
Die Termine könnenn sich noch ändern. Eine aktuelle 
Übersciht der Termine findet ihr auf unserer
Homepage: http:/www.goju-ryu.de/-Termine 

GOJU-RYU
 
Stilrichtungsreferent 
Klaus Fingerle, Ringstr. 59/1 – 74936 Siegelsbach 
E-Mail: gojuryu-stilrichtungswart@karate-kvbw.de 
DAN-Prüfungstermine 
06.12.	 Bochum - Portugall/E. Keßling/Winkler
06.12.	 München - Liaras/Bundschuh/Fingerle

Lehrgänge 
07.12.	 Abschlußtraining - Kamen -  
	 Info: 02307-797879
02.-17.12.	 Karate-Do Seminar - Las Vegas/USA - 	
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Info. F. Nöpel - Ausschreibung folgt„Die Termine 
können sich noch ändern. Eine aktuelle Übersicht der 
Termine befindet sich auf der  
Homepage www.goju-ryu.de/Termine“

2015 
DAN-Prüfungstermine 
17.01.	 Hardthausen - Nöpel/Fingerle/Schollenberger 
08.02.	 Schifferstadt - Nöpel/S. Humm-Hoffmann/  
	 M. Hoffmann 
22.02.	 Seelze - Nöpel/Woltering/Lohmann
07.03.	 Walldürn - Nöpel/Bundschuh/Liaras 
16.05.	 Nöpel/Heckhuis/Beeking - bis 7. DAN 
05.07.	 Flensburg - Nöpel/Demuth/n.n.  
12.07.	 Stollberg - Nöpel/Richter/Richtsteig -  
	 bis 4. DAN 
13.09.	 Eibau - Nöpel/Richter/n.n. - bis 4. DAN 
19.09.	 Neckarsulm - Beeking/Fingerle/Portugall -  
	 bis 6. DAN 
xx.xx.	 Rheine - n.n./n.n./n.n.
xx.xx.	 St. Arnold - n.n./n.n./n.n.
22.11.	 Waltrop - Nöpel/Nehm/E. Keßling 
xx.xx. 	 Bochum - n.n./n.n./n.n.
xx.xx.	 München - Fingerle/Liaras/n.n.
06.12.	 Berlin - Nöpel/Diemand/Winkler 

Lehrgänge
17.01.	 40 Jahre Karate-Do. LG - Hardthausen
	 Nöpel/Fingerle/Kestner/Schollenberger 
	 Info: K. Fingerle 
25.01.	 Karate-Do Kata LG - Kamen -  
	 Winkler/Lehmann 
	 Kata: Seenchin und Bunkai: Info: Ch. Winkler 
07.02.	 Breitensport-LG - Schifferstadt -  
	 Nöpel/M. Hoffmann 
	 Info: B. Otterstätter Tel. 0624-82398“
15.03.	 Dansha LG - Kamen - Nöpel/Lehmann
21.03.	 Karate-Do LG - Witten - Nöpel
28.03.	 Jukuren LG - Ochtrup - Nöpel   
	 Info: 02307-72388
29.03.	 Jukuren LG - Kamen - Nöpel/Koschorreck
26.04.	 Dansha LG - Kamen - Nöpel/Lehmann   
	 Info: 02307-72388
03.05.	 1. GKD Dansha LG - Kamen - Nöpel/n.n.
15.-16.05.  Intern. Karate-Do Seminar - Kamen   
	 Info: 02307-72388  mit DAN-Prüfung
04.-06.06.  Breitensprt Karate-Do LG - Rheine   
	 Info: F. Beeking 05971-64583
13.06.	 Breitensport und SV LG - Saarlouis - Nöpel  	
	 Info: J. Haub 0163-6868923
14.06.	 Stilrichtungs LG - Kamen - Winkler/Lehmann  	
	 Info: Winkler 02307-797879
20.06.	 Breitensport LG - Neuss - Nöpel   
	 Info: 02131-45922
28.06.	 Jukuren LG - Kamen - Nöpel/Nienhaus   
	 Info: Nöpel
04.-05.07.  Jukuren und SV LG - Flensburg - Nöpel  	
	 Info: Demuth
11.-12.07.  Karate-Do LG - Stollberg - Nöpel   
	 Info: Richter 
18.07.	 Karate-Do LG - Erlangen - Nöpel   
	 Info: Struwe 
02.-05.09.  JUKUREN TAGE - Walldürn -  
	 Nöpel/Nienhaus  Info: Nöpel
12.09.	 Karate-Doi LG - Eibau - Nöpel  Info: Jährig
12.09.	 DKV-Tag - Rastede   
	 Info: über DKV-Magazin
„18.-20.09.  GKD Tage - Neckarsulm   

	 Info: Bundschuh, mit GKD-Sitzung, Roju-Ryu 	
	 BPV Sitzung + DAN-Prüfung „
04.10. 	 Jukuren LG - Waltrop - Nöpel  
	 Info: 02309-600683
04.10. 	 2. GKD Dansha LG - Fingerle/n.n.  
	 Info: Bundschuh 0170-8376975
08.-22.10.  Karate-Do Yuishinkan Seminar - 
	 Oasaka/Japan - Nöpel 
31.10.	 Karate-.Do LG - Ingolstadt - 
	 Nöpel/Ratschke/Oblinger
16.11.	 Dansha Karate-Do LG - Walldürn, Nöpel/n.n.  	
	 Info: Bundschuh 0170-8376975
21.11.	 Jukuren LG - Kamen - Nöpel/Beuerlein
28.11.	 Breitensport und Kobudo LG - Kamen - 
	 Nöpel/Zöllner  Info: Nöpel 02307-72388
05.12:	 Karate-Do LG - Berlin - Nöpel/Diemand  
	 Info: Sturm 030-76703467

JAPAN KARATE  
DENTO SHOTO-HA 

Stilrichtungsreferent 
Dipl.-Ing, Frank Herrmann - Geschäftsstelle JKD 
Shoto-Ha - Paul-Heyse-Str. 25 - 10407 Berlin, Tele-
fon: 030-692099360 - Fax: 030-692099369 
E-Mail: Info@jkd-shotoha.de, www.jkd-shotoha.de

DAN-Prüfungstermine 
13.12.	 Oberhausen – Tolksdorf/Oussar/Powill

Lehrgänge 
Alle weiteren Events und Ausschreibungen unter  
www.jkd-shotoha.de

KEMPO
Stilrichtungsreferent 
Stilrichtungsreferent: Björn Anton 
Im Jägerfeld 3 b  - 85339 HalbergmoosTelefon: 
0176-9634061 
E-Mail: b.anton@muenchen-mail.de

DAN-Prüfungstermine 
13.12.	 Garching/Bayern - Rennwanz/Antonbis 
	 3. DAN 

KOREANISCHES KARATE
Stilrichtungsreferent 
Axel Markner - Niekampsweg 2 - 26670 Uplengen 
Telefon: 0172-7221363 - Fax: 04956-92829051 
E-Mail: Axel.Markner@vtbev.de

DAN-Prüfungstermine 

Lehrgänge 
06.-07.12.	 Uplengen - Nico-Camp I - K. Wilken 
13.-14.12.	 Uplengen - Nico-Camp II - F. Schwarz 
28.12.	 Großsander - Meditation - U. Paterok

KOSHINKAN
Stilrichtungsreferent 
Hans Wecks - Rütenmoor-Ost 7 - 49733 Haren/Ems, 
Telefon: 0171-1247616
 
DAN-Prüfungstermine 
07.12.	 Gammertingen/Baden-Württemberg
	 Ruff/n.n./n.n. 

12.12.	 Neumünster - Pflüger/Hagge/Lahme

Lehrgänge
12.-14.12.	 Neumünster - Pflüger/Hagge/n.n.

2015
10.05. 	Syke – Mansky/Hagge
23.05.	Hildesheim – Pflüger/Mansky
23.10.	Caldetes – Mansky/Hagge

„Weitere Informationen zu den Aktivitäten erhalten Sie 
bei Hans Wecks. Zu jeder Aktivität erfolgt rechtzeitig 
eine Ausschreibung. Eine frühzeitige Meldung der  
Teilnehmer ist unbedingt erforderlich. Termine und 
Daten können sich ändern.“ Alle Änderungen, Termine 
und Ausschreibungen sind unter www.koshinkan.de 
einzusehen.

KYOKUSHIN-KAI
Stilrichtungsreferent 
Joachim-Dieter Eisheuer - Seligenthaler Str. 22,  
84034 Landshut, Telefon: 0871-42700 
Fax: 0871-42730 
 
Die Ausschreibungen sind unter  
http://www.kyokushinkai.de/html/termine/termine.html 
als PDF-Dateien herunterzuladen.

2015
DAN-Prüfungstermine 
07.08.	 Landshut - A. Eisheuer/W. Wenzel 
	 bis 4. DAN 

SHITO-RYU
Stilrichtungsreferent 
Johannes Köster - Oranienstr. 14 - 10999 Berlin, 
Telefon: 030-6175913 - Fax: 030-75445798  
E-Mail: info@shishinodojo.de

DAN-Prüfungstermine 
13.12.	 Kaiserslautern - Gutzmer/Molina - bis 4. DAN

Lehrgänge 
06.-07.12.	 Berlin - Yoshiharu Hatano  
13.12.	 Kaiserslautern - Carlos Molina/Marcus Gutzmer 
14.12.	 Kaiserslautern - Shito Ryu Kidscup und  
	 Kadertraining

2015
25.07.	 Kaiserslautern – Gutzmer/Molina
12.12.	 Kaiserslautern – Gutzmer/Molina

SHORIN-RYU-SEIBUKAN
Stilrichtungsreferent 
Horst Donhauser - Kothmaissling 18 - 93413 Cham, 
Telefon: 09971-8014435 - Fax: 09971-801434 - 
E-Mail: hdonhaus@web.de

Lehrgänge
22.-23.11.	 Kelheim - Multiplikatoren-Ausbildung 	
	 Karate - Measara/Bachhuber
29.11.	 Kelheim – Measara/Bachhuber 
06.-07.12.  Kelheim - Multiplikatoren-Ausbildung 	
	 Kobudo - Measara/Bachhuber/Leupold 
14.12.	 Irl - Verbandstag - alle Delegierten,  
	 Ressortleiter
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DKV-TERMINE
2015 
06.-08.02.	 EM Jugend/Junioren - Zürich/Schweiz 
19.-22.03.	 EM Senioren - Istanbul/Türkei 
25.-26.04.	 DM der Leistungsklasse und DM für 	
		  Menschen mit Behinderung -  
		  Aschaffenburg/BAY 
Juni		  EM der Regionen -Frankreich 
27.-28.06.	 DM Jugend/Junioren - Erfurt/Thüringen 
10.-11.09.	 Masterseminar - Rastede/Niedersachsen 
12.09.		  DKV-Tag - Rastede/Niedersachsen 
26.-27.09.	 German Open Premier League - ?? 
Okt.		  Int. Shotokan-Cup -Mendig/RLP 
07.-08.11.	 DM Schüler DM der Länder und  
		  Masterklasse - Ludwigsburg / BW 
Okt./Nov.	 WM Jugend/Junioren - ??

2016 
Febr.		  EM Jugend/Junioren - Limasol/Cypern 
12.-13.03.	 DM der Leistungsklasse und DM für 	
		  Menschen mit Behinderung - Coburg 
Mai		  EM Senioren -Frankreich	  
Juni		  EM der Regionen - Türkei 
18.-19.06.	 DM Jugend/Junioren - ?? 
Sept.		  DKV-Tag - ?? 
24.-25.09.	 German Open Premier League - ?? 
Okt.		  Int. Shotokan-Cup -Mendig/RLP	  
12.-13.11.  DM Schüler DM der Länder und  
		  Masterklasse - ?? 
Okt.-Nov.	 WM Senioren - ??

www.Urlaub-KARATE.de
Sommerlehrgang Neustadt
vom 02.08. bis 08.08.2015

„Die Veröffentlichung und Durchführung 
der DAN-Prüfungstermine geschieht vor-
behaltlich der DKV-Kriterien und in Ab-
sprache mit den Stilrichtungen/Prüfungs-
bereichen. Die Absage eines Prüfungster-
mins ist aus folgenden Gründen möglich 
– z.B. bei Erkrankung der DAN-Prüfer und 
bei Nicht-Erreichen der Mindestanzahl 
von Prüflingen.“

2015
DAN-Prüfungstermine
15.03.	 Kelheim - Measara/Bachhuber - bis 4. DAN
29.11.	 Kelheim - Measara/Bachhuber - bis 4. DAN 

SHORIN RYU SIU SIN KAN
Stilrichtungsreferent 
Horst Bresele, Ludwig-Lehner-Str. 22 a,  
94377 Steinach, Telefon: 09428-949462 
E-Mail: horstbresele@gmx.de
 
2015
DAN-Prüfungstermine 
04.07.	 Straubing - Bresele/Niklas 

Weitere Informationen: www.karate-straubing.de

SHOTO-RYU
Stilrichtungsreferent 
Dr. René Peisert - Eichenstr. 58 a - 45133 Essen 
Telefon: 0201-582090,  
E-Mail: rene.peisert@shotoryu.de
 
DAN-Prüfungstermine 
07.12.	 Essen - Trapski/Peisert - bis 4. DAN 

Lehrgänge 
05.-07.12.	 Jukurenwochenende

2015
25.07.	 Kaiserslautern – Gutzmer/Molina
12.12.	 Kaiserslautern – Gutzmer/Molina

TANG SOO DO
Stilrichtungsreferent 
Norbert Kraus - Isarstr. 20 - 85417 Marzling 
Telefon + Fax: 08161-9353311

DAN-Prüfungstermine 
06.12.	 Ismaning/Bayern - Kraus/Frank 

WADO-KAI - Kono Stil
Stilrichtungsreferentin 
Dr. Elke von Oehsen - Auf der Heide 61 
27111 Osterholz-Scharmbeck 
Telefon: 04791-13808 - Info: www.wadokai.de
 
Turniere
Dez.	 Kinderturnier - Bremen - TV Eiche Horn 
 
Jeden Sonntag 11:00 - 12:30 Uhr DAN-Vorbereitung 
Bremen, Berckstr. 78 (kostenlose Teilnahme)
Weitere (vor allem kurzfristige) Termine und Infos unter 
www.wadokai.de

2015
DAN-Prüfungstermine
02.08.	 Haslach - v.Oehsen/Mixa/Buddrus
xx.10.	 Meißen - v.Oehsen/Mixa/Buddrus  

Bei Prüfungen ab 4. DAN bitte immer vorher die 
Stilrichtungsreferentin benachrichtigen!

Lehrgänge 
02.-04.01.	 Winterlehrgang - Reinbek/Hamburg -  

		  v. Oehsen/Mixa/Buddrus  u.a.
03.-05.04.	 Osterlehrgang - Bremen - v.  
		  Oehsen/Mixa/Buddrus u.a. 
30.07.- 03.08. Sommerlehrgang - Haslach - 		
		      v.Oehsen/Mixa/Buddrus u.a. 
xx.10.	 Herbstlehrgang - Meißen 

Alle Lehrgänge mit einer Einheit spezieller  
DAN-Vorbereitung und Trainertraining.

Turniere
Dez. 2015   Kinderturnier Bremen, TV Eiche Horn 

Jeden Sonntag 11:00 - 12:30 Uhr DAN-Vorbereitung 
Bremen, Berckstr. 78 (kostenlose Teilnahme)
Weitere (vor allem kurzfristige) Termine und Infos unter 
www.wadokai.de

WADO-RYU
Stilrichtungsreferentin 
Dr. Marie-Luise Weber - Burgkmairstr. 34  
80686 München, Telefon: 089-17809696 
E-Mail: ml.Weber@mlw.badw.de

DAN-Prüfungstermine
06.12.	 Chemnitz/Sachsen - Thierbach/n.n./n.n. - 	
	 bis 4. DAN

Lehrgänge 
siehe www.wado-karate.de - „Lehrgänge“
06.12.	 Lüneburg - H. Reimer 
07.12.	 Lüneburg - DAN-Vorbereitungslehrgang - 	
	 H. Reimer  

2015
DAN-Prüfungstermine
06.03.	 Bremerhaven/Bremen - A. Modl/Schramm
25.05.	 Berlin - Imai/Alscher/Gutz
27.06.	 Freising/Bayern – Böhme/Rechenauer/ 
	 Pellegrini .- bis 4. DAN
26.09.	 Kümmersbruck/Bayern – Stief/Summerer – 	
	 bis 4. DAN
25.10.	 Potsdam/Brandenburg - Imai/Alscher/Gutz 
31.10.	 Gettorf/Schlesw.-Holstein - Zwartjes/Hirtreuter/	
	 Wilhelmsen 
15.11.	 Hamburg - Imai/Pellegrini/Sousa
05.12.	 Meißen - Thierbach/n.n. 

Lehrgänge
16.-17.01.	 Kümmersbruck - Hieu Minh Tran
18.01.		  Hamburg - Neujahrslehrgang - Hirtreuter 
21.-22.02.	 Berlin - Wado- und TSYR-LG -  
		  Threadgill/Kawano
07.-08.03.	 Bremerhaven - Modl/Schramm
07.-08.03.	 Nürnberg - Otsuka 
07.-08.03.	 Kappeln - Imai 
14.03.		  Hamburg - Masterkurs - Imai  
		  (Teil 1 s.a. 06.06. und 14.11.)
21.03.		  Koblenz - Imai
03.-04.04.	 Hamburg - Osterlehrgang - Rossen
25.-26.04.	 Hamburg - Frühjahr-LG - Hirtreuter/May
23.-25.05.	 Berlin - Pfingst-LG - Imai/Arakawa
06.06.	 Hamburg - Masterkurs - Imai  
	 (Teil 2 s.a. 14.11.)
13.-14.06.	 Nürnberg - Otsuka
27.06.		  Koblenz - Schwarzgurt-LG (Sok) - Imai 
03.-05.07.	 Bremerhaven - Sommercamp -  
		  Modl/Reimer/Schramm 

05.-06.09.	 Hamburg - Wadokai-LG - Shimura 
12.-13.09.	 Kappeln - Jubiläums-LG -  
		  Imai/Nukina/Behrends  
12.-13.09.	 Hamburg - Sakagami 
19.-20.09.	 Nürnberg - Meek
26.09.		  Potsdam - DAN-Vorbereitungs-LG
xx.11.		  Itzehoe - Otsuka
14.11.		  Hamburg - Master-LG Imai (Teil 3)

YOSHUKAI
Stilrichtungsreferent 
Otto Rumann - Akazienstr. 40 - 44143 Dortmund 
Telefon/Fax: 0231-2822767 
E-Mail: Yoshukan.dortmund@arcor.de

„DAN-Prüfungstermine ohne besondere Kennzeich-
nung betreffen den Prüfungsbereich vom 1. bis zum 
5. DAN. Höhere DAN-Prüfungen sind entsprechend 
ausgeschrieben.“

Stilrichtungen/DKV
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DKV

Das Präsidium des DKV 

Präsident
Wolfgang Weigert

Pruellstraße 73b
93093 Donaustauf
Mobil 0171/4 75 17 38

Vizepräsident
Ulrich Heckhuis

Försterstraße 9
48429 Rheine
Tel. 0 59 71/40 12 40
Fax 0 59 71/91 18 42

Vizepräsident 
Falk Neumann

Backhausstr. 29  
99706 Sondershausen
Tel. 0 36 32/70 35 80  
falk.neumann1@gmx.de

Schatzmeister
Egbert Bogdan

Erlenbruch 13
21147 Hamburg
Tel. 0 40/7 02 32 03
Fax 0 40/7 01 37 20

Ehrenpräsident
Roland Hantzsche

über DKV Bundesgeschäfts-
stelle
Am Wiesenbusch 15
45966 Gladbeck 

Frauenreferentin
Marlis Gebbing

Nithackstraße 15
10585 Berlin
Mobil 0179/2 97 67 70
marlis.gebbing@web.de

Referent für
Aus- und Fortbildung
Dr. Jürgen Fritzsche

An den Tannen 34
61250 Usingen
Tel. 0 60 81/13747

Sportdirektor
Ralph Masella
Am Seehafen 7
18147 Rostock
Tel. 03 81/8 01 04 11
Fax 03 81/2 99 87 43
Ralph.Masella@Karate.de

Schulsportreferent
Alexander Hartmann
Niekampsweg 2,26670 Uplengen
Tel. 0 49 56/9 26 99 01
Fax 0 49 56/92 82 90 51
Mobil 0171/4 60 35 56
alex.ha@gmx.at

Referat Jugend
Vico Köhler

Lange Straße 16
04617 Starkenberg
Tel. 0 34 48/41 18 26
vicokoehler@sakura-web.de

Medienreferent 
Christian Grüner

Heideberg 19
56759 Kaisersesch
Mobil 0173/8 19 76 56
DKVMedienreferent@karate.de

Kampfrichterreferent
Roland Lowinger
Rosenweg 11
87493 Lauben
Tel. 0 83 74/99 89
Fax 0 83 74/95 46 
Lowinger@t-online.de

Aktivensprecherin
Maria Weiß

weiss.maria@gmx.org 

Die DKV  
Bundestrainer
Efthimios Karamitsos 
Kata Frauen und Männer

Bergerstraße 275 
60386 Frankfurt 
Tel.	 069-46 25 67 ab 16 Uhr 
Fax	 069-46 99 91 58 
Mobil	 0170-9 67 88 81

Thomas Nitschmann 
Kumite Frauen und Männer 
A-, B- und C-Kader

Erlanger Straße 43 
47167 Duisburg 
Tel. 	 0203-3 94 27 64 
Mobil	 0179-9 02 24 77 ab 16 Uhr

Klaus Bitsch 
Kumite D/C und Perspektivkader 
Mädchen und Jungen

Steinbachstr. 18 
99880 Waltershausen 
Tel. 	 0 36 22-6 77 53 
Mobil	 0174-6 52 55 95

Der direkte Draht zum DKV-Team in  
der Bundesgeschäftsstelle

www.karate.de

Gundi Günther
Sekretariat, Karatemagazin,
Karatelehrer, DDA,
Geschäftsführerin
Tel. 0 20 43/ 29 88 20
gundi.guenther@karate.de

Barbara Skrobek
Buchhaltung
 
 
Tel. 0 20 43/ 29 88 52
barbara.skrobek@karate.de

Mareike Kulik
Kader, Kampfrichter,
Masterseminar
 
Tel. 0 20 43/ 29 88 40
mareike.kulik@karate.de

Heinke Eltze
Deutsche Meisterschaften,
Lehrgangsausschreibungen,
Jugend, Internet
Tel. 0 20 43/ 29 88 30
heinke.eltze@karate.de

Susanne Miserre
Budomotion,
Sound-Karate 2.0
A-Trainer 
Tel. 0 20 43/ 29 8812
Susanne.Miserre@karate.de

Conny Schmiemann
Danprüfungen, Prüfer,
DDA-Module
Tel. 0 20 43/ 29 88 51
conny.schmiemann@karate.de

Marga Krug
Jahressichtmarken, Mitglie-
derund
Vereinsverwaltung, Abo
Tel. 0 20 43/ 29 88 50
margarete.krug@karate.de

Dagmar Bannefeld
Buchhaltung, Reisekosten

Tel. 0 20 43/ 29 8815
dagmar.bannefeld@karate 

Marion Fröse
Budo Life Limited
Tel. 0 20 43/ 29 88 22
budolife@karate.de

Bundesgeschäftsstelle
Am Wiesenbusch 15
45966 Gladbeck

Telefon 0 20 43/2 98 80
Telefax 0 20 43/29 88 13
www.karate.de
info@karate.de

Geschäftszeiten
Montag - Donnerstag 	
08.30 - 16.30 Uhr
Freitag 		   
08.30 - 13.30 Uhr

Internet WKF und EKF
www.wkf.net/ekf
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Das Kyu-Portal für Kyu-Prüfungen im DKV  
www.kyuportal.de  muss vorerst  aufgrund 
technischer Probleme abgeschaltet werden. 

Online-Mitgliedermeldung über das  
Vereinsportal 
Derzeit nutzen fast 1.800 Vereine bereits 
das Vereinsportal zur Mitgliedermeldung 
oder für Bestellungen aus dem DKV-Shop. 
Ihr könnt nicht nur eure Jahresmeldung, 
sondern auch einzelne Nachmeldungen und 
Neuanmeldungen von Mitgliedern über das 
neue Vereinsportal abwickeln. 

Ebenso könnt ihr selber wählen ob eure Ver-
einshomepage mit der DKV-Homepage ver-
linkt werden soll und welche Dojoadresse 
dann im Internet erscheinen soll. 
Bei Rückfragen oder Schwierigkeiten helfen 
wir euch jederzeit gern.  

Jahressichtmarken 2015 
Ab sofort können auch schon Jahressicht-
marken 2015 bestellt werden.  
Zusendung der Jahressichtmarken 
Der Jahresbeitrag  beträgt  für Kinder 15 
Euro und für Erwachsene 20 Euro. Die Be-
arbeitung bzw. der Versand der Jahressicht-
marken erfolgt  nach Zahlungseingang und 
Arbeitsaufwand. Am Anfang des Jahres kann 
es bedingt durch die Vielzahl von Bestellun-
gen zu zeitlichen Verzögerungen kommen. In 
dringenden Fällen bitten wir die Meldung mit 
einem Eil-Vermerk zu versehen. Wir werden 
auf jeden Fall versuchen, diesen Termin ein-
zuhalten. 

Gültigkeit der Jahressichtmarken 
Die Jahressichtmarken sind immer vom 1.1. 
bis 31.12. eines jeden Jahres gültig. 

Zusatzseiten für Karate-Ausweise
Für unsere langjährigen Mitglieder bietet der 
DKV kostenlose Zusatzseiten für die Jahres-
sichtmarken. Ebenso gibt es Zusatzseiten für 
„Lehrgänge auf Landes-und Bundesebene“.

Anmeldung zu einer Dan-Prüfung online
Die Anmeldung zu einer DAN-Prüfung, für 
Prüfungen vom 1. bis 5. Dan, kann online er-
folgen. 
Die Anmeldung zu höheren Dan-Graden 
muss wie üblich schriftlich bei uns einge-
reicht werden. Grundsätzlich können nur 
Dan-Anträge bearbeitet werden, bei denen 
alle Unterlagen rechtzeitig mit dem Antrag 
in der Bundesgeschäftsstelle vorliegen
Achtung: Bei Anmeldung zu einer SOK-Prü-
fung muss das Mitglied auch im Stil SOK ge-

meldet sein.
Unter www.dananmeldung-dkv.de ins Dan-
Portal einwählen. Dort kann der Wunsch-
termin ausgesucht und die Anmeldung zur 
Dan-Prüfung online ausgeführt werden. Das 
Programm kontrolliert automatisch, ob eine 
gültige Jahressichtmarke vorliegt und der 
Dan-Anwärter erhält eine kurze Bestätigung 
seiner Anmeldung per E-Mail. Diese muss 
dann an den Landesprüferreferenten weiter-
geleitet werden. 
 
Falls keine Jahressichtmarke vorliegt, kann 
die Anmeldung nicht weitergeführt werden.  
In diesem Fall sollte eine Klärung durch die 
Bundesgeschäftsstelle, bei Conny Schmie-
mann, Conny.Schmiemann@karate.de  
erfolgen. 

Die Dan-Prüfungsgebühren betragen 150 
Euro, ebenso die Wiederholungsgebühren.

Verfahrensordnung
Die am 5.11.2011 durch die Bundesversamm-
lung geänderte Verfahrensordnung kann von 
der Homepage runtergeladen werden. 
www.karate.de – Aktuelles – Downloads – 
Satzung/Ordnungen – Verfahrensordnung

Anträge auf  Anerkennung des 1. – 5. Dan-
Grades online (über den Landesverband 
einreichen)  
Ab sofort können Anträge zwecks Dan-Aner-
kennungen auf der Homepage www.karate.
de unter Downloads herunter geladen wer-
den. 

A-,B- und C- Prüferlisten 
Auf der DKV-Homepage findet ihr unter dem 
Button „Prüfer“ die Liste der A-Prüfer sowie 
die B- und C-Prüferlisten mit einer direkten 
Verlinkung zum Landesverband. 

Kyu-Prüfungsurkunden
Die Kyu-Prüfungsurkunden gibt es jetzt in 
einer druckerfreundlichen Papierqualität für 
Standard-Drucker.   

Kyu-Zwischenprüfungsurkunden
Für unsere Vereine und Prüfer/Innen bieten 
wir einen weiteren Service an.
Unter Angabe eurer Vereinsnummer könnt 
ihr die kostenlosen Dateien für den eigenen 
Ausdruck von Kyu-Zwischenprüfungsurkun-
den in der Bundesgeschäftsstelle anfordern. 

Anschriftenänderungen
Anschriftenänderungen von Vereinsleitern, 
Dan-Trägern oder sonstigen Funktionäre 
und Referenten bitte schnellstmöglich an die 
DKV-Geschäftsstelle melden.

DKV-Mitgliedsnummer
Bitte bei sämtlichen Anfragen oder Schrift-
verkehr immer die DKV-Nummer angeben. 

Start bei Meisterschaften 
Anmeldung zu einer Dan-Prüfung und auch 
bei Kyu-Prüfungen 
Bitte rechtzeitig daran denken, dass für den 
Start bei Landes- und Bundesmeisterschaf-
ten eine gültige Jahressichtmarken vorhan-
den sein muss. 
Das gleiche gilt bei der Anmeldung zu einer 
Dan-Prüfung und auch bei einer Kyu-Prüfung 
muss eine gültige Jahressichtmarke vorlie-
gen.

Ehrenordnung des DKV 
Eine Ehrung kann für Aktive, Funktionä-
re und Vereine beantragt werden. Auf der 
Homepage www.karate.de findet ihr die 
Ehrenordnung unter Ordnungen oder unter 
Downloads. 

Chronik des DKV 
Die Chronik des DKV wird ständig erweitert. 
Zur Vervollständigung benötigen wir noch 
Berichte, Fotos und Steckbriefe über Karate-
Persönlichkeiten und Karatefunktionäre von 
gestern und heute. Schaut doch mal rein: 
www.Chronik-karate.de 

Weihnachtsurlaub 
In der Zeit vom 24.12.2014 bis einschließlich 
4.1.2015 ist die Bundesgeschäftsstelle auf 
Weihnachtsurlaub. Ab dem 5.1.2015 sind wir 
wieder erreichbar. 

Herzliche Grüße und eine schöne  
Weihnachtszeit  wünscht das TEAM der 
Bundesgeschäftsstelle

Die Bundesgeschäftsstelle informiert

DKV

DKV-App im APP-Store  
zum Preis von 0,89 Euro
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SPORTARTIKELVERTRIEBS GmbH
Am Grießenbach 8  ·  D-83126 Flintsbach

Phone:  +49 (0)8034/90990-0
Fax:  +49 (0)8034/90990-11  

info@budoland.de  ·  www.budoland.com

GET YOUR 

FREE KARATE 

CATALOGUE

Wir gratulieren dem 
Kata-Team zum 

Weltmeister-Titel!
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